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v)sregierung für 1927
Ein reichhaltiges politi ſches Arbeitsprogramm

Wie unſere Berliner Vertretung mitteilt, ſind durch den Rücktritt
der Reichsregierung eine Anzahl von Geſeßentwürfen unerledigt ge
blieben, die bereits dem Reichskabinett zur Beſchlußfaſſung zugegangen
De Dazu gehören u. a. das neue Reichswahlgeſetz, das Geſeß über

itel und Orden und der Entwurf eines Reichsſtrafvollzugsgeſetzes.
Nach Neubildung der Regierung werden die beteiligten Miniſter zu
entſcheiden haben, ob und wann die jetzt in der Reichskanzlei lagernden
Geſetze zur e rn vor das Kabinett gebracht werden ſollen.

Die geſetzgeberiſchen Arbeiten beim Reichstag, beim Reichsrat und
beim Reichswirtſchaſtsrat nehmen indeſſen ihren Fortgang. Der

Reichsrat
wird f. in der nächſten Zeit vor allem noch mit dem Geſetzentwurf
eines allgemeinen deutſchen Strafrechts zu befaſſen haben. Weiterhin
liegt noch der Entwurf eines Geſehes auf Errichtung eines Reichs
verwaltungsgerichts vor. Es darf gehofft werden, daß die beſtehenden
Bedenken der Länder gegen die Errichtung des Reichsverwaltungs
gerichts überwunden werden können. Schließlich hat ſich der Reichs
vat auch noch mit dem Arbeitsſchußgeſeß zu e

Der gleiche Geſetzentwurf beſchäftigt im übrigen auch den
Reichswirtſchaſtsrat,

der weiterhin beſtimmte Fragen der Arbeitszeitverordnung noch zu
erörtern hat. Aus dem Arbeitsprogramm des Reichswirtſchaftsrates
iſt hervorzuheben, die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf gewerbe
liche Berufskrankheiten, der Geſetzentwurf über den endgültigen Reichs

e die Neuregelung der Kraſtfahrzeugſteuer, die Vollzugs
anweiſung für die Einkommenſteuer, die internationale Regelung des
Urheberrechts Außerdem hat ſich der Reichswirtſchaſtsrat noch mit
dent Verkehrshrogramm und mit dem Wohnungsbauprogramm im
Rahmen des Arbeitsbeſchaffungsprogramms zu befaſſen.

Von der Arbeit in den
Reichsminiſterien

ſteht für das Auswärtige Amt die Frage der Rheinlandräumung an
erſter Stelle während vom Reichsminiſterium für die beſehten Gebiete
mit der Rheinlandkommiſſion über die Kodifikation der Ordonnanzen
zu verhandeln iſt. Das Auswärtige Amt iſt weiterhin, in Verbindung
mit dem Wirtſchaftsminiſterium, beteiligt an den Handelsvertrags
verhandlungen. Nach Neujahr werden die Handelsvertragsverhand-

lungen mit der Tſchechoſlowakei, mit Polen und mit Japan weiter
führt werden. eſondere Aufmerkſamkeit erheiſchen die neuen Vere mit Frankreich, die nach Möglichkeit beſchleunigt werden

ollen, da das Proviſorium am 21. Februar abläuft Hinzu kommen
noch Verhandlungen mit einigen ſüdamerikaniſchen und amerikaniſchen
Staaten u. a. gquch mit exiko. Mit Spoſtien wird infolge der
Anderung der paniſchen Hollgeſetgebung wahrſcheinlich ebenfalls
wieder verhandelt werden müſſen. Das Auswärtige Amt wird dann
ar ſeine Schiedsverkragspolitik fortſetzen und ebenfalls die Ver

andlungen über den Abbau der Paßſchranken im neuen Jahre weiter
führen. Mit Polen iſt über die Liquidationsfragen und über das

iederlaſſungsrecht ſowie über Minderheitsfragen zu verhandeln. Jm
kommenden Jahre iſt zudem ein weiterer Ausbau des Konſularneßes
e Neue Konſulate, dürften ſowohl in Frankreich als in
den e Kolonien, ſowie in den Vereinigten Staaten und in
den britiſchen Dominions errichtet werden
Im Reichsminiſterinm des Jnnern nehmen die Arbeiten zur Ver
einheitlichung des eichsrechtes und zur Verwaltungsreform ihrenFortgang n den großen politiſ en Geſetzen, wie aneneer
und Geſetz zum Art. 48, deren Schickſal erſt nach Neubilbung der
Regierung zu beſtimmen iſt, kommen noch einige kleinere aber auch
bedeutſame Gefetze, wie das geplante Reichsbühnengeſetz, das Reichs
apothekengeſetz uſw.
Das Reichsfinanzminiſterium hat dem Reichstag den Entwurf

eines Spiritusmonovpolgeſetzes vorgelegt, ſowie den Entwurf eines Ge
ſetzes über das Brannkweinmonopol. Die Hauptaufgabe des Reichs
finanz miniſteriums im kommenden Jahre wird die geſehgeberiſche Vor

i r Reuahtsempfang
Berlin, 8. Jan. Reichspräſident von Hindenburg empfing am

Neujahrstage die Chefs der diplomatiſchen Vertretungen Während
der Auffahrt der Diplomaten erwies eine Abteilung Reichswehr im

Ehrenhof des Reichspräſidiums die militäriſchen Ehrenbezeugungen.
Die Glückwünſche des Diplomatiſchen Korps brachte der Doyen des
Korps dar und betonte den Eintritt in den Völkerbund ſowie den
wirtſchaftlichen Wiederaufbau.

Hindenburg anwortete:
„Mit aufrichtigem Danke nehme ich die in ſo warme und herz

liche Worte gekleideten Glückwünſche entgegen, die Sie im Namen des
Diplomatiſchen Korps dem deutſchen Volke und mir als ſeinem Ver
treter dargebracht haben.

Sie haben darauf hingewieſen, daß das verfloſſene Jahr durch ein
pplitiſches Exreignis, den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund,
ſein beſonderes Gepräge erhielt, und daß während ſeines Verlaufes
der Gedanke des Friedens und der internationalen Zuſammenarbeit
krotz mancher Schwierigkeiten und Hinderniſſe einen ſtarken Auf
ſchwung genommen hat. Wenn ſich auch, wie Sie hervorgehoben haben,
noch nicht mit voller Sicherheit überſehen läßt, ob dieſe Bemühungen
um eine gegenſeitige Verſtändigung zwiſchen den Staaten und Völkern
den gewünſchten Erfolg haben werden, ſo bin ich doch mit Jhnen der
Überzeugung, daß dieſe Beſtrebungen mit allen Kräften fortgeſetzt
werden müſſen, um den Gedanken der Zuſammengehörigkeit der
Nationen zur Verwirklichung zu bringen. Hieran mitzuarbeiten hat
ſich das Deutſche Reich durch die von Jhnen erwähnten internationalen
Abmachungen erneut bereit erklärt. Nach den Spannungen und Er
ſchütterungen der vergangenen Jahre ſind die Völker in der Tat zu
einer Schickſalsgemeinſchaft verbunden und in ihren politiſchen, wirt
ſchaftlichen und geiſtigen Lebensnotwendigkeiten mehr denn je auf
einander angewieſen. Jedes Volk hat in erſter Linie das Recht und
die Pflicht, ſeine politiſche Unabhängigkeit, ſeine Freiheit und ſeine
Eigenart aufrechtzuerhalten. Das ſoll und darf aber nicht hindern,
auf der Grundlage der Gerechtigkeit und der Gleichberechtigung aller
Nationen das allgemeine Wohl der Menſchheit zu pflegen und zu
fördern. Seiten Sie überzeugt, daß das deutſche Volk in dieſem Sinne

mit aller Kraft an der Erreichung des hohen Zieles der Völkerver
ſtändigung mitarbeiten wird
Herr Nuntius! Möge das neue Jahr die Wünſche, mit denen wir
heute ſein Kommen begrüßen, möge es das tiefe Verlangen der Menſch

bereitung und Durchführung des endgültigen Finanzausgleichs ſein.
Die Finanzbehörden ihrerſeits ſind im neuen Jahre ſtark mit der
Einheitsbewertung beſchäftigt. Nach Abſchluß der gegenwärtigen Ar
beiten iſt eine neue Abgrenzung der Finanzämter geplant.

Die Hauptarbeit des Reichsjuſtizminiſteriums wird ſich auf die
Strafrechtsreſorm und die Strafvollzugsreform konzentrieren. Über

Frage der Aktienrechtsreform iſt noch keine endgültige Entſcheidung
getroffen
Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat dem Reichsrat das Geſetz
über die Reichswohnungezählung vorgelegt. Der Reichsrat hat dieſes
Geſetz bereits verabſchiedet, und es iſt vor wenigen Tagen dem Reiche
tag zugegangen. Jm Reichswirtſchaftsminiſterium iſt weiterhin ein
Geſeßentwurf über eine ſtatiſtiſche Erhebung der effektiven Löhne in
Vorbereitung Nachdem die Arbeiten an dem Entwurf einer Reichs
handwerksordnung, durch welche die veruſliche Or aniſation des Hand
werks auf der Grundlage einer obligatoriſchen fa hlichen Pflichtinnung
neu geſtaltet werden ſollte, im Einvernehmen mit der Spitzenver
tretung des Handwerks, vorläufig zurückgeſtellt worden h iſt in
Ausſicht genommen, einige dringliche Fragen, die in der Reichshand
werksordnung behandelt werden ſollten, durch eine Novelle zur Ge
werbeordnung vorweg zu erledigen Das Reichswirtſchafts
miniſterium hat nach eingehender Prüfung und Fühlungnahme mit
dem vorläufigen Reichswirtſchaftsrat dem Antrag der Zündholz-
induſtrie entſprochen, welcher den Erlaß eines Geſetzes fordert, durch
das die Errichtung neuer Fabriken von der Genehmigung des Reichs
wirtſchaftsminiſters abhängig gemacht wird. Dieſer Geſetzentwurf iſt
ausgearbeitet und liegt dem Kabinett zur Beſchlußfaſſung vor.

Vom Reichsarbeitsminiſterinum iſt der Geſetzentwurf über die
Arbeitsloſenverſicherung in der neuen Form dem Reichstag vor
wenigen Tagen zugegangen. Der Entwurf wird in den erſten Tagen
des Januar als Reichstagsdruckſache nebſt einer gusführlichen Be
gründung veröffentlicht werden. Das Arbeitsſchutzgeſetz iſt ſowohl dem
Reichsrat wie dem Reichswirtſchaftsrat zur Beſchlußfaſſung und Be
ütachtüng, zugegangen. Eine Begründung iſt bisher nicht veröffent
icht, erfolgt aber ebenfalls im Januar. Was das bereits ver

gbſchiedeke und verkündete Arbeitsgerichtsgeſetz angeht, ſo wird die
Zeit bis zu ſeinem Jnkrafttreten am 1. Juli 1927 dazu benutzt werden,
um die Beſtimmungen des Geſetzes den realen Verhältniſſen anzu
paſſen und die mannigfachen Vorbereitungs- und Einführungsarbeiten,
wie ſie z. B. ſchon allein die Umleitung der Gewerbe und Kaufmanns
gerichte in Arbeitsgerichte erfordern, zu Ende zu führen.

Das Reichsverkehrsminiſterium arbeitet an dem Geſetzentwurf
über den Aufbau der Reichswaſſerſtraßen- Verwaltung. Das Mini
ſterium leitet weiter die Arbeiten n ca ſowie die Arbeiten zur Verbeſſerung des Flußlaufs der Oder und an der Weiter-
e der ſüddeutſchen Kanäle, des Kanals Lippſtadt Hamm und
er Kangliſterung der Weſer unterhalb von Minden. Das Verkehrs

miniſterium prüſft im kommenden Jahre die Fragen, die mit dem
Hanſakanal und dem Aachen- Rheinland Kanal umſchrieben werden. Be
ſondere Aufmerkſamkeit wird dem Luſtverkehr gewidmet, der intenſiv
und großzügig ausgebaut werden ſoll. Weiterhin wird die Frage der
Autoſtraßen einer eingehenden Prüfung unterworfen, und zwar handelt
es ſich darum, ob Autoſtraßen gebaut werden ſollen oder ob die vor
handenen Miktel Verwendung finden ſollen, um die beſtehenden
Straßen mit brauchbarer Decke und Oberbau zu verſehen.

Die Reichswehr
wird im neuen Jahr ihre Ausbildungsarbeiten in der üblichen Weiſe
fortſetzen. Mandver finden innerhalb der Diviſionen ſtatt, außerdem
die planmäßigen Ubungen auf den Truppenübungsplätzen.

Die Flotke wird im Frühjahr eine Ausfahrt nach den Kanariſchen
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und den Kapverdiſchen Inſeln unternehmen. Die „Hamburg“ wird im
Frühjahr von ihrer Welkreiſe zurückerwartet, ebenſo kehrt vorausſicht
lich im Juli das Vermeſſungsſchiff „Meteor“ von ſeiner Forſchungs-
reiſe zurück.

W

heit nach ruhiger, gedeihlicher Arbeit und nach einer wahren Friedens
gemeinſchaft der Völker erfüllen. Möge es uns und allen anderen
Völkern die wirtſchaftliche Geſundung bringen, die der von Jhnen in ſo
warm empfundenen Worten beklagten Not der Erwerbsloſigkeit ein
Ende ſetzt. Jn dieſer Hoffnung ſpreche ich Jhnen, Her Nuntius, und
Jhnen, meine Herren, zugleich für Jhre Staatsoberhäupter, Regie
rungen und Völker, im Namen des deutſchen Volkes und im eigenen
Namen meine aufrichtigſten und herzlichſten Neujahrswünſche aus.“

Neujahrsreden in Frankreich
Franzöſiſche Preſſeſtimmen

zur Anſprache beim Empfang des Pariſer diplomatiſchen Korps.
Paris, 2. Jan. Jm Mittelpunkt des politiſchen Jntereſſes ſteht

e der Austauſch der Neujahrsanſprachen aus Anlaß des Empfanges
es diplomatiſchen Korps beim Präſidenten der Republik. Die n

widmet der Betrachtung beider Anſprachen ganze Spalten und hebt
beſonders die Worte des päpſtlichen Nuntius hervor, die ſie mit Be
Fedigung als eine Billigung der ehe Außenpolitik bezeichnet.
Allerdings vergißt die nationale Preſſe, die allen Ruhm für das Be
friedungswerk in Europa für Frankreich in Anſpruch nimmt, daß
es die deutſche Jnitiative war die nach Locarno führte. Auch verſucht
man in chauviniſtiſchen Kreiſen den Eindruck zu erwecken, daß allein
Frankreich im Laufe der zwei Jahre Opfer an habe, um die
wlitiſche Atmoſphäre zu bereinigen. Bezeichnen erweiſe geht man mit
Stillſchweigen über den Ruhreinſall hinweg, deſſen geiſtiger Vater
Poincare war, der auch gegenwärtig am Rüder iſt. Der „Temps“
unterſtreicht in ſeinem Kommentar, daß der Heilige Stuhl die abſolute
Aufrichtigkeit des Friedenswillens anerkenne, der die Außenpolilik
Frankreichs beſeele.

g. 5Eine Vote Kantons an Waſhington
London, 3. Jan.an Staatsſekretär Fellogg eine Note gexichtet, in der er

weiſt, daß die ſofortige Einführung der ſog. Aufgölle und die Zahlung
der ſich aus ihnen ergehenden Einnahmen an die Ortsbehörden zu zwei
Dritteln zur Stärküng der Kriegskaſſen der politiſchen Gegner

Der Außenminiſter der e ne en
arauf hin

Kantons diene und ſomit den Bürgerkrieg fördere. Jeder Verträgs
hafen werde ein neues Objekt milikäriſcher Plünderungsſucht werden.
Schanghai, das im Begriff ſei, auf friedliche Weiſe zum Nationalis-
mus überzutreten, würde der Schauplat blutiger Kämpfe werden,
wodurch dem ausländiſchen Handel dauernder Schaden zugefügt würde

Heſterreichs Neuſahrswunſch an

53. Jahrgang

Deutſchland

Berlin 1. Jan. Aus Anlaß des Jahreswechſels drahtet der
öſterreichiſche Bundespräſident Hainiſch an den Reichspräſidenten von
Hindenburg: „Eure Exzellenz bitte ich die wärmſten Wünſche für Jhr
perſönliches Wohlergehen im kommenden Jahre entgegenzunehmen.
Mit mir hofft ganz Oſterreich, daß das deutſche Brudervolk im Jahre1927 den ſchon hisher ſo erfolgreich beſchrittenen Weg der Kräftigung

fortſetzen und einer glücklichen Zukunft entgegengehen möge.“ Der
Reichspräſident antwortete mit folgendem Telegramm „Eurer Ex
zellenz danke ich herzlichſt für a en e Wünſche, die Sie dem
deutſchen Volke und mir perſönlich zum neuen Jahre ausgeſprochen
haben. In ſtetiger warmer Anteilnahme an den Geſchicken Oſterreichs
hoffe und wünſche ich, daß dem öſterreichiſchen Volke auch im Jahre
1927 weitere Kräftigung und weiterer Aufſtieg beſchieden ſein mögen;
ich verbinde damit meine herzlichſten Wünſche für ſein Stagatsober-
häupt.“ Ferner wechſelte der Reichspräſident Neujahrsglückwünſche
mit dem König von Schweden, dem ungariſchen Reichsverweſer von
Horthy und dem Schah von Perſien
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Kriſe in Jngoſlawien.
Berlin, 1. Jan. Wie die Morgenblätter aus Belgrad meldenbefindet ſich das vor einigen Tagen neugebildete Kabinett Uzunowitſch

ſchon wieder in einer Kriſe, die mit der Geſamtdemiſſion des Mini-
ſteriums enden wird. Die ſloweniſche Volkspartei hat es abgelehnt,
in die Regierung einzutreten. Aber auch in der radikalen Parlaments
n eſteht größte Mißſtimmung gegen die ler Jm Ra-
ikalen Klub ſtimmten von 94 anweſenden Mitgliedern des Klubs

21 gegen ein Vertrauensvotum für Miniſterpräſident Uzunowitſch,
unter ihnen auch Trifkowitſch und Subotitſch, der Präſident und der
Vizepräſident der Skupſchtina. Unmittelbar nach der Klubſitzung er
klärten zwei Anhänger Paſchitſchs, der Miniſter für Forſten und
Bergbau Simonowitſch und der Miniſter für Volksgeſundheit
Miletitſch, ihren Rücktritt

Diaz abermals geſchlagen.
Wie die Morgenblätter aus Nenyork melden, haben die Truppen

des Präſidenten Diaz von Nikaragna bei Tolica eine neue ſchwere
Niederlage erlitten und ſliehen in das Innere des Landes. Die
liberalen Truppen beherrſchen die Eiſenbahnlinie an der Pagifiſchen
Küſte, die vom Hafen Corinto über Leon nach der Hauptſtadt Managna
führt, wodurch die konſervativen Truppen von der Lebensmittelzufuhr
abgeſchnitten werden können.

Neuyork, 2. Jan. (TU) Präſident Diaz hat einem Funk
ſpruch aus Managera zufolge Coſta Ricas Vermittelungsangebot im
nikaraguaniſchen Bürgerkrieg abgelehnt.

Politiſche Leberſicht
Jn der Silverſternacht ſind in Berlin wegen groben Unfugs, Ab

brennen von Feuerwerkskörpern uſw. 535 Perſonen zwangsgeſtellt.
Hiervon wurden 16 Perſonen als Polizeigeſangene eingeliefert und
dem Polizeipräſidium übergeben. Jn den Rettungswachen ſind
498 Fälle behandelt worden.

In den nächſten Tagen n die e von Königsberg
und Lötzen noch einmal don Offizieren der JM K. veſichtigt werden,
trotzdem erſt kürzlich ein italieniſcher Oberſt Königsberg und Löhen
eingehend kontrolliert hat.

Die Zeichnungen d die italieniſche innere Anleihe haben drei
Milliarden Lire erreicht.

Blättermeldungen zufolge wird an Stelle des außer Dienſt ge
ſtellten Linienſchiffes Hannover“ das ebenfalls zu alten Deutſchland
klaſſe gehörende Linienſchiff „Schleſien“ in Dienſt geſtellt werden, nach
dem es gründlich überholt und verbeſſert worden iſt. Jm März wird
der gemäß den Vorſchriften des Verſailler Vertrages gebaute 6000-
Toönnen- Kreuzer „B“ vom Stapel laufen, deſſen Name noch nicht be
ſtimmt iſt.

Wie wir e iſt General Nollet durch eine Verfügung des
franzöſiſchen Prä identen außerhalb der Altersgrenze geſetzt worden
in nerkennung ſeiner beſonderen Verdienſte als Präſident der Inter
alliierten Militärkommiſſion. General Nollet, der zur Zeit Miglieddes Oberſten franzöſiſchen Kriegsrates iſt, hätte ſonſt Anfang des

nächſten Jahres nach Erreichung des 62. Lebensjahres aus dem aktivenHeeresdtenſt ausſcheiden müſſen. Er iſt dar dieſe Verfügung des
franzöſiſchen Präſidenten gleichgeſtellt worden mit allen den fran
e Generalen, die im Kriege zumindeſtens eine Armee befehligt
aben.

In der franzöſiſchen Armee wird zur Zeit, wie uns aus Mainz
un wird, eine neue Uniform ausprobiert, die ſich in ihrem
Schnitt nur gang unweſentlich von der jetzigen blauen Uniform unter
ſcheidet, in der Farbe jedoch Khaki an Stelle des jetzigen Graublau
ſetzt. Bisher ſind erſt einzelne Truppenteile mit dieſer Uniform
ausgerüſtet.

Miniſterpräſident Woldemaras ſetzte den Vatikan davon in Kennt
nis, daß die litauiſche Regierung ein Konkordat mit dem Vatikan ab
zuſchließen gedenke.

Aus Madrid werden die Gerüchte über neuerdings aufgedeckte
Verſchwörungen und Hinrichtungen amtlich kategoriſch dementiert.

Wie aus Jeruſalem berichtet wird, iſt nach dort vorliegenden Mel
dungen die Sowjetregierung auf Betreiben jüdiſcher Kommuniſten entſchloſſen, alle Zioniſten aus Rußland zu vertreiben. Es wird be
hauptet, daß Tauſende von Zioniſten verhaftet und nach Sibirien
deportiert worden ſeien. Die Unterkunftsſtativnen für die Aus
gewieſenen befinden ſich in derart troſtloſer Verfaſſung, daß bereits
mehrfache ſchwere anſteckende Krankheiten vorgekommen ſind

Nach Meldungen aus Tokio ſollen aus Anlaß der Thronbeſteigung
des neuen Kaiſers 50 000 Gefangene amneſtiert werden. Das kaiſer-
liche Mauſoleum, in dem der verſtorbene Kaiſer beigeſeht werden ſoll,
wird vorgusſichttich am 5. Februa! fertiggeſtellt ſein. Die Beiſetzung
wird wenige Tage nach der Fertigſtellung des Mauſoleums ſtattfinden.

Wie amtlich gemeldet wird, ſind die Moskauer Gerüchte von einer
bevorſtehenden Anerkennung der Sowjetunion durch Amerika aus der
Luft gegriffen.

Wie verlautet, ſind zwei weitere Zerſtörer der USA. -Flotte nach
Nikaragug entſandt worden. Präſident Coolidge erklärte den erits
vertretern, die Einmütigkeit des Willens ſei nötig. Die ſüdamerika
niſche Politik der USA. bleibe unverändert.

Banernunruhen in der Sowjetunion
Auf einer Tagung des Zentralen Vollzugskomitees der Kommu-

miſtiſchen Partei hat Kalinin als Urſache der Unruhen in den
Gouvernements Orel, Kurſk und Samarg angeſührt, daß die Gouverne-
mentsräte bei der Eintreibung der örtlichen Steuern zu rigoros vor
gegangen ſeien. Wie von anderer Seite gemeldet wird ſollen gugen
blicklich Bauernunruhen in den Gouvernements Penſa, Odeſſa und
Charkow vorgekommen ſein.
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denfrage und
Zwei Tatſachen laſſen ſich heute ſchon klar als die Folgen der

Stabiliſterung des Frank für Frankreich erkennen: Steigerung der
Arbeitsloſenziffer und die Verknappung des Kredits. Vielleicht wird
es Frankreich möglich ſein, da es etwa zwei Millionen ausländiſche
Arbeiter in ſeinen Grenzen hat, einen Teil der Arbeitsloſigkeit auf
dieſe abzuwälzen. Anders ſteht es mit der Frage der Kreditver
knappung. Jede Stabiliſierung iſt ja von einem ſchnell ſich ver
größernden Kapitalbedarf begleitet. Jn Frankreich hofft man auf
Auslandsanleihen, ähnlich wie ſie Deutſchland ſeinerzeit bei der
Stabiliſierung hereinbekommen hat. Da als Geldgeber für Frank
reich in der Hauptſache Amerika in Frage käme, ſo kann man dieſen
Hoffnungen wohl einigermaßen ſtkeptiſch gegenüberſtehen. Nach dem,
was man bislang aus Amerika gehört hat, ſcheint feſtzuſtehen, daß
dieſes ſo lange nicht geneigt iſt, an Frankreich Gelder zu geben, ſo
lange noch die unheimlichen Aufwendungen für Rüſtungen gemacht
werden. Alſo wird Frankreich einen anderen Modus finden müſſen,
der es ihm ermöglicht, die Kreditfrage im poſitiven Sinne zu löſen.

Es iſt allmählich eine Binſenwahrheit geworden, daß die Völker
durch die wirtſchaftliche Verflechtung aufeinander angewieſen ſind.
Der Niedergang der Wirtſchaft in einem Staate hat meiſtens nicht
Vorteile für andere Staaten, ſondern iſt auch deren Wirtſchaft ab
träglich. Dieſe Wahrheit gilt auch für unſer Verhältnis Frankreich
gegenüber in dieſer Frage. Gelegentlich der Thoiry- Verhandlungen
iſt ſchon einmal der Plan aufgetaucht, ein Tauſchgeſchäft mit Frank
reich abzuſchließen: die Eiſenbahnbonds ſollten mobiliſtert werden und
Deutſchkand ſollte dafür die Zurückziehung der franzöſiſchen Be
ſatzung erhalten. Dieſer Plan iſt aus Gründen, die hier unerörtert
bleiben können, nicht realiſiert worden. Dennoch beſteht nach wie
vor auf beiden Seiten der feſte Wille zu einer Verſtändigung. Dieſer
Wille beſteht ganz ausgeſprochen in den Wirtſchaftskreiſen Frankreichs.
Die verſchiedenen Abkommen in der letzten Zeit, das Kaliabkommen,
das Abkommen der Eiſeninduſtrie und die Verſtändigung zwiſchen den
Aluminiuminduſtrien, zeigen dies zur Genüge. Aus dieſem Drang
der Wirtſchaft zur Verſtändigung fließt folgerichtig auch der Wunſch,
dieſe auf die Politik auszudehnen. Damit kämen wir mitten in
das Reparationsproblem hinein. Die endgültige Löſung der Repa
rationsfrage im Intereſſe beider Länder iſt nachgerade brennend
geworden. Frankreich hat an dem Hauptteil unſerer Sachleiſtungen
auf Reparationskonto, nämlich der Kohle, heute durchaus nicht mehr
das Jntereſſe wie zu Beginn. Die Wiederherſtellung und Ausweitung
des franzöſiſchen Bergbaugebiets hat dieſe Gruppe der Sachleiſtungen Des Kabels Wien Budapeſt in abſehbarer Zeit zu rechnen.

für Frankreich unzweckmäßig gemacht. Man iſt dadurch auf die ſchon
ſo häufig erwähnten langfriſtigen Sachlieferungen für Anlagen zurück
gekommen, die im Ausbau der franzöſiſchen Waſſerkräfte, Hafen
anlagen uſw. beſtehen ſollen. Der einzige nun, der die dafür not
wendigen Gelder auf Jahrzehnte ſicherſtellen könnte, wäre der Repa
rationsagent. Aber ſeine Aufgabe iſt zeitlich begrenzt, und der Dawes
plan iſt auch nur eine Teillöſung der Reparationsfrage. Daher
muß die Reparationsfrage baldigſt zu Ende gebracht werden. Der
letzte Hinderungsgrund für dieſe Löſung beſteht in dem Problem der
interalliterten Schulden. Frankreich glaubt, für Deutſchland nicht
eher eine endgültige Summe feſtſetzen zu können, als bis es ſelber
weiß, wieviel es an ſeinen Gläubiger, Amerika, bezahlen muß. Um
in Amerika nun in der Schuldenfrage überhaupt Gehör zu finden,
wird es unerläßlich für Frankreich, daß es gemeinſam mit Deutſch
land über die gemeinſame Schuld zu einer Einigung Komint. Dann
wäre für Amerika jeder Grund genommen, ſeinerſeits ſich der end
gültigen Löſung der Schuldenfrage gegenüber Frankreich zu entziehen

Das deutſche Reparationsproblem iſt nur ein Teil der europäi
ſchen Schuldenfrage überhaupt, und die europäiſche Schuldenfrage iſt
das gewichtigſte Wirtſchaftsproblem Geſamteuropas. Die Kriſen in
den verſchiedenen europäiſchen Wirtſchaftsgebieten drängen nach einer
Löſung, die in die oben erwähnte Richtung gehen. Man ſollte dieſes
Drängen als ein Symptom dafür anſehen, daß nicht mehr Zeit zu

verlieren iſt, ſoll die europäiſche Wirtſchaft und damit die Weltwirt
ſchaft vor ſchwerſten Erſchütterungen bewahrt bleiben.

Arr ſchweigſame Treuhänder
der Reichobahn

Was plant Herr Delgerotg?
In der letzten Sitzung des Verwaltungsrats der Deutſchen Reichs

bahngeſellſchaft ſind, gemäß dem Statut, ſechs Mitglieder des Verwaltungsrats asgeleſt worden und zwar je in einem beſonderen
Verfahren drei von der Reichsregierung ernannte Mitglieder, und drei

e

in Seutſchland mit ausländiſchen Städten telephoniſch verbunden werden

digungspolitik
Mitglieder, die der Treuhänder ernannt hat. Die Reichsregierung
hat die Wiederbeſtätigung der von ihr ernannten Mitglieder unver-
züglich vorgenommen. Das gleiche iſt jedoch nicht vom Treuhänder
für die Deutſche Reichsbahn Herrn Delacroix, geſchehen. Bis zum
heutigen Tage iſt, wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt mitteilt, bei
den Zuſtändigen Stellen keinerlei Mitteilung des Treuhänders ein
getroffen, nach der die von ihm ernannten ausgeloſten Mitglieder,

taatsſekretär von Bergmann, Oscar von Miller und der Belgier
Jadot, erneut beſtätigt worden ſind. Dieſes Schweigen iſt um ſo ſelt-
ſamer, da die Amftsdauer der ausgeloſten Mitglieder mit dem
31. Januar abgelaufen iſt

In politiſchen Kreiſen hat dieſe Schweigſamkeit des Treuhänders
Aufſehen erregt, und es werden die Gründe erörtert, die zu dieſer
Schweigſamkeik geführt haben könnten. Wenn jetzt etwa beabſichtigt
ſein ſollte, fünf Ausländer ſtatt vier in den Verwaltungsrat der
Reichsbahn zu delegieren, ſo muß ein ſolcher Zuſtand unerträglich
erſcheinen. Heute ſind von 18 Mitgliedern 14 Deutſche, und damit
iſt für Deutſchland eine Dreiviertel- Majorität geſichert. Dieſer Zuſtand würde indeſſen beſeitigt, wenn jeßt belich an Stelle eines der
deutſchen Mitalieder, die ſich beide zweifellos bewährt haben und die
internationales Anſehen genießen, ein weiterer Ausländer in den Ver
waltungsrat vom Treuhänder entſandt würde.

Die Pläne des Reichspoſtminiſteriums
Die Bemühungen Deutſchlands ſein Fernkabelnetz ſyſtematiſch und

weitroichend auszubauen, gehen bis auf das Jahr 1920 zurück. Mit der
jetzigen Jnbetriebnahme der neuen Fernkabel Wien Berlin und Berlin
Holland London beginnen dieſe Bemühungen ihre Früchte zu tragen.
Deutſchland hat gleichzeitig mit England die große Bedeutung einer der
artigen Anlage erkannt, und die deutſchen Behörden haben unter Aufbietung
aller Kräfte an ihrer Vervollſtändigung gearbeitet. Dabei war die zentrale
Lage Deutſchlands in Europa naturgemäß von Nutzen.

Die Folgen der deutſchen Arbeit beſtehen darin, daß jetzt ſämtliche Orte

können. Weiterhin kann auch Deutſchland ſein Fernkabelnetz für den
Durchgangsverkehr zur Verfügung ſtellen. Dadurch wird die Rentabilität
der Anlage weſentlich geſtelgert. Der telephoniſche Verkehr zwiſchen
Schweden und der Schweiz ſoſvie zwiſchen Holland und der Schweiz geht
bereits über Deutſchland. Die Verhandlungen über den Anſchluß des
franzöſſſchen Kabelnetzes an das deutſche über Straßburg ſowie die weiteren
Verhandlungen über den Anſchluß Belgiens und der Tſchechoſlowakei an das
deutſche Kabelnetz ſind zur Zeit noch im Gange.

Der Anſchluß Deutſch-Oſterreichs wird, wie gemeldet, am 4. Januar
Wirklichkeit werden. Dieſer Anſchluß iſt nicht nur allein wegen der Ver
bindung mit Oſterreich von Bedeutung, ſondern die Vorarbeiten für den
Anſchluß von Budaßeſt an Wien und damit auch an Berlin ſind ab
geſchloſſen. Die Pläne ſind bereits fertig; es beſtehen lediglich in Wien
und Budapeſt noch etatmäßige Schwierigkeiten, doch iſt mit der nen

Gleichzeitie
damit laufen die Bemühungen der verſchiedenen Wirtſchaftskreiſe, den
ſamten Balkan fernkabelmäßig zu erfaſſen. Die zuſtändigen Berliner
Stellen ſind der Auffaſſung, daß auch dieſer Plan in abſehbarer Zeit Wirk
lichkeit werden dürfte.

Das in der Mikke des Jahres 1926 ausgelegte en gliſch- holländiſche Fernſprechkabel iſt nunmehr mit ſeinen zwölf unmittelbaren

Stromnkreiſen in Betrieb genommen worden. Da der geſamte deutſch
engliſche Kabelverkehr über Holland geht, iſt mit der Jnbetriebnahme eines
neuten, vierten Fernſprechkabels die Gewähr für einen unbeſchränkten Fern
ſprechverkehr zwiſchen England und allen größeren deutſchen Städten, wie
Berlin, Hämburg, Köln, Frankfurt a. M., Düſſeldorf, Bremen, Königsberg,
Leipzig, Kaſſel und Dresden, gegeben.

Für den Fall einer Verſtändigung, die ſowohl von engliſcher wie von
deutſcher Serte bei der Herſtellung der verlangten Verhindung geprüft wird,
ſind auch alle übrigen deutſchen Städte und Orte zum Englandperkehr zu
gelaſſen Die finanzielle Auseinanderſetzung mit Hölland wegen des Durch
gangsverkehrs iſt im Augenblick noch nicht abgeſchloſſen.

Die Gebühren für ein Tages-Telephongeſpräch zwiſchen London und
Berlim von dret Min ten Sauer belaufen ſich aug 15,80 M., die Gebühren
für ein Geſpräch e betragen 12,60 M., Frankfurt a. M
London 14,20 M. Annähernd gleiche Bekräge erfordern auch die übrigen

Verbindungen. e eWie weiter mitgeteilt wird, wird zur Zeit auch die Einrichtung und
Auslegung eines beſonderen, nur für den de utſcheengliſchen Fern
ſprechverkehr vorgeſehenen Kabels erwogen. Hier ſind indeſſen noch
erhebliche techniſche Schwierigkeiten zu übexwinden, und dieſes Fernſprech
kabel wird deshalb auch einen erhöhten Koſtenaufwand beanſprüchen.
Anderſeits werden durch dieſes Fernſprechkabel die Koſten für den Verkehr
über Holland erſpart werden. t

Mit dem Monat Januar 1927 beginnt eine neue Kra des kontinentalen
Fernſprechverkehrs, von der angenommen werden darf, daß ſie mit dazu hei
kragen wird, die europäiſche Verſtändigung zu erleichtern.

Veujahrs Kundgebungen
Steeſemann über Deutſchlands Aufſttieg

Der deutſche Reichsaußenminiſter führt in einer Neujahrs
erklärung aus: „Trotz großer Hemmungen und der immer wieder ein
ſetzenden Rückſchläge hat die Feſtigung der Verhältniſſe auf inner- wie
außenpolitiſchein Gebiete Fortſchritte gemacht. Gewiß iſt zu einem
übermäßigen Optimismus über die Weiterentwicklung namentlich auf
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auszubreiten.

wirtſchaftlichem Gebiete keinerlei Veranlaſſung. Das große Problem
der Erwerbsloſtgkeit iſt einer Löſung noch nicht näher geſührt, während
die finanziellen Leiſtungen an das Ausland wachſen. Aber wir können
doch feſtſtellen, daß das deutſche Volk die Kraft aufgebracht hat, das
was es zu leiſten vermag, für die Rettung ſeines Staates hinzugeben.
Die pſychologiſche Staatskriſe, unker der wir lange Jahre gelitten
haben, iſt mindeſtens in bezug auf Staatsform und Verfaſſung über
wunden, und wenn das parlamentariſche Leben ſich kriſenloſer ge
ſtaltet, ſo würde auch nach außen hin die große Geſchloſſenheit des
deutſchen Volkes in allen Fragen klarer zutage treten, die ſeine Zukunſt
entſcheiden. Eine ſpätere Geſchichtsſchreibung wird in erſter Linie die
jenigen als Träger des Wiederaufbaues neunen, die in ſchweren Zeiten
die Verantwortung für die Führung der Staatsgeſchäfte übernommen
haben.

e

aBriands Neufahrswunſech
Wie die „B. meldet, hat Briand der amerikaniſchen Preſſe ein

IJnterview über ſeine polttiſchen Wünſche für 1927 gegeben. in dem es
u. g. heißt: „Jch wünſche für das Jahr 1927 vie Entwicklung der
deutſch franzöſiſchen Annaherungspolitik, die Herr Streſemann und
ich eingeleitet haben.“ Zur Raumung der Rheinlande erklärt Briand,
daß das linke Rheinnfer unter den im Verſailler Vertrag vor
geſehenen Bedingungen geräumt werden wird, er wen jedoch auf die
Möglichkeit einer vorzeitigen Räumung vor Ablauf der Höchſtfriſten
hin. Briand betont den durch den Locarnogeiſt ermöglichten Abſchluß
einer Vertragsſerie zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Geſchäftsleuten
und ſpricht die Hoffnung auf Herausbildung einer ausgedehnten Inter
Wenn zwiſchen Franzoſen und Deutſchen aus. Was die
Abrüſtung anbelange, ſo verſuche Frankreich das menſchenmögliche.
Er hoffe daß 1927 die materielle Ahruſtung einen großen Fortſchritt
machen wird und die moraliſche Abrüſtung gleichfalls.
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An die Wehrmacht
Zum Neuſahrstage hat der Reichspräſident einen Erlaß an die

deutſche Wehrmacht gerichtet, in dem er ſeiner überzeugung Ausdruck
gibt, daß ſie, wie hisher, auch künftig in ſelbſtloſer, trener Arbeit ihre
Schuldigkeit tun werde.

Her nene Mikado
Nach japaniſchem Brauch iſt der Sohn des verſtorbenen Kaiſers

von Japan, Prinzregent Hirohito in dem Augenblick regieren
der Fürſt geworden, als Kaiſer Joſchihito in das Reich der Ahnengeiſter
abberuſen wurde. Das Kaiſertum in Japan iſt, obwohl es kein ab
ſolutes Herrſchertum mehr darſtellt, von einer gang beſonderen Myſtik
Umgeben Es iſt das Symbol der Einheit der Nation, und die Ab
ſtammung des Haiſers Wird von einer Sonnengöttin Amag
teraſuepemikamt abgeleitet. Der verſtorbene Kaiſer galt als
der 122. Sproß dieſer göttlichen Erzengerin, der neue Kaiſer Hirohtto
wird der 128. ſein. Das Anſehen des Kaiſertums hat durch die Ver
mehrung der politiſchen Volksrechte in keiner Weiſe gelitten, ſich viel
mehr erhöht. Je weniger ſeine Weltlichkeit in die Erſcheinung trat,
um ſo tiefer wurde die Myſtik ſeiner Abſtammung empfunden Der
ſeht regierende neue Kaiſer hat das alte Zeremoniell der
Prinzenerziehung allerdings durchbrochen, indem er mit
beſonderem Eifer entgegen der geheiligten Tradition ſich nicht nur dem
Studium fremder Sprachen widmete, ſondern ſogar in ſeinem
20. Lebensjahr eine längere Reiſe ins Ausland begann. Das war im
März 1921. Die Reiſe ſollte ihn über die ganze Erde führen und ihre
Dauer war auf ein Jahr veranſchlagt. Ex fuhr nach Weſten über
Aghpten und Gihraltar nach Portsmouth. Seine Ankunft in England
war damals mit größten Feſtlichkeiten verbunden in denen man die
Bundesgenoſſenſchaft des Krieges in vetonter Weiſe nachklingen laſſen
wollte. Der Prinz Hirohito beſuchte eine Reihe engliſcher Städte und
fuhr weiter über Holland, Belgien nach Paris und ſchließlich guch
nach Rom, wo er ebenfalls mit höchſten Ehren empfangen wurde. Man
ſagt, daß die zahlreichen Berichte, die damals über die Reiſe des
Prinzen nach Japan an die japaniſchen Zeitungen e ne
am meiſten dazu beigetragen haben, in der japaniſchen Bevölkerung
den Gedanken für die parlamentariſch- republikaniſche r reſte

Unter dem verſtorbenen Kaiſer, dem die japaniſchen
Fürſten, um die alte Jdee des Kaiſertums wieder herzuſtellen, einmalalle politiſchen Rechte wieder zurückgegeben hatten, auf die jener aber
dann freiwillig verzichtete, hat die japaniſche Staatsverfaſſung immer
mehr parlamentariſchen Charakter angenommen, die dann ſchließlich

Jahre ihr feſtes Fundament erhielt. Wegen der Erkrankung d
Vaters mußte Prinz Hirvhito nach 2 Monaten ſeine Reiſe ünter
brechen und nach Japan zurückkehren. Dort traf er Ende September
1921 wieder ein. Ende November wurde er zum Prinzregenten prokl a
miert. Mit ſeiner Mutter hat er dann die Regierungsgeſchäfte geführt.
ſo daß von ſeinem jetzigen vollgültigen Regierungsantritt eine Anderüng
in der japaniſchen Politik nicht zu erwarten iſt. Aus einem Akten
tatsverfuch, der im Dezember 1928 auf ihn e wurde, ging
er unverſehrt hervor. Vor 2 Jahren hat ſich der im Jahre
geborene Kaiſer mit der älteſten Tochter des Generals Prinz Kun
Hermählt, die 1903 geboren iſt. Dieſer General iſt der Chef eines der
ſog. kaiſerlichen Nebenhäuſer. Dieſer Ehe iſt bisher nur eine Tocht
entſproſſen, ſo daß wenn keine männlichen Nachkommen mehr nach
folgen ſollten, die Regierungswürde nach ſeinem Tode an ſeinett
nächſten Bruder Prinz Yaſuhifo Chichihn übergeben würde, da in
Japan nur männliche Angehörige des Herrſcherhauſes erbfolge

berechtigt ſind. e nZwiſchen Weihnachten und Hrellnigstag

Von Walter Becker, Halle.
Bei allen Völkern gab es Tage und Zeiten, an die ſich der Aber-

glaube in beſonders ſtarker Weiſe knüpfte. Für unſere germaniſchen
Vorfahren waren dies die Lostage“ zwiſchen Ehriſtabend und Drei-
königstag, die heiligen zwölf Nächte. SDieſe Zeit galt für beſonders unheil- und geheimnisvoll. Kein
Wunder alſo, daß ſich an allen Stellen unſeres Vaterlandes Sagen
Und Braäuche, die mit dieſen Tagen in Zuſammenhang ſtehen, erhalten
Haben Nach uraltem germaniſchen Glauben ſoll der Sturmgott, der
Wode, der wilde Jager, durchs Land ziehen. Man ſagt, er reite auf
einem dreibeinigen Schimmel, eine Hundemeunte folge ihm mit
wutendem Belfern. Deshalb muß man, ſo heißt es, ſehr vorſichtig
ſein in dieſer Zeit, beſonders in den Weihnachtsnächten. t

Die Türen müſſen geſchloſſen bleiben, da ſonſt der wilde Jäger
ins Haus kommt e e darf nicht auf dem Hofe hängen, Brotteignicht in der Küche ſtehen. Jn der Lauſitz darf man keine Hülſen

früchte in dieſen Tagen eſſen, da die Sage geht, man würde ſonſt von
Geſchwüren geplagt. Ahnlich in Sachſen Wer Erbſen in dieſer
kritiſchen Zeit ißt, bekommt blöde Augen. Selbſt Waſchtag abhalten
darf man in einigen Gegenden nicht, da ſolches unweigerlich einen
Todesfall nach ſich zöge. Die Pferde müſſen im Stalle ſtehen bleiben,
ſonſt werden ſie nach dem Aberglauben von einer Krankheit befallen.

Beſonders gefährlich iſt es wie die Volksſage kündet wenn
nsin in den heiligen Nächten das Haus verläßt. Begenet einem die
wilde Jagd, ſo ruft der wilde Jäger: „Mitten auf den Weg!“ Und
wehe dem Wanderer, der dieſen Befehl nicht befolgt!

ESchrecklich iſt es an Kreuzwegen und in Gehölzen. Und doch ver
birgt ſich mancheiner dort; denn er will exfahten, wie es ihm im
kommenden Jahre ergehen wird. Bekannt iſt die Sage vom Spiel-
mann, der ſich in der Nacht verirrte und ſich einen garſtigen Buckel
er allem ſpielt die wilde Jagd in der Sagenwelt der Provinz
Sachſen eine große Rolle. Sommer berichtet in ſeinen Sagen,
Märchen und Gebräuchen aus Sachſen“ von einem Wettiner Schiffer,
in deſſen Kahn vom wilden Jäger eine ſchwere Pferdekeule geworfen
wurde Da ſoll der Schiſſer einen kräftigen Fluch ausgeſtoßen
haben, und die Keule war verſchwunden. Eine ähnliche Sage aus der
Umgebung von Wettin Ein Hirt hatte ſich an der wilden Jagd be
teiligt und ſollte eine Pferdekeule verzehren. Als er ſich deſſen
weigerte, tanzte die Keule zwiſchen ſeiner Schafherde herum ſo daß
die Tiere ganz ſchen wurden. Da aß der Hirt auf Den Rat eines
Pfarrers ein Stück, worauf der Spuk alsbald verlhwand Eine
ganz ähnliche Sage erzählt auch Dr. Baron von Schultze-Galléra

Jm Abagtaſſinenholze bei Brachſtedt ſoll die wilde Jagd mit
lautem Gekläff und wüſtem Geſchrei umherziehen. Dort ſoll der wilde
Jäger nach der Sage die „Lohjungfern“ jagen. Ebenſo ſoll er im
Mittelholze bei Gutenberg geſehen werden, im Langen Garten (bei
Gutenberg), auch in der Dölauer Heide bei Halle. Wie uns Franz
Büttner („Aus der Heimat“) erzählt, vraſt der Schwarze Graf, ein
Wüſtling, der einſtmals im ſchwarzen Schloſſe gehauſt habe, nächtlich
durch die Heide, verflucht ob ſeiner Freveltaten.

Doch nicht nur der wilde Jäger, auch Frau Holle, u Harke
oder Frau Harre treibt in den Zwölfen ihr Unweſen. Die Brüder
Grimm berichten von ihr: Abends legen die Mägde ihre Spinnrocken
aufs neue an, winden Werg und Flachs darum und laſſen es über
Nacht ſtehen. Dann freut ſich Frau Holle und ſpricht „So manches
Haar, ſo manches gute Jahr!“ Bis zum Dreikönigstage geht tie
m. Trifft ſie dann noch Flachs an, ſo ſpricht ſie zürnend: „So
manches Haar, ſo manches böſe Jahr!“ Deshalb achtet die Haus
mutter darauf, daß jede Magd ſchon zu Silveſter ihren Rocken ab
geſponnen hat. Sonſt wird niemals F achs daraus, Jan Harre ver
n den Rocken und wirſt ihn in den Schmutz. Jn Kroſigk erzählen
ie Mädchen, die Hexe brächte Krötken ins Haus, wenn nach Neu

jahr noch geſponnen würde.
Die heiligen zwölf Nächte haben nach dem Glauben des Land

polkes auch eine beſondere Bedeutung für das Wetter des ganzen
Jahres. Jeder Tag entſpricht einem Monat. So ſteht es ſchon im
Hundertjahrigen Kalender“. Beſondere Beachtung verdienen auch
die Träume in dieſen kritiſchen Nächten. Was der Menſch an guten
und böſen Dingen träumt, geht ſicher in Erfüllung.

Dex Müller erkennt aus dem Klappern ſeiner Mühle, der
Schmied aus dem Feuer ſeiner Eſſe die Zukunft

en alle dieſe Bräuche und Formen des Aberglaubens führen
in die heidniſche Zeit zurück. Der Glaube an den Sturmgott Wodan,an e nete Hausgöttin Holle läßt ſich noch jetzt aus den
Sagen erkennen, ebenſo das enge Gebundenſein eines jungen Volkes an
die Natur und ihre Gewalten. Jn ſpäterer mittelalterlicher Zeit
wurden durch den Einfluß der Kirche die alten Götter zu böſen
Dämonen und Geiſtern gemacht. Als verfluchter „wilder“ Jäger zieht
der Sturmgott durch die Forſten, als böſe Hexe wird die gutige Frau
Harke gefürchtet. Neben der Kirche war es der mittelalterliche Myſti
iemus, der auf den Volksglauben beeinfluſſend wirkte

So haben ſich über die Zeiten hinaus, in denen die alten Ger
manen ihr Julfeſt im Gedenken an die gefallenen Helden feierten, in
der mächtig lodernde Opferfeuer als Zeichen der Frühlingsſehnſucht
auf Bergen und Höhen brannten, Sagen und Bräuche erhalten
ungeſchriebene Runen, aus denen der Kundige manche Zuſammenhänge
der Geſchichte deutſchen Volkstums zu erkennen vermag, wie aus

Bücherecke
Meyers Lexikon in 12 Bänden. Siebente, völlig neubearbetteke

Auflage. Uber 160 000 Artikel und, Verweiſungen auf etwa 20 000
Spalten Text mit rund 5000 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text dazu etwa 610 beſondere Bildertafeln (darunter 96 farbige) und
140 Kartenbeilagen, 40 Stadtpläne ſowie 200 Tert- und ſtatiſtiſche
Uberſichten. Band 5 (Germanium bis Hornbaum) in Halbleder ge
bunden 390 M. Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts
in Leipzig. Der fünfte Band von Mehers Lerikon
mit den Stichwörtern „Germanium bis Hornbaum“ iſt ſoeben
erſchienen. Stand die Anerkennung der Reichhaltigkeit des
Textes ſchon bald nach dem Erſcheinen der erſten Bände feſt, ſo
beginnt ſich jett, wo das Werk nahezu zur Hälfte vorliegt, auch das
Urteil über den Jlluſtrationsplan abzurunden und zu klären. Zu
nächſt iſt da ein erfreuliches Mitgehen mit dem Zeitgeiſt ſowohl in
der Auswahl des einzelnen Bildes als auch in der Reproduktions
technit feſtzuſtellen. Wichtiger aber iſt, daß die Jlluſtrierung nach
einem bis in alle Einzelheiten wohl bedachten, durchaus enzyklopädtſch
eingeſtellten Plan erfolgt, der jedes einzelne Bild in eine Entwich
lungsreihe hineinſetzt, die dem Beſchauer die zum weiteſten Verſtänd
nis notigen hiſtoriſchen und entwicklungsgeſchichtlichen Beziehungen auf
hellt. Dies kommt beſonders bei den Tafeln in einer auch dem
Laten verſtändlichen Klarheit zum Ausdruck Statt zahlreicher
anderer Beiſpiele ſei hier nur auf die wundervollen Farben
hafeln Giftpflanzen, Kunſtgläſer, Hochzeitskleider der Tiere uſw.
verwieſen, ſeien hier aus der großen Zahl der einfarbigen Tafeln die
die Goldſchmiedekunſt, Gotiſche Baukunſt und Bildhauerkunſt, die
Graphik (je 1 Tafel für Kupferſtich, Holzſchnitt, Lithographie und
Graphik des 20. Jahrhunderts), die Griechiſche Kunſt, die Weiblichen
Handarbeiten behandelnden Tafeln angeführt. Dieſen Tafeln ſtehen
ergänzend die Textbilder zur Seite, die an Zahl gegenüber den
vorhergehenden Auflagen ganz bedeutend zugenommen haben. So
portrefflich jedes einzelne dieſer Bilder iſt, ſo iſt doch auch hier feſt
zuſtellen, daß kein einziges lediglich um ſeiner Schmuckwirkung willen
aufgenommen wurde, ſondern daß bei der Auswahl eines jeden die
Veranſchaulichung des Textes in enzyklopädiſchem Sinne wichtigſtes
Ziel war. Galt bereits die vorhergehende 6. Auflage mit ihren mehr
als 20000 Einzelbildern als das umfangreichſte Jlluſtrationswerk der
Weltliteratur, ſo wird die jehige 7. Auflage bei der verbeſſerten
Jluſtrationstechnik ſicher mit Recht den Ruhm des größten Jllu-

von Fiſchern, die am Fuße des Zürnberges der wilden Jagd be
gegneten.

einem aufgeſchlagenen Buche ſtrationswerkes für ſich in Anſpruch nehmen können.

n

durch Einführung des allgemeinen und gleichen Wahlrechts im e n
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Merſeburg und Amgegend
3. Januar.

Die Silveſternacht
nahm den üblichen geräuſch und räuſchevollen Verlauf Man hatte
den Eindruck, als ob der Trubel der letzten Jahre bedeutend über
trumpft wurde. Auf dem Marktplatz kam das Geläut der Glocken
in dem Lärm wenig zur Geltung, während es weiter ab in die ge
öffneten Fenſter drang. Auch die Choräle des Poſaunenchors des
Ebangeliſche Männer und Jugendvereins fanden dankbare Hörer,
denn juſt um die Jahreswende iſt manches Gemüt empfänglicher noch
als ſonſt für ſolche Darbietungen

Die Jugend, und was ſich dazu rechnet, war recht ausgelaſſen.
Die Straßen hallten von den lauten Beglückwünſchungen wider. Die
Reſtaurants waren ſtark beſetzt und aus vielen Fenſterſcheiben fiel
och lange nach Mitternacht der Lichtſchein, tönten frohe Lieder und
heiteres Gelächter, wenn beim Bleigießen etwas recht Spaßiges ent
rätſelt wurde.

Leider hat der Ubermut ſich nicht immer in den notwendigen
Schranken gehalten. Zerſtörungswütige Elemente warfen einige
Pfeiler am „Tivoli“ Garten um und zerſtörten das Staket. Einige
andere zertrümmerten zwei Gaslampen in der Bahnhofſtraße, ſie
wurden dabei ertappt und werden für die Koſten haften müſſen. Das
wird den übeltätern eine heilſame Lehre ſein. Auch Schlägereien
ſind zu verzeichnen, ſo auf dem Neumarkt und in der Saalſtraße.

Jn der letzten Nacht wurde außerdem am kleinen Damm der
Deckel vom Abflußrohr entfernt, ſo daß bei der Dunkelheit heute früh
leicht Perſonen zu Fall kommen konnten.

Nun ſind die Feiertage vorüber. Wohlauf zu neuer Arbeit im
neuen Jahre!

J

Die neue elektriſche Schnellzugslokomotive. Vor kurzem iſtauf den elektriſch betriebenen Strecken des mitteldeutſchen ren ter

gebietes eine neuartige WechſelſtromSchnellzugslokomotive der
AEG. von ungewöhnlicher Leiſtungsfähigkeit in Dienſt geſtellt worden.
Bei Verſuchsfahrten hat die Lokomotibe DeZüge von 759 Tonnen
Gewicht das ſind 18 D-Zugwagen mit 110 Kilometer
in der Stunde vhne Schwierigkeiten befördert. Die Lokomotive
vermag dauernd 2400 und vorübergehend bis zu 4000 Pferdekräfte zu
entwickeln. Sie iſt damit die leiſtungsfähigſte Lokomotibe, die die

Rei tle e Schnellzugslokomotiven etwasbahn noch zwei weitere elektriſ
eiſtungsfähigkeit in Dienſt ſtellen können.er

Keine Gebührenerhöhung für Frachtbriefſtempel. Nach Beſchluß derStändigen Tarifkoinmiſſion ſollte eine e a
bühren für die Stempelung der Frachtbriefe mit dem 1. Januar 1927 ein
treten. Der Zentralverband des Deutſchen Großhandels E. V. Berlin,
hatte im Hinblick auf die verkehrsſchädigenden Wirkungen einer ſolchen
Maßnahme bei der Reichsbahn Einſpruch gegen derartige Abſichten erhoben.
Wie dem Zentralverband des Deutſchen Großhandels nunmehr von der
Reichsbahn mitgeteilt wird, iſt die Abſicht, eine e der Gebühren
eintreten zu laſſen, aufgegeben. Deinzufolge wird es bei den bisherigen Ge
bühren von 10 bzw. 20 Pf. für Stempelung von je 100 Stück n bzw.internationaler Srachtbriefe vom 1. Januar ab weiter verbleiben.

S Aufbewahrung von Handgepäck bei der Reichsbahn. Auf den meiſten
Bahnhöfen wird Handgepäck vorübergehend (gründſätzlich nur bis vier
Fagſes aufbewahrt und dafür ein Hinterlegungsſchein e e Gegen
Rückgabe dieſes Scheines und Zahlung der tarifmäßigen Gebühr wird es

r Bei Verluſt, Minderung, n oder verſpäteterluslieferung zahlt die Eiſenbahn auf Antrag den nächgewieſenen Schaden,höchſtens re 100 RM. für das Stück.

Polar und Norwegenſahrt des Norddeutſchen Lloyd. Der
Norddeutſche Lloyd hat ſoeben zwei vorzüglich ausgearbeitete Proſpekte
über die von ihm im Sommer 1927 auszuführenden Polar- und
Norwegellfahrten er e Die Proſpekte enthalten neben einer

hrung und Beſchreibung der ſchönen Pläbe des Nordlandes
und der Wunderwelt der Arktis die Reiſeroute und das genaue Pro

amm der Fahrten mit allen Terminen und mit der Bekanntgabe aller
en Reiches Bildmaterial der Proſpekte zeugt nichk nur von

der unvergleichlichen Schönheit des nordiſchen Landes und der Polar
welt, ſondern auch von dem vornehmen Charakter aller Einrichtungen
der zur Ausführung dieſer Dre bereitgeſtellten Schiffe des Nord
deutſchen Lloyd der großen Doppelſchraubendampfer „Sierra Cordoba“

„Stutt Die erſte Seite des Proſpekts ſchmückt eine viel
jaxbige Künſtlerzeichnung von Profeſſor Bernd Steiner, Bremen,
während auf der Rückſeite der anſprechenden Druckſchrift eine herrliche

rfar i ie Proſpektewerden von den Vertretern des Norddeutſ
eſſenten an den LlsydGeſellſchaftsreiſen auf Wunſch gern verabfolgt.

Der Verein ehemaliger Kampfgenoſſen hatte am Neujahrs
eier begann

welche große Freude hervorrief. Einige Weihnachtslieder verſchönten
den Nachmittag. Am Abend fand die Feier für die Vereinsmitglieder
t as P e e wurde von den Kindern nochmals aufgeührt. Hierauf erfolgte die Auszeichnung von 7 Veteranen von

hnen inter den Worten eine Medaille mit
dem Band in den Farben von Merſeburg überreicht. Das Deutſch
landlied beſchloß die Ehrung. Ein Ball hielt die zahlreich verſammelten Gäſte bis in die ſrüpen Morgenſtunden beiſammen

Pädagogiſch philoſophiſche Arbeitsgemeinſchaft. Die erſteVerſammlune ne den h en ne n Mittwoch im
Chriſtian“ ſtatt. Es wird in der Beſprechung vons Fauſt fortgefahren. Leiter der Arbeits weinſt iſt

mprich. Jedermann iſt herzlich willkommen. Vor

Zum Bau des Schweſternhauſes. Bei den Ausſchachtungs
und Maurerarbeiten des neuen Schweſternhauſes waren zwei hieſige
irmen beſchäftigt. Das Baugeſ r Dornburg hat die Aus
chachtungsarbeiten und den Bau des Hauſes von Kellergeſchoßhöhe
is zur den ausgeführt, während die Firma Heher SJerſch das Kellergeſchoß herſtellte. a

Ein Sportſonderzug nach Oberhof verkehrt am Sonntag, dem9. Januar 1927, von Halle aus. Der d hält auch in m tdern

Leut Der Kartenverkauf beginnt ſoſort
bei den Fahrkartenausgaben der angeführten Stationen. Vergleiche

Anzeige. e„Mitteldeutſcher Luftdienſt Merſeburg
Eine Warnung.

ahrerzeitſchrift „Luftfahrt“ vom 20. De
zember 1926 iſt folgende Mitteilung enthalten De
Der Herr Reichsverkehrsminiſter macht folgendes be

kannt e S a1. Mitteldeutſcher Luftdienſt, Merſeburg.
Der Mitteldeutſche Luſtdienſt, Werbebüro, Leiter Martin Voll

mann, Merſeburg Weiße Mauer 22 hat in letzter Zeit an eine Reihe
von Städten, Gemeinden und Privatunternehmen Werbeſchriften für
einen Luftverkehrs-Zubringerdienſt geſandt, worin um Zahlung eines
einmaligen Verwaltungskoſtenbeitrages von 10 M. gebeten wird. Voll
mann hat ſich bereits 1920/21 in ähnlicher Weiſe betätigt, obgleich ihm

e jetzt beſitzt. Jm Laufe des nächſten Jahres wird die

en Lloyd ernſthaften Jnter

Flugzeuge und das erforderliche Betriebsvermögen offenbar nicht zur
Verfügung ſtanden. Das Unternehmen Vollmanns iſt da
her auch nicht zum Luftverkehr zugelaſſen worden
Auch die erneute Tätigkeit Vollmanns ſcheint in erſter Linie auf Gr
langung von Geldeinnahmen gerichtet zu ſein, ohne daß er in der Lage
iſt, die von ihm genannten Luftverkehrsaufgaben durchzuführen

Jm Jntereſſe des guten Rufes der Stadt Merſeburg würden wir
es begrüßen, wenn Herr Vollmann ſeine Beſtrebungen einſtellen würde.

Starke Zunahme der Erwerbsloſenziffer
Die Erwerbsloſenziffer der letzten Woche weiſt einen außer

ordentlichen Zugang auf. Es waren vorhanden

am 31. Dezember 1926 am 24. Dezember 1926
50 l Männer 214 Männer50 Frauen 38 Frauen551 Perſonen 252 Perſonen718 Zuſchlagsempfänger 313 Zuſchlagsempfänger
1269 Perſonen 565 Perſonen28 Notſtandsarbeiter 45 Notſtandsarbeiter
1297 Perſonen 610 Perſonen

Die Vermehrung um mehr als das Doppelte iſt in der Hauptſache
auf die vorübergehende chließung der Blancke-
Werke Zurückzuführen. Jn den Blancke- Werken iſt, wie uns ver
ſichert wird, zwiſchen Weihnachten und Neujahr wegen der Jnbentur
niemals gearbeitet worden Am 3. Januar wird ein Teil der
Belegſchaſt wieder eingeſtellt werden, da für einige Abteilungen ge
nügend Aufträge vorhanden ſind. Uber den Um fang der Wieder
einſtellungen werden keine näheren Angaben gemacht.
Das Arbeitsamt wird ſich bemühen, für die Erwerbsloſen neue
Arbeitsmöglichtkeiten zu ſchaffen. Es wird damit gerechnet, daß eingroßer Den der Facharbeiter in den Leunag- Werken
Arbeit finden wird.

Auch ein Teil der Bauarbeiter iſt in dieſen Tagen ohne
Arbeit, doch wird angenommen, daß ſie im neuen Jahre bald unter
gebracht werden können. Es wird ſich aller Vorausſicht nach alſo
an n eine vorübergehende Erhöhung der Erwerbsloſenziffer
andeln.

Die Aufgaben der Provinz Sachſen
Landeshauptmann Dr. Hübener zur Jahreswende.

Jn der Neujahrsausgabe veröffentlicht die „Magdeb. Ztg.
folgende Ausführungen des Landeshauptmanns Dr. Hübener

Das Jahr 1927 wird der Provinzialverwaltung zahlreiche bedeut
ſame Aufgaben bringen. Die ſchwerſte finanzielle Belaſtung werden
wieder Wegebau und Jrrenfürſorge bieten. Die Aufwendungen für
Erhaltung und Umbau der Straßen, wie ſie der Kraftwagen
verkehr notwendig macht, werden aber von der Provinzialverwaltung
als volkswirtſchaftlich im höchſten Sinne produktiv betrachtet.

Unvermeidlich wird leider der Bau einer neuen Heilanſtalt
für Geiſteskranke, vorausſichtlich bei Neuhaldensleben
ſein, deren Projektierung bis zum nächſten Provinziallandtage fertig
geſtellt ſein wird. Mit fröhlicherem Herzen können wir das Geld der
Provinz für die große Erziehungsanſtalt für ſchulentlaſſene
weibliche Fürſorgezöglinge ausgeben, die im kommenden Herbſt in
Eilenburg ihre Pforten öffnen wird.

Bedeutende Mittel wird im neuen Jahre erſtmalig der Mittel
landkanal in Anſpruch nehmen, für den der Provinzialverband
zunächſt Bauzinſen und danach eine Ausfallgarantie tragen muß. Vor
ſchwierige Entſchließungen wird die Provinz im kommenden Jahre
hinſichtlich des Ausbaues der Harztalſperren, ſowie durch

mehrere große Brückenprojekte geſtellt werden, deren wichtigſtes

einer Elbebrücke bei Tangermünde iſt.
Der Förderung der Landwirtſchaft wird die Fortſetzung zahlreicher

Landesmeliorationen, ſowie der Ausbau des Kleinbahn
weſens dienen. Der Umbau der Schmalſpurlinie Salzwedel-
Dies dorf auf Normalſpur iſt im Gange. Der Bau der Linien
Delih ſche Rackwiß und Süpplingen Dennſtedt Al
vens leben erſcheint für das kommende Jahr geſichert. Auch auf
die Vollendung der Bahn Merſeburg Leipzig glaubt die Ver
waltung rechnen zu dürfen, nachdem unendliche Schwierigkeiten be

jekt des Umbaues der Kleinbahnen des Kreiſes Jerichow l
von Schmalſpur auf Normalſpur beſchäftigen müſſen, einem Pro
jekt, das einerſeits von beträchtlicher landeskultureller Bedeutung iſt,
das anderſeits aber große finanzielle Schwierigkeiten ſtellt.

Eine hoffentlich im nächſten Jahre der Löſung näherkommende
Aufgabe iſt ferner die weitere Vereinheitlichung der Elek
krizitäts verſorgung der Provinz. Neben der Beteiligung an

wendigkeit treten, die Provinz auch an der Ferngas verſorgung

zu beteiligen. eDen Gegenſtand der ſchwierigſten Auseinanderſetzungen im näch
ſten Provinziallandtage wird aber vorausſichtlich die Frage der

Verlegung der Provinzialverwaltung
on Merſeburg in eine der Großſtädte der Provinz darſtellen. Jch

gegen. Die bisherige öffentliche Erörterung hat zwei wichtige Er
gebniſſe gebracht. Einerſeits beſteht kein Zweifel mehr darüber, daß
die Entſchließung allein beim Provingiallandtage der Provinz Sachſen
liegt. Anderſeits haben die Erörterungen erkennen laſſen, daß außer
vielleicht in Merſeburg in der Provinz Sachſen kaum jemand iſt,
der nicht die Uberzeugung gewonnen hat, daß Merſeburg kein geeig
neter Standort der Verwaltung des Provinzialverbandes iſt. Zweifel
haft erſcheint heute noch vielen ſachlichen Beurteilern der Angelegen
heit die Frage, ob der Nutzen der Verlegung der Verwaltung im rechten
Verhältnis zu dem erforderlichen Aufwand ſteht. Der Nachweis den
ich dem Landtage zu erbringen gedenke, daß die aus der Verlegung
reſultierende Belaſtung für den einzelnen Steuerzahler ſchlechterdings
nicht ſpürbar ſein wird, muß bei dieſer Sachlage die Entſcheidung im
Sinne meines Vorſchlages herbeiführen

Der Landeshauptmann.

Dr. Hübener.

Vortragszyklus für praktiſche Landwirte
am 19. und 20. Januar 1927 in den Thaliaſälen zu Halle.

n Rahmen des e der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen werden folgende Themen behandelt Am Mitt

Aeute Gegen mer
woch, dem 19. Januar. „Neuzeitliche Fütterung.“

der ſeit längerer Zeit von der Provinz mit Nachdrud verfolgte Plan

ſiegt ſind. Schließlich wird der kommende Landtag ſich mit dem Pro

der Großelektrizitätswirtſchaft wird im kommenden Jahre die Not

ſehe dem Ausgang der Kämpfe mit großer Zuverſicht ent

Profeſſor Dr.

Scheunert, Leipzig. „Neuzeitliche Acerbaufragen und wirtſchaft
ſche Betrachtungen Rilkergutsbeſther Peinhardt Burgwerben.
„Die Bedeutung des land wirtſchaftlichen Berſuchsweſens insbeſondere
der Verſuchsringe.“ Direktor Vomzig, e Am Donners
kag, dem 20. Januar. „Der Luzernebau und ſeine etriebs wirtſchaft
liche Bedeutung Direktor Loch ner, Erbachshof. Velche Be
deutung kommt der Fruchtſolge bei der gegenwärtigen Wirtſchaftslage
zu? Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Falcke, Lipsig „Die
Wirtſchaftlichteit der Maſchinenanwendung in der Landwirtſchaft
Profeſſor Dr. ing. Foediſch, Königsberg.

Das Handwerk im Jahre 1920
Uber die Lage des deutſchen Handwerks im Jahre 1926 gibt der

Bericht der Berliner Handwerkskammer u. a. folgende treffende
Schilderung:

Die von den Fachausſchüſſen im Laufe der Berichtszeit eingereichten
Schilderungen der el n Zeigten, daß die allgemeine wirt
e Lage im weſentlichen ungünſtig blieb. Es iſt über weitereeben raten und Betriebsſtillegungen aus vielen Hand
werkszweigen berichtet worden. Nur wenige Saiſongewerbe machten
eine Ausnahme. Der ſcharfe Konkurrenzkampf im Handwerk hat unter
dieſen Umſtänden weiterhin beſtanden.

Für das zweite Halbjahr der Berichtszeit zeigten die engder Fachanſanſſe vielfach das Bild eines erſchreckenden wirtſchaftlichen

Niederganges, deſſen Urſachen in einer allgemeinen Wirtſchaftskriſe
wurzelten. Starke Produktionseinſchränkung in faſt allen Handwerks
betrieben infolge der Abſatzkriſe der deutſchen Volkswirtſchaft hewirkte
ein Uberangebot an Arbeitskräften Durch die große Arbeitsloſigkeit
wurde die Konſumkraſt weiter Volksſchichten immer geringer und damit
die Abſatkriſe immer mehr verſchärſft. Bezeichnend für die geſamte
Wirtſchaftslage Ende 1925 iſt es, daß z. B. das Groß Berliner Herren
ſchneiderhandwerk rund 7000 arbeitsloſe Schneidergeſellen am Jahres
ende meldete. Bei den Handwerkszweigen, die e Vorrat. arbeiten
hatte in großem Umfange ein Notverkauf der Lagerbeſtände ſtattfinden
müſſen, zu Preiſen, die zum Teil weit unter den Geſtehungskoſten
lagen Nur auf dieſe Weiſe könnte bei der herrſchenden Kreditnot oft
das notwendige Betriebskapital herbeigeſchafft werden. Der von der
Reichsregierung in der zweiten Hälfte des Jahres 1925 nachdrücklichſt
geforderte Preisabbau wurde in einigen Handwerkszweigen durch die
wirtſchaftliche Notlage der Betriebsinhaber zwaängsläufig herbeigeführt.

u dem Thema „Preisſenkung hat die Kammer übrigens während der
erichtszeit in ihrem Amtsblatt wiederholt de de rer und hier

bei darauf hinweiſen müſſen, wie unbegründet die vrwürfe ſind die
eitens der Gegner des Handwerks regelmäßig bei jeder offiziellen
reisabbaugktion erhoben werden.

Bei dem ſchweren Exiſtenzkampf, der unter den herrſchenden wirt
chaftlichen Verhältniſſen in vielen Handwerkszweigen geführt wird,
ind die ſoviel in Richtpreiſe der Jnnungen im Intereſſe der

rhaltung eines leiſtungsfähigen Handwerkerſtandes unentbehrlich.
Das Handwerk würde vhne al Richtpreiſe infolge der dannchrankenloſen Konkurrenz r ald völlig zuſammenbrechen und viele
einer Angehörigen müßten unter den denkbar ungünſtigſten Lebens
edingungen exiſtieren Dies haben Erfahrungen gezeigt, die in den

jenigen Handwerkszweigen gemacht worden ſind in denen man erſt ſehr
ſpät zur Einführung von Richtpreiſen geſchritten iſt. Es iſt, wie gleich
falls die Erfahrung gelehrt hat, für deraxtige Handwerkerkreiſe dann
außerordentlich ſchwer, wenn nicht beinahe unmöglich, ihre Exiſtenz
bedingungen nach einem tiefen Niedergang wieder zu heben.

Die allgemeine ungünſtige ren e hatte Rückwirkungen
nicht nur in der ſtärkſten Einſchränkung des Abſaßmarktes für die
Mehrzahl aller Betriebe, Dre auch in dem Ausfall rn e
Forderungen aus geleiſteten Arbeiten und Lieferungen bei dem von der
Abſatzkriſe verſchont gebliebenen kleinen Kreiſe von Handwerkern.
Geldverluſte aus Anlaß von Konkurſen, Geſch äftsaufſichten, Moratorien
und ſtillen Zuſammenbrüchen, in die entweder die Auftraggeber ſelbſt
geraten waren, oder in die ſie als Gläubiger verſtrickt wurden, waren
an der Tagesordnung. Das Borgunweſen und eine immer mehr um
ſich ehe Akzeptwirtſchaft verſchärften den ungeſunden Zuſtand der
Hand werkewienhaſt Zu dem Mangel an e ne Auftraggebern
aus dem Publikum e ſich als weiteres nachtei
Zurückhaltung der behördlichen Vergebungsſtellen und auf dem
flachen Lande der Ländwirtſcha ff.Die KRohſtoffverſorgung des Handwerks fand zu einem großen Teil
unter dem Zeichen des Preisdiktats der Kartelle, Syndikate und Truſte
ſtatt. Das Bauhandwerk beanſtandet die noch viel zu hohen Frachttarife der Reichsbahn, die verteuernd auf die Hanf und damit
hemmend auf die Bautätigkeit einwirken. Sämtliche holzverarbeitenden
Handwerke weiſen auf die gewaltige er der Auktionspreiſe in
den Staatsforſten hin und auf den Gegen
ſenkungsaktion der Reichsregierung gegenüber ergibt. Es fehlte dem
Handwert der notwendige, langſriſtige und dabei billige Betriebskredit,
ohne den eine vermehrte Produktion unmöglich iſt. Die aus Reichs
und Staatsmitteln zur Verfügung geſtellten ſog. Mittelſtandskredite
haben dem e Handwerk die erhoffte Erleichterung in der
Geldverſorgung der Betriebe keineswegs gebracht. e

Auf dem Arbeitsmarkt beſtand ein Mangel an Arbeitskräften bei
den Maurern und Zimmerern, Stukkateuren, Schloſſern, Steinſetzern,
Kondikoren, Färbern ſowie bei den Töpfern, wofür im weſentlichen ein
Mangel an Nachwuchs angegeben wird.
Arbeitskräften berichten die Maler Glaſer, Holz und Steinbildhauer,
Herren und Damenſchneider, Stellmacher Sattler, Buch und Stein
drucker, Schmiede, Elektro Jnſtallateure, Gürtler, Gelbgießer, Kupfer
ſchmiede, Mechaniker, Fleiſcher und Photographen, die in der Haupt
ſache Auftragsmangel für das Überangebot angeben.

Wetterwarte
V. W. am 4. 1. (Dienstag): e zeitweiſe aufheiternd, windig,

eim Norden und Oſten ſowie in Mitteldeutſchland etwas Niederſchläge,
etwas kälter werdend. 5. 1. (Mittwoch):
heiter und wolkig, ſtrichweiſe etwas Niederſchläge in Schauern, windig.

S Benkendorf (Saale), 3. Jan. Die hieſige ucker fabrik der
Gebr. Zimmermann hat nun für dieſes Jahr wieder ihre

Pforten geſchloſſen. Mit der Ernte war man durchweg ſehr zufrieden.
Während durch die überreichlichen e die Körnerernte mit
unter ſehr trauri uausfiel, gediehen die errüben vortrefflich.
Erträge von 200 bis 220 Zentner pro Morgen waren keine Seltenheit.
Auch der Zuckergehalt war befriedigend. Während der Dauer der
Kampagne wurden von der Benkendorfer Fabrik insgeſammt 549500
Zentner Zuckerrüben verarbeitet UÜberlegt man nun, daß
jeder Ackerwagen rund 50 Zentner Tragkraft beſitzt ſo waren II 000
Geſchirre nötig, um den unerſättlichen Rachen der Fabrik zu ſtopfen.
Dieſe Geſchirre bildeten, e e eine Schlange vonn was einer Entfernung von Merſeburg bis Erfurt gleich
ommt.

e 3. Jan. Straßenneubflaſterung. DerKreistag des Landkreiſes re e hatte im Oktober die Neupflaſte
rung der Merſeburger Straße von Keuſchberg (Einmündung der
Promenadenſtraße) bis Porbitz (Einmündung der Schkeuditzer Straße
beſchloſſen. 50 De Der Koſten ſollen von den Gemeinden des
en en ad Dürrenberg übernommen werden nach einem
Ferteilungsſchlüſſel, der die Steuerkraft und die Straßenbenußtung der

einzelnen Gemeinden berückſichtigt. Wie Landrat Gus ke dem Kreis
kag vom 21. Dezember bekannt gab, ſind auch bei den übrigen be
e nd Straßenneubauten Einſprüche ſeitens der beteiligten
Gemeinden und Gutsbezirke nur ganz vereinzelt erhoben, über
die der Regierungspräſident zu entſcheiden hat. Die
Ausſchreibungen für Materialbeſchaffung und Arbeitsverrichtungen
werden in Kürze erfolgen, ſo daß mit Beginn der umfangreichen
Arbeiten in abſehbarer Zeit zu rechnen iſt.

twas kälter, abwechſelnd

iges Moment die

atz, der ſich damit der Preis

Von einem Uberangebot an
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8 Dürrenberg 3. Jan. Jm vollbeſetzten Saale des Gaſthofes
Kronprinz Porbitz, hielt dar Volkschor Dürrenberg ſeine Weih

nächtsfeier ab. die zu gleicher Zeit das erſte Auftreten des neuge
ründeten Kinderchores bedeufete. Der in ganz kurzer Zeit z reich
lich 50 Kinder angewachſene Chor vot ſo Herrliches daß ex bei den
verwöhnteſten Zuhörern alle Erwartungen übertraf. Mit welcher Hin
gahe folgten die zarten, reinen Kinderſtimmen dem Takrſtock ihres
Dirigenten, und wie leuchteten die Augen, als das dankbare Publikum
noch eine Zugabe verlangte. Wahrlich, dem Volkschor Dürrenberg
braucht um geſchulten Nachwuchs nicht bange zu ſein, und dem ver
dienten Bezirkschormeiſter Walter Utecht wird es ein Anſporn ſein,
mit demſelben Eifer und mit derſelben Hingabe noch recht lange kätig
zu ſein. Jn einem Gedicht, von einem kleinen Mädel vporgetragen,
dankte man dem Dirigenten für ſeine mühevolle Arbeit.

Z. Altxranſtädt, 8. Jan Von beſonderer Bedeutung war diesmal
die Silveſterfeier des i Vater Jahn. Jm Auft Turn vereinstrage des Reichsausſchuſſes für Leibesübungen konnte der Vorſitzende
an dieſem Tage unter herzlichen Worten der Anerkennung dem Ver
einsmitgliede Walter Oertel als willkommenes Geburtstaggsgeſchenk
das Turn und Sportabzeichen in Bronze überreichen. Es iſt das
erſte im Verein. Hoffentlich erweckt das Vorbild Nacheiferung, wenn
auch nicht zu verkennen iſt, daß für manchen ländlichen Turner die
Vorübungen zur Grfüllung dex einzelnen vorgeſchriebenen Bedingungen
weit umſtändlicher ſind, als für die ſtädtiſchen Vereine, eſonders in
bezug auf Schwimmen,

Kreſs Ouerfurt
Möckerling. Jan. Wie das Amtsgericht Mücheln bekannt

gibt, iſt beabſichtigt. die Gemeinnützige Bergmannswoh-
nungsgenoſſenſchaft Neu-Biendorf in Möckerling e. G.
m. h. H. gemäß Verordnung über Eintragung der Nichtigkeit und die
Löſchung von Geſellſchaften und Genoſſenſchaften wegen Unterlaſſung
der Umſtellung bom 21. Mai 1926 (Reichsgeſetzblatk Seite 248] im
Genoſſenſchaftsregiſter von Amts wegen zu löſchen. Hiergegen kann
jeder, der an der Unterlaſſung der Löſchung ein berechtigtes Intereſſe
hat, bis zum 31. Januar 1927 einen etwaigen Cinſpruch geltend machen

Gröſt, 3. Jan. Jagdergebnis. Am 30. Dezember wurde
in der hieſigen Jlux vom Jagdvächter Baron v. Helldorff, St, Urich,
die diesjährige Haſen fagd abgehalten. Es wurden von 18 Schützen
255 Haſen erlegt. Das Reſultat iſt im Vergleich zu den Vorjahren
mäßig. Jnfolge dex anhaltenden Näſſe in dieſem Sommer hat der
Nachwuchs ſtark gelitten.

Gleina, 3. Dez. Am Dienstag nachmittag ging das vor den
Wagen geſpannte Pferd des Stellmachermeiſters Wagner durch. Nur

watter Nrau verw. Reohnungsrat

Ammean Stoe
e. i

im 71. Lebensjahre
In tiefer Trauer

Franz Stoebe

und 3 Enkelkinder.
Merseburg, den I. Januar 1927.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 4. Januar, nachm

8 Uhr von der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus statt.

Nach einem segensreichon Leben entschlief heute
morgen unerwartet unsere EKebe gute Mutter und Grob-

Charlotte Stoebe geb. Teichmann

durch die Unerſchrockenheit und das energiſche Zugreifen des Fräulein
in b. Helldorſf wurde das Tier zum Stehen gebracht und Unheil ver

ütet.

Z Ebersroda, 3. Jan. Waſſerfrage. Zum Jahresſchluß hatte
der Ortsrichter Werner die Gemeinde noch einmal zuſammengerüfen,
um in der Waſſerleitungsagan gelegenheit Klaxheit zu
ſchaffen. Die Gemeinde einigte ſich dahin, ſobald das Exgebnis der
Waſſerunterſuchung vorliegt, einen Plan zur Ausfüh ung auszu
ſchreiben, damit nach jahrzehntelangem Bemühen die Waſſerberſorgung
Ebersrodas endlich vorläufig geregelt iſt.

S Baumersroda, 3. Jan. Weihnachtsfeier der Schule.
Noch einmal wurde die Hieſtge Gemeinde durch die Schulweihnachts-

von William Shakeſpeare.
Sonnabend s Jan, s Uhr: Der Kaufmann von Venedig. Luſtſpiel

Sonntag, 9 Jan. 11 Uhr Offentliche Hauptprobe zum 5. Städtiſchen
Sinfoniekonzert. 3 Uhr: Rumpelſtilzchen. Märchenſpiel von Hans
Peter Schmiedel. 7 Uhr Adrienne.
W. Gvetze.

Montag, 10. Ja SMittwoch. 9 Jan 11 Uhr (Thaliaſaal): K
gent: Seimfon

n., 8 Uhr: 5. Städtiſches e
Jgnatieff

Operette von alter

uban Koſaken-Chor. Dir

Volksbühne Halle.

(Theatergemeinde
Sonnabend, 8. Januar, 8 Uhr: Der Kaufmann von Venedig.

er im Gaſthof Helm am Mittſyoch in die Feſtheit erſeht. Lehrer Donnerstag 18, Januar, 8 Uhr Der Kaufmann von Venedig.
Rühlmann hatte viele Mühe aufgewandt, um den Angehörigen ihre (Theatergemeinde
Kinder im Vortrag und Spiel zu zeigen. Das Singſpiel Die Weih- Montag, 17. Januar 8 Uhr Der Kaufmann von Venedig.
ſachtsfee atmete recht fröhliche Weihnachtsſtimmung. Auch die Theatergemeinde O.andern Darbietungen unterhielten die Zuhsrer in ſchönſter Weiſe. Sonnabend 15. Januar, 8 Uhr. Die Zauberflöte. (Theater
Zum Schluß ſprach Paſtor Pollmer den Dank der Gemeinde dem Kemeinde G.Lehrer und den Kindern aus in der Hoffnung daß ſie auch in der Dönnerstag, 20. Januar, 8 Uhr. Die Zauberflöte. Theater
kommenden Schulzeit ähnlichen Fleiß verwenden, um ſpäter tüchtige emeinde H.)
und frohes Menſchen werden zu können. Mittwoch. 20. Januar, 8 Uhr Die Zauberflöte. Theater

t gomeindeWeiße Wand Leipzig. Altes Theater.Union Theater. Jm Neujahrsprogramm läuft als erſter Film Montag 39 und 7 Uhr: Aladin und die Wunderlampe.
„Menſchenleben in Gefahr Luciano Alberlino, der italtes Dienstag 9 Uhr Alabin und die Wunderlampe. 72 Uhr

Beifall der Beſucher CWoche welche als Abſchluß die unbermeidliche Modenſchau bringt.

S T eh

Stadttheater Halle.
Monkag, 3 Jan. 8 Uhr. Die Zauberflöte, Oper von W. A. Mpzark.
Dienstag, 4 Jan,, 8 Uhr Dover-Calais. Luſtſwiel von Julius Berſtl
Miltwoch, 5. Jan 7 Uhr Aida. Oper von G. Verdi.
Donnerstag 6 Jan. 8 Uhr. Adrienne Operette von Walter W. Cpetze
Freitag Jan 7 Uhr Die Walküre. Von Richard Wagner. (Gaſt

ſpiel Wilhelm Rode
22 e

Sonna

Fräulein Julie Dex Kammerſänger.v 32* U
niemals einen Rauſch

Donnerstag, 82 Uhr
Weekend.

gehabt.
hr: Madin und die Wunderlampe. 72 Uhr Wer

Aladin und die Wunderlampe. 72 Uhr
Freitag 32 Uhr; Aladin und die Wunderlampe. 72 Uhr Fräulein

Julie Der Kammerſänger-
hend, 954 Uhr Aladin und die Wunderlampe.

Die Gefangene.
Sonntag, 32 Uhr

niemals einen Rauſch gehabt.

Freitag 776 Uhr

Sonnabend, deSonntag, 6 Uhr. Die Walküre.
e e

Leipzig. Neues The

r

72 Uhr
Aladin und die Wunderlampe. 2 Uhr Wer

gter.

Hänſel und Gretel
Baſazzp.

e

e

Ganz plötzlich und unerwartet verſchted
in der Neujahrsnacht unſere liehe Tochter,
Schweſter und Schwäg rin

Erden Jud Funrmann
im 25. Lebensjahre

S

Für die vielen Geſchenke und Gratulationen zu
unſerer Vermäh lung ſagen wir unſern

herzlich
Richard Berger und Frau Elſe

Spergau, Silveſter 1926

ken Dank

geb. Schmidt

Jn tiefem Schinerze:

W Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
in beſtimm! vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
ſeit Verantwortung über
ſehmen. jedoch werden dieGünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtiat.

Gut möbllertes immer

an 2 Herren zu vermieten,
Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Albert Fuhrmann
und Angehöritge

Merſeburg, den 2, Januar 1927.

Die Beerdigung findel Dienstag den 4.
nachmittag 2 Uhr von der Kapelle des ſtädt.
Friedhoſes aus ſtatt.

Mitt
t Uhr.

ſache für
Hof“, hier

Autp- Verſteigerung.

den 5. Januar 1927,
ch im Gaſthof Deutſcher

Lauchſtädter Straße 34, in einer Streit

woch.
perſteigere i

Rechnung wen
ſechsſttziges Perſonenauto,
öffentlich meiſtbiekend gegen bar.

W. n anke,

vormittags

es angeht, ein fahrbereites
„Adler“ 9718. P

eeid. Auktionator,

S

Sehwägerin, Tante und Cousine

Frau Minna Pflücke geb. Herbst

im Alter von 63 Jahren.
In tieter Trauer m Namen aller Hinterbliebenen

Familie W. Pflücke.
Sehbkopau, den 2. Jannar 1927.

Kürche aus statt.
S

Nach langem, schwerem, mit Geduld értragenem Leiden ver-

schied am 2. Januar früh ,7 Uhr meine liebe Frau, unsere unver-
geßliche, treusorgende, liebe Mutter, Schwiegermutter, Sehwester,

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 8 Uhr von der

Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft nach
langem, geduldig getragenem Leiden unsere
gute Mutter, unser geliebtes Ohmehen

Frau venm Anna Ohm

J geb. Ziem

Merſeburg, Lindenſtraße 11. Tel. 635.

In tiefer Trauer
Georg Albrecht u. hrau geb. Ohm

in Namen der Hinterbliebenen.
Merseburg, den 2. Januar 1927.
Die Beerdigung findet Mittwoeb, den 5. ds.

Mts. nachm. 3 Uhr vom Traugrhause, Unter
Altenburg 18 aus Statt

Hohenzoll
Morgen Dienstag

Schlachtefeſt.

ern

Nach kurzer ſchwerer Krankheit entſchlief plötzlich
und unerwartet am Neujahrstaſe ſanft mein
geliebter, herzensguter, uns rgeßlicher Bräutigam,

der Maurer

Her Br. Wohese

Nachm. alle Sort. r. Wurſt.

Schlachtefeſt.
Hsw. Zimmermann,

Elobicauer Straße 9.

Meiner geſchätzt. Kund
Wetter

ſchaft zur gefl Kenntnis
nahme, daß ſich d. Preiſe
f. Bitter geſenkt haben.

Jch biete heute an:
prima Tafelbutter

gar friſch per Pfd.
Mk. 1.65 bis 1.75
Landbutter, vorzügl. S
geeiq. z. Koch. u. Backen

per Pfd. Mk. 1.30
Tilſiter Käfe, arant.
Vollf., 45/47 Fettgeh.

per Pfd. Mk. 1.05
gäſe in Laihen v. 7 b. 9 Pfd.
Butter i. Poſtpakt v. 6u Pfd.

Wege ch cTilſit Oſtpreuen)
Aelteſte Bulter u. Käſe
großhandlg. Nordoſtpr.

Gegr. 1892

Gut läufergchwen

za. Zir. ſchwer, zu ver
kaufen. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

im 24 Lebensjahre

Für die vielen Beweſse herzlicher Teſlnahme beim Heim

Wege unseren tſefgefühltesten Dank.

Namens aller Hinterbliebenen;

e Heinrich Kegel.
Deuna, den 3. Januar 1927.

gange unserer lieben Entschla enen sagen wir auf diesem

Kötſchen, den 8. Januar 1927.
In tiefer Trauer

Marta Böttger
Fam lie Karl Böttger

Die Beerdigung findet Dienstag, den 4, Januar,
nachmittags 3 Uhr in Geuſa ſtatt.

8

und

(Gadthauns z. Eigene

Elobicauer Straße 90

Morgen
Dienstag

Schlachtefeſt
Von 9 Uhr an Wellfleiſch

Gehacktes.

Am I. Januar 1 Uhr nachts entschlief
sanft nach Kurzem schweren Leiden unser
lieber Sohn, Bruder Schwager und Nette Schl

der Maurer

W Dienstag
achteſeſt

R. Tepoer. Ob. Breite Str. 18.

Otto Böhme
im Alter von 23 Jahren.

Zurück
Zahna Dr. Hahn
Burgstraße 18, 1 Pr.

gange unseres eben Entschlafenen,
Landwirts Herrn

Karl Lengner

5 Wenn
Il laga wagen

g vermieten. Zu erfragen
chloſſerei Hall. Str. 25.

Lehrer Gothe und der lieben Schuljug

allen denen, die seinen Sarg so reich
Kränzen schmückten und ihm das le
Geleit gaben.

Spergau, den 3. Januar 1927.

Wwe, Selmd Dengner
geb. Sommer

ſebs! Tochter ung schwlegers

Ein braun, getigerter

Jagdhund
gugelaufen. Abzuholen

Hüterſtraße 6.
A

Für die herzliche Teilnahme beim Heim-

sagen wir auf diesem Wege unseren Dank.
Dank He rn Pastor Kühn für seine Worte
im Hause und am Grabe, sowie Herrn

für den erhebenden Gesang. Dank auch

Dies zeigen in tiefer Trauer an im Namen
der Hinterbliebenen

Familie Karl Böhmedes PfuGeusa, den 8. Januar 1927. o
Merſeburg

V Morgen
Schlachteſeſt

e Schweinsknochen
nd 50 Pf.

krische Wurgt Plund 1.60 I.

Jerettass,
Bahnhofſtr. 10

Die Beerdigung findet Dienstag, den
Januar, nachm. 8 Uhr in Geussa statt.

endl
in beſter

wit
tzte

und billig.Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim

Heimgange meines lieben Mannes, ſage ich

alt
Qualität liefern

zum Mauern, Jnnenputzen
und Düngen frachtgünſtig

Kalkwerke
Htto Flemmig, Trey
burg a. V. Telephon 16.

e zugleich im Namen der Hinlerbliebenen herz

lichſten Dank.
S

chn. echteht an
Haferſtroh

verkaufen

Trebnitz Nr. 7.
n

n
S Uwochläge

un ohno deuen
empfiehltS

n m

e

G I. Röbner,
G WUerseburg, 9

S l. Kitterstr. 3.

J Bytthäuser- Techrttum

Frankvautrausemn

ebenelnkommen
durch sobriftliche Tätigkeit
Hitalis Verlag, München 176.

e hehe
Kontoriſtin

keine Anfängerin, bewandert
in allen vorkommenden
Albeiten zum ſofortig. Antritt
geſucht. Schriftl. Angebote
mit Gehaltsanſprüchen unter

329 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

h e e

wei Schlafgteen
Nähe Leunawerk, ſofort z
vermieten. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

2 Zimmer
m. Kochgelegenheit, teilweiſe

möbl., an kinderloſes Ehe
paar ſofort zu vermieten.
Zu erfrag n in der Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

S S S S
c
S c d

2 e
S

S

herthlarnahweſreig Wodnnng

beſteh. aus 1 Stube, 2 Kam
mern und Küche. Augeb.
u. 12662 an die Geſch. d. Bl.

s ſahrig es Mädchen ſucht

GeleeSieſelotte Plath,
Gr. KaynaClektro Stahlm.

C e ruh. 14jähr.Gehen anOſtern die Schule verläßt, bet
beſſ. Herrſchaft mit gut. Koſt
u Behdlg., Stelle z. Erlern. d.
Haushalt. vhne gegenſ. Ver
gütung. Suchende iſt auch
ſehr kinderlieb. Anoeb. bitte
unter Poſtlagernd 100,
Ammendort, abzugeben.

Suche ſofort od, 15, Fanuar

Stellung alsHausmädchen
in beſſerem Hauſe

Gute Zeuaniſſe vorhanden.
Anna Keller, Cöthen,
Baasdorfer Straße 25, T
z p n

od. ein Stütze, ſelbſtändig
arbeitend, mit Kochkennt

niſſen und guten langfähr,
Zeuoniſſen, ſo ort geſucht.

Frau L. Heine. Burgſtr. 10.
Ordentl ches, fauberes

Dienſtmädchen
von 16-18 Jahren ſofort
geſucht.

Frau PeterGerard
Mücheln

Aelteres

Zagemädchen
geſucht. Noſenweg 4.

Eine nicht zu junge

Auſwariung
wird ſofort geſucht.
Weiße Mauer 8, Tr.

Tüchtiger, energiſcher
Ziwmerpolier

wird ſofort eingeſtellt.
Angebote unter 20 an die

l Geſchäftsſtelle d. Bl.

e e

Beamtenwitwe mit einer
erwachſenen Tochter ſucht

ſofort oder zum 1. Jan. ſ927
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(Schluß.)

1757
Friedrich der Große auf dem Marſche nach Weißenfels

Die Bauern hatten mit ihren Pflügen die Ackerſchollen friſch geworfen und meiſt ſchon a Sie freuten ſich. daß der le t.
Oktober noch Seneelt darüberſtreute.

Altweibſommer flog gemütlich über Felder und Hecken des Dorfes

et

ke am Morgen des 31. Oktober die Naſe zum
enſter hinaus und blies den grauen Dampf des Kanaſters aus

einer Pfeife m die weiten Naſenlöcher. Er wartete auf den Poſt
wagen der von Leipzig her eigentlich ſchon vor einer Stunde ein
getroffen ſein mußte

Es war vergeblich, die n blieb aus
Der lange Friede der beim Schwanenwirte ſeit dem renKnecht war, ſchritt draußen auf dem Felde gemütlich hinter ſeinem

Pfluge her und ſang ſich eins Der Kerl war ein ſchnurriger Vogel,
denn das Lied hatte er von den preußiſchen Wachtpoſten gelernt, als
ihn die Preußen mit dem ganzen Bataillone bei Pirna ſchnappten

„Auf, Brüder! Friedrich unſer Held,
der Feind von fauler Friſt,
ruft uns nun wieder in das Feld,

wo Ruhm zu holen iſtl“
Er dachte beileibe nicht an den Krieg, Soldaten oder gar den

preußiſchen Fritz
Die SchackElſtern flogen zeternd aus dem Ellergebüſche an der

Heerſtraße, ſo daß Friede anhielt und enente
Da ſah er fünf Dreiſpitze aus einer Bodenſenke in fröhlichem

Hüpfen auftauchen und wieder verſchwinden. Er glaubte zu träumen
und wiſchte ſich mit dem Handrücken über die Augen, aber da hielten
ſchon die Reiter auf ihren ſchnaubenden Gäulen vor ihm.

Donnerwetter! Seidlitzſche Küraſſiere.
Der Leutnant fragte Friede nach dem Orte, den Wegen, dem

Saalepaſſe und Gott weiß, nach mehr aus Und wie die Luft in
Rippach und in Weißenfels ſei.

Der Friede erzählte mit wahrer Luſt, ohne jedes Falſch, was den
Weißröcken von Nutzen ſein könnte

Als ſie munter von dannen ritten, ſtemmte er beide Arme in die
Hüften, e ihnen nach, blies die Backen auf und d den h gitf
die Bruſt ſinken, ſtieß die Luft aus dem Munde und ſtöhnte: „Wollte
Gott, bei denen wäre mir wohler!“

Bald blinkte es auf der Landſtraße luſtiger, eine ganze Schwadron
Küraſſiere und wahrhaftig hinter ihnen der „Friß“ und der hlut
en Reitergeneral Seydlitz in fröhlichem Träbe. Hinter ihnen
volgen andere Eskadrons.
zFriede ließ den Pflug mit den Brauen ſtehen und ſetzte in langen

eifen Stprüngen über den Sturzacker, um Friedrich ſehen zu können.
drückte ſich hinter ein Schleh e am Wege und drehte ver

legen ſeine Pelzkappe wie einen Roſenkranz geſchwind zwiſchen deningern. Seine Augen wurden immer en und ſein Kopf folgte
Tann dem Könige, der mit ſeinem Krückſtocke durch die Luft ſrug

um den Worten, die er zum Seydlitz ſprach, Nachdruck zu verleihen.
Die beiden waren längſt in der Löſauer Hohle verſchwunden und
Friede ſtand immer noch träumend, wie feſtgewurzelt da und hätte
ſicherlich 439 länger e wenn ihn nicht ungebärdiges,
et e en eines märkiſchen Rieſen von den Seydlitzern auf
gewe ätte.

Beſchämt ſchlich er an ſeinen Pflug zurück.
Es ließ ihn aber den ganzen Tag über keine Ruhe
Als am andern Morgen der Schwanenwixt de e wecken wollte

fand er die Kammer leer. Der war in der Nacht verſchwunden mit
ſeinem Bündel und geſparten Talern und ins Quartier der Sehdlitzer
nach Dehlitz gelaufen. da

Goethe in Rippach
Blauer Himmel, weiße Schäfchenwolken, Sonnenſchein
Ein leichter Wind n den Märzenſtaub auf der Straße Auf

der hohen Pappel am Hohlweg flöten die erſten Stare Frühlings
ſhmphonien. Jm Storchenneſte auf dem Stalle des Poſthofes ſteht
Freund Adebar auf einem Beine, läßt ſich gemächlich den Nacken von
den Sonnenſtrahlen wärmen und macht ſich Gedanken über die wilden
Winterſtürme, die ſeine Baukunſt zuſchanden machten

Jn der Haustür des Weißen Schwan“ ſteht Hans Ochs undſtrahlt über ſein feiſtes Geſicht. Er blinzelt mit vergnügten Auglein
in die Morgenſonne Seine Arme hat er bis an die Ellenbogen
in den Schürzenlatz geſteckt; die weißen Hemdärmel leuchten im
Sonnenſcheine.

Da ſchmettert das Poſthorn hell und luſtig. Bald darauf biegt
der Poſtwagen um die Ecke Helle Hammerſchläge hüpfen ihm zum
Willkomm zuſammen mit Funkenkobolden vom Amboß aus der
Schmiede entgegen. Auf dem Hofe des danebenliegenden Poſthalter
gebäudes krähen die Hähne friſch zum Gruße

Würdevoll rollt die ſchwere Poſtkutſche vor das Poſthaus.
Das Holztor zum S iſt weit geöffnet. Die frechen Tagediebe,

die Spatzen, hüpfen mit keck gehobenen Schwänzchen, und dabei ver
ächtlich über die tief unter ihnen ſtehende menſchliche Kreatur
ſchilpend, auf dem ſchmalen Ziegeldache der Toreinfahrt hin und her.
Sie kommen auf die äußerſte Kante des Daches gehüpft und machen
neugierig lange Hälſe, um zu erſpähen, wer aus dem Wagen ſteige.
Sie machen einen mächtigen Spektakel, denn die Sache wird ihnen
u langweilig. Der Wagen hält bereits ſeit einer halben Stunde,
ie Pferde ſind ausgeſpannt und in der Kutſche ſitzt noch einer, der

nicht heraus will.
Ach, ihr Volk! Der drin muß mit ſich allein ſein. Er ſchreibt

an ſie, die die Sonne ſeines Lebens iſt, an ſeine Char(otte von Stein.
Endlich öffnete ſich der Schlag des Wagens und heraus tritt

die Hälſe der Spatzen recken ſich zu beinahe unmöglicher Länge und
ihre neugierigen Augen ſtarren und gleich beginnen ſie einen Heiden
lärm: „Der der Weimaraner der der Gvethe!“

Verächtlich drehen ihm die poetiſch weit höher veranlagten Spatzen
herren die Rücken zu und die Spatzenweiblichkeit ergeht ſich in einem
plärrenden Klatſche.

Goethe ſteigt die blankgeſcheuerten, mit blendend weißem Sande
beſtreuten Stufen zum Poſthauſe hinan. Er grüßt die fleißige Haus
frau im Hausflur. Die Freude darüber, h ſie einen hochgeſchätzten
re Bekannten wiederſieht, iſt ſo groß, daß ſie ihren Alken, der eifrig
ei den Poſtſäcken beſchäftigt iſt, herbeiruft. Er eilt herbei, und nun

gibt es gar manches zu erzählen, das ſich in den Jahren, wo man
einander nicht ſah, zugetragen hat. Dabei zupft die Frau vor freudiger
Verlegenheit immer mal an ihrer Schürze und der Poſthalter gläftet
vor Stolz immer wieder ſeine Weſte mit einem ſanften Strich der
Hand von oben nach unten

Ja, es iſt alles noch beim alten!
Das Gartenhäuschen ſteht noch ſo wie vor elf Jahren verträumt
in ſeiner Stille, die erſten Veilchen blühen.

Still ſteht er am Gartenzaune. Würziger Duft der Lebenskraft
ſteigt aus der ſchwarzen Ackerrinde hinterm Gärtchen Frühlings-
odem weitet die Bruſt. Sein Auge blickt träumend in die weite, klare
e e und ſeine Gedanken fliegen mit den leiſen Frühlings
winden.
Goethe ſteigt in die Gartenlaube hinauf. Da oben duftet es noch
winterlich, kalt grüßen die Wände und dicker Staub glaubt noch
nicht an Frühlings Auferſtehen.

Nun ſchlendert er aus dem
Garten über den Hof. Der alte weißköp

und bietet ſchmunzelnd ſeinen Gruß.

e e S

Gartenhäuschen durch den kleinen
fige Stallburſche iſt auch noch

S
R

Nun ſoll ein launiger Spaß das Herz erheitern! Den gibt es
drüben im „Weißen Schwan

Herr Hans Ochs, der Wirt dieſes Gaſthauſes, hatte ſchon nach
alter Gewohnheit ſeinen Sohn Andreas in die Poſthalterei geſchickt
um zu erfahren, was für Reiſende abgeſtiegen ſeien.Kun hat er ſich ungeduldig wartend vor ſeiner Haustür aufgebaut.

Untertänigſt zieht er ſeine rote Zipfelmütze, tritt fünf Schritte ſeit
warts von der Tür, macht ſeine Kratzfüßchen und begrüßt den alten
Bekannten mit einem breiten Lächeln und einer tiefen, ſtummen Ver
beugung.

In der Eckſtube, in der ſtets die vornehmen Herrſchaften bewirtet
zu werden pflegen, macht er Goethe ſeine Aufwartung, der ſich in
eiterer Weiſe eine Plauderſtunde mit dem tölpiſch klugen Hans Ochs
önnt.

Als Goethe ihm dann die Hand zum Abſchied reicht, weiß er vor
ſtolzer Benommenheit kein Wort zu ſagen. Er wird rot im Geſicht
wie ſein Truthahn auf dem Hofe und reckt vor lauter ihm zuteil ge
wordener Ehre den wohlgepflegten Bauch mehr hervor und begleitet
breitbeinig, ſchlürfenden Schrittes den hohen Gaſt an die Tür.

Als ſich Hans Ochs nochmals tief verneigt, klopft ihm Goethe
lächelnd auf die Schulter „Es ſtimmt! Er iſt von altem Geſchlechte
und hat eine weitläufige Familiel!“
val Still vergnügt ſchreitet er leicht über die Straße nach der Poſt

alterei.
Die Pferde vor der Chaiſe ſind bereits gewechſelt und ſcharren

ungeduldig, vor Luſt, um im Mittagsſonnenſchein gen Leipzig traben
zu können.

Schulen und Schulmeiſter
von Altranſtädt und Großlehna

Die erſte Nachricht über ein Schulgebäude in Altranſtädt findet
man in der Kirchenrechnung vom Jahre 1656. Darin wird erwähnt,
daß das Haus einen neuen Giebel, die Schulſtube Tafeln und Bänke
exhalten habe. Wahrſcheinlich hat der Dreißigjährige Krieg das
Gebäude arg mitgenommen. Jm Jahre 1672 iſt ein ſtärkerer Bau an
der Schule vorgekommen. Von da ab iſt kein Neubau erwähnt, alſo iſt
anzunehmen, daß dieſes Schulgebäude aus dem 17. Jahrhundert ſtammt.
Es iſt das Eckhaus Lindenſtraße Querſtraße, dem Gutsbeſitzer
Heinichen gegenüber (nicht das Gemeindehaus). Heute wird es nicht
mehr zu Unterrichtszwecken benutzt

über die erſten Schulmeiſter finden ſich wenig Nachrichten, da der
Pfarrbrand 1707 viele Akten vernichtet hat. 1608 war Johann Stein

werden höflichst gebeten, den
ür Monat Januar källigen

Abonnements Betrag gleich beim
erstmaligen Vorzeigen der Quit-
tung zu entrichten. Unserem
Prägerpersonal, welches dem
Verlag gegenüber zur pünkt-
lichen Ablieferung verpflichtet
ist, würde durch die Ersparung
vieler unnötiger Gänge die ohne-
hin schwere Aufgabe wesent-Der Verlag des

Mersehurger Korrespondent“ ſieh erleiebfert werden.

Alle Rleldungsstucke
ind während unseres Aisverkaufes

ganz vecleutend herahgegezt
on der billigsten bis e Preislage!

e

fangen wir am, le unsere Warenbestämce unter reits u werfteergfem. Jeder
Kern sicſfa unsere Sutemn wfw- Waren onschiaſffen, jeder Ramnm säch der Vorteite

unseres Ausverfeauifs bediiemen, jeder ist urus eretcſ wilttormrmem. Wir steſten
dem Sescſtältetem Jüngern zu Dienstem umd macht alter Mebertie fernung fangen
wir s mit großen Sreisſierabsetsmgem Carn, Gerum Geanfür ist

Perren Fakko- Anzüge
Alnglings- Anzüge a Horster-Strapazierware

herren-Sport- Anzüge

Herren-DIgter
Herren -huletots
Herren-Gehrock- Paletots
Herren-Gumml Häntel gute Gummierung 11.50

Wkw Herren Oherhemen

Einsatzhemen weis, ornehme Dinsätze
Normalhemen doppelte Brust, Kräftige Ware

e Normalhozen schöne warme Winterware

Herren -Sochen gut verstärkte Ware

Knaben- Kleidung
Bleler Mänfel e cueree.
Knaben lün el e a Regenten 5599
Schlupfhluren unck Jacken Anzüge a ſete 9.90

Schul anzüge e e e 9.90Hanchegter-Anzige e e
Knie unck lelhchen Hogen e

mod. Homespun und Donegal-
gewebe, moderne Dessins

r

L

mit Breecheshose oder langer VUm- 25

sehlashose 777solide Stoffqualitäten in guter Verarbeitung, 25

Peste Faßformon eaus Marengostoffen mit Samtkragen, z2wei- 39
opule zweireibige Borm, neuester

Sehnitt e

Herren- Wäsche
Perkal, gefütterte Brust,
eigener Werkstatt

aus 3

1

1

0

Herren- Kleidung e
Herren-locen- Mäntel e re

Herren Ioden- Joppen
Herren Windfacken imprägniert, in Zeltbahn
Herren-Strickwesten in braun und schwarz

Herren Br eecheshosen haltbare Stoffe, viele uster e

Herren Hosen Kawwgarn und Buxkin a e
Herr en Hanchegterhosen unverwüstliche Qualitäten. o

5 Selhsthinder die neuesten Muster und Farben
0 Herrenhüte moderne BRorm, viele Farben, besonders leicht

Hosenträger in Gummi mit Lederstrippen

5

Scholy in Kunstseide und Wolle

Trlkot- Hancschune

er ör, l

warm gefüttert, mit und ohne

Ralten ehe

Herren- Artikel
z

0

1für Herren und Damen, sehr warm
haltend

u

G e

gegeh e ce
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Schuldiener. 1626, am 12. September, iſt der Schuldiener Michael ging er durch eine gute Vorſchule. 1782 war er Lehrer in Knaut- 1841; Joh. Friedr. Louis Wittig 1841 bis 1849. Man ſieht, die Kate
Stimichen mit ſeinem Weibe Martha in ein Grab gelegt worden, weil
ſie beide an der Peſt geſtorben. Er hatte wohlſtudieret.“ Samuel
Pötzſch iſt 1689 Schuldiener in Altranſtädt geweſen ihm kam
Andreas Magwiß ins Dorf. Dann trat eine längere Vakanz ein.
Paſtor er bemühte ſich vergebens, einen Schuldiener zu be
kömmen. ielleicht iſt die Urſache ſeiner erſfolgloſen Beimnühungen in
den unſicheren Zeitverhältniſſen zu ſuchen. Erſt 1662 erſcheint ein
Schuldiener aus Bleſien. (Blöſten bei Merſeburg.) Jhn erwähnt die
Kirchenrechnung von 1668.
d Nun verwandelt ſich der Schuldiener in einen Schulmeiſter.

„Johann Naumann aus Belgern oder Löbniß iſt 1664 als Schulmeiſter
von Altvanſtädt confirmirt worden Der damalige Paſtor Voigt war
nicht mit ihm zufrieden. Die Reibereien haben ihre Urſache in kleinen
Sachen: Der Schulmeiſter war verpflichtet, den Paſtor auf dem Gange
nach den e zu begleiten und den Prieſtermantel zu tragen.
Wahrſcheinlich weigerte ſich Naumann, dies zu tun. Paſtor Voigt er
wähnt jedenfalls daß er wegen ſeines ungehorſamen Schulmeiſters
e nach Merſeburg reiſen müſſen. Auch gibt er an einer durch
trichenen Stelle an, daß ihm die Frau des Schulmeiſters auf der
Kanzel öffentlich widerſprochen habe. Wenn man aber objektiv urteilt,

ommt man doch Zu der Erkenntnis, daß Naumann nicht der
chlechteſte war. Denn Paſtor Voigt konnte ſich mit keinem vertragen
weder ſein Verhältnis zur Gemeinde noch zum Patron war das richtige
Naumann hielt tapfer 28 Jahre aus. Dann iſt er wahrſcheinlich ver
ſetzt worden.

Sein Nachfolger war Salomon Marggraf, der bereits am 18. Ok-
tober 1692 das Trauerläuten für den verſtorbenen Herzog Chriſtian
in Merſeburg beſorgte. Über ihn iſt nur noch geſagt, daß er am
10. Juli 1694 noch im Orte war.

Joh. Dietrich Sturm aus Rothenſtein i. Thür. trat die Stelle Oſtern
1695 an. Er war ein Mann von 27 Jahren, als er mit ſeinem Weibe
eintraf. Sturm muß ſehr tüchtig geweſen ſein, da ihm der peinliche
Voigt das Zeugnis geben muß, er habe keine Klage wider ihn. 24
Jahr verwaltet er den Schuldienſt, er ſtarb 52 Jahre alt. Folgendes
iſt intereſſant: Gegen Neujahr 1708 Sturm war alſo faſt 18 Jahre
im Orte ward er vom Gerichtshalter verhaftet und nach Itägiger
Gefangenſchaft durch den Dresdener Stockmeiſter zu Pferde nach
Dresden e weil er einem Weißgerber eine n an den
S von Schweden gemacht haben ſollte, der ſie an den König von
Sachſen nach geſchloſſenem Frieden übergeben hatte. Sturm wurde
aber als unſchuldig befunden, aber einige Zeit beobachtet. Der Weiß-
gerber wurde enthauptet.

Johann Chriſtian Fritzſche trat am Oktober 1720 in die offene
Stelle ein. Vorher war er „Querpfeifer bei dem königl. preuß.
en en Regiment zu Halle“ geweſen. Dieſes fidele freie Muſi
kantenleben gedachte er als Schulmeiſter fortzuſetzen. Kaum war er
im Dorfe warm geworden, als auch der Paſtor ſchon Klage über ihn
ührt. Beſchwerdegrund. Tragen des Prieſtermantels. Aber wenn es
abei geblieben wäre! Liederlichkeit über Liederlichkeit läßt er ſich zu

ſchulden kommen. Das meiſte Argernis erregte ſein unkeuſches Ver
hältnis zu einer Bauerstochter und einem bereits verheirateten Bauern
weibe. Fritzſche wird in Arreſt gelegt, die Jndizien des Ehebruches
wachſen. Aber er leiſtet den Reinigungseid. Gegen ſeine Wieder
einſetzung in Altranſtädt proteſtiert die Gemeinde. Doch der Patron
ſchützt ihn. Nun ging das tolle Leben wieder los. Jn allen Schenken
trieb er ſich umher, prügelte ſich mit den einquartierten Soldaten.
Einſt rühmte er ſich dem Rittmeiſter von Pflug gegenüber, daß ex in
2 Stunden 28 Kannen Bier ſaufen künne. Als dieſer ſich darüber
verwunderte, fiel ihm Fritzſche ins Wort: „Und doch gibt es eineKanaille in der Nachbarſchaft (der Schulmeiſter von Markranſtaädt), der
25 Kannen ſaufen kann, weshalb ich neulich 16 Gr. an ihn verwettet

abe.“ Einſt predigte in Altranſtädt ein Kandidat. Da ließ Fritzſche
guter Sterbelieder ſingen, die überhaupt nicht zur Predigt paßten.

Der Prädikant ſtellte ihn nach der Predigt zur Rede. Friſche bot
ihm Ohrfeigen an. Endlich aber war ſein Maß voll. Am 1. April 1738
ward er laut Erkenntnis der Altranſtädter Gerichte aus dem Lande
perwieſen. Er fand ſpäter ein Unterkommen als Stadtſoldat in
Leipzig. Seine Frau zog mit 3 Kindern nach Zöſchen.

Nach längerer Vakanz 1. April bis Oktober 1783 trat der
Sohn von Fritzſches Vorgänger, Johann Dietrich Sturm jun., die freie
Stelle an. Er wurde 1705 in Altranſtädt geboren. Bei ſeinem Vater
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einzelnen Wörter von
1 früherer öſterreichiſcher Bundes

kanzler, 5 berühinter Mathematiker 9 würziger Duft,
10 aſiatiſches Gebirge, 11 Teil des Kopfes, 12 Handlung,
18 Vierſorte, 14 größeres Wegzeichen, 17 Sprenggeſchoß,
21 Bergweide, 22 Lebensgemeinſchaft, 23 Spottname für den
Nordamerikaner, 26 e e e t, 27 Dreſchplatz,
28 männlicher Vorname, all; ab) e e nach unden: 1 Stadt in Polen, bib
liſches Schiff, 3 Badeort an der Lahn, 4 Unfreiheit des
Urteils, 6 Herberge, 6 türkiſcher männlicher Vorname,
7 jüdiſcher männlicher Vorname, 8 griechiſcher Waldgott,
15 Teil des Auges, 16 Klang, 17 deutſche Univerſität,
18 Opferſtätte, 19 franzöſiſcher Hiſtoriker, 20 Skadt in l
nover, 21 Stadt in Marotko, 26 türkiſcher Ehrentitel.

Gefährlich
Der Arzt tut's häufig mit der Arzenei,
Doch ſich darf er es niemals tun dabei.

Bedeutung der
links nach rechts

4eds

naundorf. Jm Oktober 1783 wurde er nach Altranſtädt berufen, am
10 Dezember vom Stiftsſuperintendenten Charitius examiniert, am
3. Advent wurde ihm die Lokalprobe abgenommen, die in Predigtleſen,
Katechiſteren, Singen und Orgelſchlagen beſtand. Sturm war nicht
nur ein ehrenwerter Mann, ſondern auch ein tüchtiger Lehrer. Aus
den tabellariſchen Schulberichten, die ſeit 1771 jährlich von den Lehrern
aufzuſtellen waren, iſt ſeine gute Handſchrift zu erkennen. Auch war
er ein guter Muſikus. An den Feſttagen führte er Muſiken auf, deren
Noten Kirchner dem Pfarrarchib einverleibte. Nach der Einführung
der kurſächſiſchen Schulordnung berichtete Paſtor Kirchner an den
Superintendenten Bahrdt in Leipzig. „Die Schulmeiſter anlangend, ſo
muß ich ihnen mit gutem Gewiſſen das Zeugnis geben, daß ſie ſich nach
Möglichkeit Mühe geben, der Schulordnung nachzukommen Sonderlich
muß ich von dem Altranſtädter ſagen, daß er zu einem Schulmeiſter
geboren iſt und alle Eigenſchaften eines guten Schulmeiſters beſitzt.“

eſonders innig war das Verhältnis zwiſchen Kirchner und Sturm
Als letzterer auf dem Sterbebette lag, kam Kirchner zu ihm beugte
ſich über ſein Bett und nahm mit vielen Tränen von ihm Abſchied
Jm März 1783 ſtarb er, von der Gemeinde wurde er mit herzlicher
Trauer begraben.

Den Nachfolger holte man aus Rehbach. Chriſtian Friedrich
Geleitsmann war dort ſchon 18 Jahre tätig geweſen. Er ſtarb 1806
Und war ebenfalls tüchtig. Mehr über ihn iſt kaum von Intereſſe

Jhm folgte Johann Chriſtian Meißner, bisher Lehrer in Creypau.
Ex hielt ſeine Lokalprobe am 29. September 1806 ab. An dem Tage,
als die Franzoſen von Merſeburg nach Leipzig zogen, etwa am 20. Ok
ober d. J., zog er im Dorfe ein. Chriſtian Ronniger hatte den
Hausrat des neuen Lehrers anzufahren. Erx eilte vor den franzöſiſchen
Kapalleriſten einher und verlor dabei viel von des Lehrers Sachen,
weil er fürchtete, die e würden ihm die Pferde rauben.
Meißners Frau ſtammte aus Trebnitz. Sie war eine geb. Zeiger.
Das heutige Gemeindehaus mit Grundſtück hat Meißner ſeinerzeit be
ſeſſen. Meißner war ein tüchtiger, ſehr ſtrenger Lehrer. 1821 wurde
er verſeht nach Knauthayn. Jm Alter noch hatte er das Unglück,
durch eine Bürgſchaft, die er für ſeine Söhne Gottlieb und Eduard
die in Leipzig Buchhändler waren, übernommen hatte, ins Gefängnis
wandern zu müſſen.

Graf von Hohenthal berief durch Vermittlung des Paſtors Jaspis
aus Püchgu den Lehrer Johann Chriſtian Böhme aus Gotha bei Eilen
burg in die offene Stelle. Böhme fing ſchon mit 17 Jahren an zu
unterrichten. Seine Ausbildung war ſo weit gediehen, daß er zu Bunitz
für 6 Thaler Lohn und freie Station Lehrer von 10 bis 12 Kindern
werden konnte. Bunitz vertauſchte er mit Gotha, weil ihm letztere
11 Taler mehr einbrachte. 1822 kam er nach Altranſtädt. Als Mann
von 27 Jahren fing er an, im Dorfe zu wirken. Er gründete einen
Muſikchor aus Schulknaben, e einen Männergeſangverein und
d mit beiden öfter in der Kirche Muſiken auf. 45 Jahre wirkte

öhme ſegensreich. 1867 ließ er ſich in den Ruheſtand verſetzen, zog
nach Günthersdorf zu ſeinem Sohn, wo er 1870 ſtarb. Die Gemeinde
ehrte ihn, indem ſie ihn auf ihrem Gottesacker begraben ließ und das
Grab mit einem Leichenſtein ſchmückte.

Großlehnag ſtand bis gegen Ende des 18. Jahrhunderts mit Alt
ranſtädt im Schul und Küſterverbande, d. h. Großlehna ſchickte ſeine
Kinder bis etwa 1790 nach Altranſtädt zur Schule und alle bisher an
geführten Lehrer Altranſtädts waren zugleich Organiſten und Küſter
Großlehnas. Trotz des Verbandes ſtellte Großlehna ſeit 1791 Katecheten
oder Kinderlehrer an. Dieſe wurden gleichſam von der Gemeinde ge
dungen und erhalten. Die Wirkſamkeit der Katecheten tat aber den

Rechten der vom Patron ordentlich berufenen Lehrer in Altranſtädt
keinen Abbruch, d. h. die Gemeinde Großlehna zahlte nach wie vor die
übliche Entſchädigung an den Altranſtädter Lehrer fort bis zum
Jahre 1849. Die Katecheten hielten Reiheſchule und genoſſen Reihe
iſch, d. h. das Schullokal und der Mittagstiſch wechſelten nach der
Reihenfolge der Häuſer im Dorfe. Später kaufte die Gemeinde das
Hirkenhaus gegenüber dem Spritzenhauſe zum Schulhauſe an, da die
Reiheſchule als unzweckmäßig erkannt wurde.

Katecheten oder Kinderlehrer in Großlehna waren
Chriſtian denen Eröber 1791; Panitz; J. Chr. Thiele 1814;

J. Aug. Häſſelbarth 1814; Joh. Chr. Barthmuß 1818 bis 1824; Joh.
Andr. Luſt 1825; Joh. Aug. Zwanziger 1834 bis 1837; Friedr. Mor. Weiß
1848 bis 1889; Leberecht Kabi
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ch 1889; Chr. Ernſt Wegener 1839 bis

cheten hielten alle nicht lange aus, in 60 Jahren 11 Katecheten Sie
benutzten natürlich dieſe Stellen nur als Durchgang, um bei der
nächſten Gelegenheit in eine konfirmierte Stelle zu gehen.

Jm Jahre 1840, als Kleinkehna nach Großlehna eingepfarrt und
eingeſchult wurde, trat eine Anderung ein. Die Regierung benutzte die
Gelegenheit, die Katechetenſtelle in eine konfirmierte zu erheben. Der
letzte Katechet, Louis Wittig, war von 1849 ab konſirmierter Lehrer
der vereinigten Schulgemeinde Groß und Kleinlehna. Wittig, ein
Lehrersſohn, wurde 1821 zu Thalſchütz geboren. Jn Piſſen, wohin der
Vater 1823 verſeht wurde, erhielt er den erſten Unterricht. Vom 12.
Jahre ab gab e der Vater nach Lüßen zu einem eand. Schumann,
der dort eine Privatſchule keitete. 1885 bezog er die Präparanden
anſtalt in Weißenſels, 1886 die in Eisleben. 1841 verließ er das
Seminar zu Eisleben, um in die ſeit Juli 1841 vakante Katecheten
ſtelle in Großlehna einzutreten Sein Gehalt war anfangs dürftig
ährlich 50 Thaler neben freier Wohnung und Reihetiſch), als er aber
die volle Stelle erhielt, infolge der Auflöſung des Verbandes ging es
ihm beſſer. 1870 wurde auch der Küſterverband gelöſt und Wittig
verwaltete von da ab auch die Küſterei zu Großlehna. 1888 trat er in
den Ruheſtand und zog mit ſeiner Frau nach Gohlis, wo ſeine Tochter
wohnte Wittig war in ſeinem Amte treu, er ſtand bei ſeinen Vor
geſehten wie auch bei der Gemeinde in Achtung, F. Schmidt.

Aus aller Welt

Flottmachung eines engliſchen Panzerkreuzers.
Der außer Dienſt geſtellte engliſche Panzerkreuzer hun derer

der am 24. Dezember in der BlythBat auf Grund geraten war, iſt
wieder flott gemacht worden.

Die „Franconia“ wieder flott.
Der Cunard- Dampfer „Franconia“, der beim Einlaufen in den

Hafen von San Juan (Portorico) geſtrandet war, iſt unbeſchädigt
wieder flott geworden.

Starke Eisdecke im Finniſchen Meerbuſen.
Die Eisdecke im öſtlichen Teil des Finniſchen Meerbuſens iſt

2 Fuß ſtark. Die eſtlän diſche Küſte iſt aber ei sfrei und der
Schiffsverkehr dort nicht behindert.

Des Kindes Schutzengel.
Vor kurzem hat die Legende von Herkules, der als Wiegenkind

eine Schlange erdrückt hat, eine ganz wahrhafte Variante er ahren.
Jn der Weihe Stadt Kokſtadt lag das vier Monate alte
Baby eines engliſchen Farmers auf der Veranda des väterlichen
Hauſes. Als ein ſchwarzer Bedienter kam, um nach dem Kinde zu
ſehen, entdeckte er zu ſeinem größten Schrecken, daß eine große giftige
Schlange in der Wiege lag, die dem Säugling r viel Freude
machte, denn er ſtreichelte das Tier und lachte über das ganze Ge
ſichtchen. Der Neger traute ſich nicht, das Reptil zu ver cheuchen,
da er fürchten mußte, daß es dann doch zubeißen könnte. So ſah er
in höchſter Erregung dem gefährlichen Spiel zu, das dem Tier ebenſo
zu gefallen ſchien, wie dem Säugling. Erſt nach einer ganzen Weile
entfernte die Schlange, ohne ihrem kleinen Freunde etwas zuleide
getan zu haben.

Der kurze Rock als öffentliches Argernis.
Einem weſtſchweizeriſchen Blatt zufolge hat es in der Hauptſtadt

eines ſchweizeriſchen Kantons ſehr großes Aufſehen erregt, daß in einer
Straßenbahn der Biſchof o von Lauſanne, Genf und Freiburg den
Wagen anhalten liez und demonſtrativ ausſtieg, weil in dem gleichen
Wagen eine Frau mit ſehr kurzem Rock ſaß
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Hündiſch
Dem Hunde wuchs ein Schwanz, nanu
Zum Spürhund wurde er im Nu.

Magiſcher Diamant
Nach richtiger Anordnung der Buch

ſtaben ergeben die gleichen Reihen
von links nach rechts und von oben
nach unten geleſen: 1. Konſonant,
2. Abzeichen, 3. weiblichen Rufnamen,
4. Zweckverband, 5. Zuneigung, 6. e
liſches Bier, 7. Konſonant.
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Wahl in der Löſung
Geſchloſſen kann man die erſten nicht nennen.
Hen Dritten muß der Gebildete kennen,
Denn wenn er auch nur ein Wäſſerlein iſt,
So ſage ich dennoch: „Er war Komponiſtl
Die Ganze ich bitte, du darfſt freundlichſt wählen

Willſt du es zu Städten des Vaterlands zählen?
Doch wenn dir zu ledern die Gegend dort iſt
Dann bitte, mein Freundchenl „Er war Komponiſt

n

Silbenrätſel ever bo del e e er r Ser Se heim i Kert kiseh kon lelehr ling ma ma men ment ni ni nieS on e e pro e re e rros rük schwingh seg s tell tem
t t fo tum ul 2au eAus vorſtehenden 46, Silben ſind 14 Wörter zu bildderen Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben v

unten geleſen, ein Wort von Zoozmann ergeben.
Bedeutung der einzelnen Wörter 1. Führer der inneren

Miſſion, 2. Spötterei, 3. deutſcher Dichter 4. e
lung, 5. Muſe, 6. berühmter Muſikdirigent (D, 7. italier
ſcher Opernkomponiſt, 8. letzte Aufforderung, 9. Männer
geſtalt aus Minna von Barnhelm, 10. Schularbeit, 11. öſter
reichiſcher Volksſchriftſteller, 12. Ballade von Goethe, 18. Bad

in Thüringen, 14. Verſuch e
Auflöſungen aus voriger Nummer

Kreuzworträtſel: a) 1 Bart, 4 Mohn, 7 Elias,
9 Samog, 10 Niger, 11 Neige, 13 Anode, 15 Raab, 16 Leſe,
17 Zola, 20 Eden, 23 Nevbel, 24 Senat, 26 Jbſen, 27 Arena,
28 Lager, 29 Haſe, 30 Rolf; b) 1 Bern, 2 Aller, s Tangg
4 Marne, 5 Horde, 6 Naſe, 8 Sieb, 9 Seal, 12 Jakob
14 Oſten, 17 Zebra, 18 Leine, 19 Alba, 20 Eſel, 21 Denar,

22 Nagel, 23 Noah, 25 Torf. eGeographiſches Buchſtabenumſtellungs
rätſel: Beuthen, Roßbach, Aſchersleben, Nauheim,
Duerkheim, Eisleben, Nürnberg, Bautzen, Uckerinark, Rathe

now, Grunewal d. SeKaſtenrätſel: 1. Wasgau, 2. Jndien, 3. Sjmilt,
4. Slativ, 5 Etuede, 6. Natter, 7. Sirius, 8. Criſpi, 9. Ham-

let, 10. Armada, 11. Fichte, 12. Talbot. Wiſſenſchaft
Univerſitaet. n

Silbenrätſel: Es iſt nicht genug zu wollen, man
muß auch tun. 1. Eſperanto, 2. Schra nell, 3. Jſrael,h rhenie 5. Triton, 6. Nahum, 7. Jthaka, 8. Charon,
9. Tuskulum, 10. Gneiſenau, 11. Edelweiß, 12. Nirwang,
13. Upolu, 14. Geiſerich, 15. gelot, 16. Uebigau, 17. Woer
mann.

Begütert verarmt:- Mittel, Los mittellos,
Der Naturfreund: Pflug Flug, Lug,

Vernünftig: ebenmäßig eben mäßig.

Morgen
Bockbier
ANunſtich!

trefflicher Güte gelangt am A. d. Mts. zum Ausstoß.

Engelhardt Brauerei H. G.
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Ausſprache

wie man glaubt bei der Schweſterkirche nachweiſen zu können.

19 Fortſetzung.

grauen Augen hatten einen kalten Blick, der

ſtumm, erbittert, entſcheidend für den Ausgang Doch H

Nr
Merſeburger Korreſpondent. Monkag, den 3. Januar 1927. Seite 7.

Aus Mitteldeutſchland
Kirchliche Jahresbilanz 1926

Die Provinz Sachſen als e r taiſenegeree Kirchentage.
Statiſtik Geſamtproteſtantismus Ansblick auf das Jahr 1927

Halle. Aus der Provinz Sachſen und ihrem Gebiet iſt dieReformation hervorgewachſen. Die Städte Erfurt Wittenberg Halle
Magdeburg hatten hervorragenden Anteil an ihr. Luther war in
Mitteldeutſchland geboren Juſtus Jonas, der Reformator von Halle
iſt ne markante Erſcheinung in der großen Bewegung Caſpar Güttet
wirkte in Eisleben und liegt dort begraben Später ſo es der Pro
vins Sachſen nicht mehr ſo reichlich zu Jm 19 Jahrhundert ſchon
galt ſie kirchlich als reiche aber un intereſſierte Probinz Soweit man
die Halberſtädter, Magdeburger, Merſeburger und Naumburger
Domkürme ſehen konnke, hieß es, finde man viel leere Bänke in den
Hirchen. Jn der neueſten Zeit kommt hinzu daß die Provins Sachſen
Invaſionsgebiet für die Schwerinduſtrie wird, daß die Farbwerke ſich
hier immer mehr anſtedeln und daß die bevorſtehende Verflüſſigung
der Braunkohle die Provin Sachſen vor neue induſtrielle Uber
raſchungen ſtellen wird. Alles Hinweiſe auf ein ſtark pulſierendes,
aber innerlich ſich neu geſtaltendes Leben, das von einer gleichmäßigen

ntwicklung ebenſoweit entfernt r wie von der öden Starre, die hier
noch vor 30 und 10 Jahren ſprichwörtlich war

Es iſt kein Zufall, daß gerade in der Provinz Sachſen die An
regung zur Schaffung von Kreiskirchentagen gegeben worden
iſt. Andere Provinzen haben andere Wege eingeſchlagen. Mit Hilſe
der Kreiskirchentage verſucht man einen einheitlichen Zug in
die e unſerer Provinz hineinzubringen und dadurch auch
eine Ahnung vom Vorhandenſein der Geſamtkirche zu wecken
Bei dieſer Gelegenheit ſtromen Hunderte von Alteſten und Verordneten
zuſammen, feiern einen gemeinſamen Gottesdienſt, nehmen ein gemein
ſames Mahl ein und beſprechen die gemeinſamen Fragen, die über die
alltägliche Gemeindepolitik hinausreichen. So lernen ſich die Dörfer
auch unker einem höheren Geſichtspunke kennen. Die Sprecher ein
zelner Kirchſpiele werden beachtet und treten hervor Es ſt ſozuſagen
ein parlamentariſches Ringen ohne parlamentariſche Exzeſſe, denn es
handelt ſich hier um en e et oder nur um Weiterleitung von
Anregungen und Plänen, die vielleicht in einer anderen Gegend anders
e gemacht werden können. h iſt vom Konſiſtorium ein
Referent oder Dezernent anweſend. n den meiſten Fällen nimmt
guch der betreffende Generalſuperintendent des Sprengels teil. Die

iſt häufig recht angeregt, da die entgegenſtehenden
einungen zum Ausdruck kommen. Der prote tan tiſche

Jndividuglismus, der immer nur ſich und ſein Jch kennt,
erfährt hier eine heilſame Beeinfluſſung durch eine Gemeinſchaft Gleich

eſinnter, die alle dasſelbe Ziel vor Augen haben: ihrer Kirche zu
dienen. Daß für künſtleriſche Ausſchmückung derKirchentage geſorgt wird, iſt eine Selbſtverſtändlichkeit. Der

bleibende Wert der Kirchentage dürfte darin liegen, daß ſie gerade
eine ſich mit neuem Leben erfüllende Landſchaft oder Provinz zu ein
heitlichem Vorgehen veranlaſſen und Richtungspunkte ſtecken, an denen
ſich die allgemeine kirchliche Bewegung in dieſem Gebiet vrientiert.

Statiſtiſch laſſen ſich
die letzten Entwicklungsphaſen

noch nicht belegen, da es vom Jahre 1926 naturgemäß überhaupt noch
keine Zahlen gibt. Sogar vom Jahre 1925 waren ſie nur lückenhaft
za beſchaffen, ſo daß keine Geſamtüberſicht geboten werden kann. Die
etzte Volkszählung vom 16 Juni 1925 hat gegen die Zählung vom

L September 1910 für die Provinz Sachſen eine Zungahme von 193 492
Seelen ergeben. Danach hat die Provinz Sachſen 3282 767 Ein
wohner. Die Provinz umfaßt 8 Generalſuperintendenturen, 99 Super
intendenturen, 1458 Kirchengemeinden mit dem Sitz eines Pfarramtes
und 937 Kirchengemeinden ohne ein ſolches. Geiſtliche Stellen gibt
es 1674, davon ſind mehr als 200 zur Zeit c Wenn es heißt,
daß die katholiſche Kirche in der e en ſtarke Fortſchritte
mache, ſo iſt das nur bedingt richtig. Der Katholizismus gibt ſich
große Mühe, Ordensniederlaſſungen in die Provinz Sachſen vor
uſchieben, neue Krankenhäuſer zu ſchaffen und katholiſche Beamte in
ie Verwallungen zu bringen.

Die Ubertritte aus der evangeliſchen zur e Kirche,
von denen geſprochen wird, ſind längſt nicht in dem Maße e

anmuß dabet auf das kirchliche Geſamtgebiet blicken, in dem die Kräfte
regulierung ſich folgendermaßen gliedert. Die Ubertritte aus der katho
da zur evangeliſchen Kirche in Deutſchland betrugen nach den letzten
Zahlen, die uns zur e ſtehen 56,31 Prozent, die Ubertritte
aus der evangeliſchen zur latholiſchen Kirche 18,24 Prozent. Demnach
iſt die Neigung der Kätholiken, evangeliſch zu werden, etwas mehr als
dreimal ſo ſtark als die ln der Evangeliſchen, katholiſch zu
werden. Dieſes günſtige Verhältnis gilt auch für unſere Provinz.

Für den Geſamtproteſtantismus hat das Jahr 1926 einen
Fortgang des großen weltumſpannenden Einigungswerkes

gebracht. Die Arbeitstagung des Fortſetzungsausſchuſſes der Konferenz
in Bern im Auguſt dieſes Jahres ſchuf als wichtiges Ergebnis der
Stockholmer Tagung die eines wiſſenſchaftlichen Forſchungs
inſtitütes für ſozial-ethiſche Fragen. Jntern a tionale Kon

Ein Roman von Ernſt Klein
Nachdruck verboten.)

Sie erſchrak nicht. Verlor nicht die Faſſung. Jm tiefſten Jnnernihrer Seele hatte ſte immer gewußt, daß e Auftritt eines Tages

kommen inußte. Ganz gleich, ob Heidenberg ſprach oder nicht. Nun

war er d Sie war bereit. e eGerda Heidenberg war eine ſchöne Frau. Von jener Schlankheit,
die nur die Raſſe verleihen kann, mit tiefſchwarzem Haar und grauen

Augen. Jhr Mund ſchmal und doch e e Aber die
und war hart

Mit dem Blick der um ihre Liebe kämpfenden Frau umſaßte Hanng
ſie, da ſie jetzt langſam näher kam. Ja, ſie konnte es begreifen, daß
e ein Mann wie ein Heidenberg ſich vor dieſem Weib gedemütigt

atte e 5Auge in Auge maßen ſie ſich. Wie Nadeln n ſich die Blicke
der grauen in die blauen Augen. Es war ein Kampf der Nerven,

Der Herr Generaldirektor

a

annghielt ſtand, und die ältere mußte in der jüngeren Frau die gleich
wertige Gegnerin erkennen.

„Sie wiſſen, weshalb ich komme?“ fragte ſie.
Das Blut ſtieg dem Mädchen ins Geſicht. Jn ſolchem Ton fragt

man ein neu eintrekendes Dienſtmädchen nach ſeinem Namen Aber ſie
beherrſchte ſich. Bot lächelnd der Feindin einen Stuhl an

Mit hochmütigem Achſelzucken lehnte Gerda Heidenberg ab.
„Sie wiſſen weshalb ich komme?“ fragte e
Hanna ſenkte den Kopf. Das direkte „Ja“ auf ſolche Frage war

denn doch zu ſchwer.
„Wir wollen es kurz machen“, fuhr die Frau, die das Recht hatte,

die Frage zu ſtellen, fort, und immer ſchneidender, verletzender wurde
ihre Stimme. „IJch habe einen Brief erhalten von dem geliebten
güten Freund, der mich davon in Kenntnis ſetzt, daß Sie die Geliebte
meines Mannes ſind! Stimmt das

Unter dieſem Reitpeitſchenhieb richtete ſich Hanna auf. Der Zorn
flammte in ihren Augen auf ihren Wangen aber ſie gab derGegnerin nun nichts an Hohn und Haß n

„Jch, würde Jhnen raten, ſich bei Jhrem guten Freund zu er
kundigen“, antwortete ſie. eGerda Heidenberg lachte. Lachte!

„Wozu?
er recht hat. Man hat mich ſchon einmal gewarnt eine Freundin,
die Sie mit meinem Manne auf der geſchäftlichen Vergnügungstour
nach Mannheim überraſchte. Jch habe mich damals nicht weiter dar
über aufgeregt mein Gott, einer der vielen Seitenſprünge meines
Herrn Gemahls Ich bin an derlet gewöhnt und pflege ſonſt Nachſicht
zu üben. Aber diesmal ſcheint es etwas Ernſteres zu ſein.

Hanna verbeugte ſich.
„Sie erweiſen mir zuviel Ehre, nädige Frau.“
„O nein, ich glaube nicht. Sie ſind hübſch, ſogar ſehr hübſch

Sie ſehen, ich bin ganz unparteiiſch. Darf ich fragen, was Jhnen
mein Mann zahlt? Er war Frauen gegenüber, die ihn zu nehmen
wiſſen, immer ſehr freigebig.“

Die Empörung ſchrie in Hanng auf. Riß ſie vor, und unwillkürlich trat die Beleidigerin einen Schritt zurück
Wir wollen uns doch nicht pöbelhaft benehmen“, ſagte ſie.

Man kann ſich nicht pöbelhafter benehmen, als Sie es tun, Sie,
die Frau Generaldirektor! Jch bitte Sie daher, mich zu verlaſſen
rief Hanna.

iſt als

arbeiten am Hatzenberg aus, ſo daß die Untertunnelung nach den Blei

lichen Weiter und

wollte, wußte er nicht.

ging aus dem Zimmer.

Jch brauche n nur anzuſehen, um zu erkennen, daß

greſſe fanden 1926 für die Jnnere Miſſion in Amſterdam für
die Chriſtliche Weltjugend in Helſingfors ſtatt Aberauch das Kirchenleben der nationalen Gemeinſchaften iſt von denn
großen Zuge der Zeit zum Zuſammenſchluß beherrſcht. Der im Jahre
1922 begründete Deutſch Evangeliſche Kirchenbund mit ſeinen 28 Landes
kirchen hat eine bemerkenswerte Entwicklung durchgemacht. Jm letzten
Jahre hat ſich ihm Deutſch Oſterreich angegliedert. Staats-
Hnmt vie ſind keine Kirchengrenzen. Die Kirche be
ommt die Hände frei zu praktiſcher Kleinarbeit, beſonders zur Be
ſchäftigung mit der Wohnungsnot. Heimſtatten und Siedlungs
ausſchüſſe ſind nicht nur in unſerer Provinz entſtanden und wirk
am. Die Wüſtenroter Freunde haben für ihre Beſtrebungen neuen
den gewonnen. Von etwa 50 Volkshochſchulheimen Deutſchlands

ſind 29 als ländliche Heimſchulen mit ausgeſprochenen evangeliſchen
Charakter vertreten. Das evangeliſche Volksbildungsweſen hat ſich
gerade im vergangenen Jahre der Bereinigung unſerer Bühnen, der
Verbreitung von Kulturfilinen, der Forderung des Geſchmacks von
Leſergemeinden zugewandt. Auf dem Gebiete des evangeliſchen
Films iſt die Provinz Sachſen führend geworden. Jn mehr als
390 Orten wurden evangeliſche Filme mit großer Wirkung gezeigt.
Beſpielt wurden beſonders die kleinen abgelegenen Gemeinden, in die
ſonſt nur die ſchlechteſten und ſchmutzigſten Filmſtreifen e W
verden. Auf weltanſchaulichem Gebiete hat eine e e ren a
gegriffen. Der Evangeliſche Bund iſt ſtark durch die Unterſtreichung
der evangeliſchen Weltanſchauungsfragen auf dem Wege von Vor
tragsveiſen herborgetreten, wie überhaupt die Vereinstätigkeit einen
breiten Raum im kirchlichen Leben eingenommen hat.

1927 wird in der Provinz Sachſen
die zweite Provinzialſynode

nach der neuen Verfaſſung tagen. Gleichzeitig wird auch die Gene
ralſhnode zuſammentreten, auf der die ſeit 1909 unterbrochene kirch
liche Geſeßgebung wieder aufgenommen werden ſoll. Auch ein
deutſcher Kirchenkag ſteht uns bevor und nach den Er
fahrungen des Betheler KHirchentages ſieht man dieſer zweiten Ge
ſamtvertretung des deutſchen Proteſtantismus mit großen Erwar
kungen entgegen. D. Winckler, der Präſes der Generalſhnode und
der ſächſiſchen Provinzialſhnode, ſchreibt im Blick auf das Jahr 1927
„Wahrlich, die vielen, die aus der Not unſerer Zeit nach ſeeliſchen
Gütern verlangen und zu den ewigen Quellen ſich zurückſehnen, finden
die evangeliſche Kirche auf dem Plane. Aber mit dem, was auf
Kirchenverſammlungen bergten und verarbeitet, ja auch gerungen
wird, iſt es nicht getan. Der Schwerpunkt unſerer Kirche liegt
in der Gemeinde, da, wo Gottes Wort gepredigt wird und den
Menſchen von der Taufe bis zum Grabe begleitet. Und hier hat
jeder Mann und jede Frau die Mö lichkeit und darum die heilige
Pflicht evangeliſchen Glauben und chriſtliches Leben zu wecken und

zu pflegen. Dr. IVon der Univerſität Halle.
Halle. Der bisherige Privakdozent an der Hamburger Univerſi

tät Dr. med. Friedrich Kok, Oberarzt an der halliſchen Frauenklinik,
ribatdozent für das Fach der Geburtshilfe und Gynäkologie
ediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle zugelaſſen worden.

Selbſtmord durch Vergiftung.
Eine unbekannte weibliche Leiche.

Weißenfels. Donnerstag nachmittag wurde in Leipzig im Hotel
Zu den vier Jahreszeiten“ eine weibliche Perſon tot aufgefunden,
die ſich vergiftet hat. Es wird vermutet, daß die Tote aus Weißen
fels oder der Umgegend ſtammt Sachdienliche Angaben ſind an die
Kriminalpolizei Leipzig unter K. R. IX 27. 8626 bzw. Kriminalpolizei
Weißenfels zu richten.

Die Arbeiten an der Saaletalſperre.
Saalburg. Bei einem Beſuch des Geländes des oberen Saale

talſperrgebietes wurde ſeſtgeſtellt, daß die Arbeiten auch während des
Winters nicht ruhen. Nachdem die Zufahrtsſtraße unterhalb
Gräfenwart nach der Bleilochſperre fertiggeſtellt iſt, hat man
nun auch die Zufahrtsſtraße von Remptendorf aus nach der Bleiloch
ſperre beendet. Größere Schwierigkeiten bereitet der Bau der U m
An ungsſtraße vom Weidmannsheiler Forſt nach Saalburg. Die

rbeiten ſind ſo weit vorgeſchritten, daß man bereits eine neue Straße
bis kurz vor Saalburg vorfindet.

in der

Gegenwärtig führt man Sprengungs-

löchern keine Unterbrechung erleidet, da dieſe Arbeiten bet jeder Witte
rung fortgeführt werden können. Auch die Abholzungsarbeiten der
jenigen Gebieksteile, die durch die Sperre zum Verſchwinden gebracht
werden, werden fortgeſetzt. Man Hofft, daß mit Beginn des Früh
jahres bereits eine größere Anzahl Arbeiter dauernd
eingeſtellt werden können.

Weiterbildung jugendlicher Erwerbsloſer.
Saalfeld. Mit Zuſtimmung des Thüringer Miniſteriums und

im Einvernehmen mit dem Verwaltungsausſchuß des öffentlichen
Arbeitsnachweiſes hat der Landkreis Saalfeld in Rückſicht t die
große Zahl der Erwerbsloſen beſchloſſen, für die Städte Saalfeld
ünd Pößneck d leere e zur berufllgemeinbildung einzurichten.

z F n eGerda lachte abermals Kalt, höhniſch, haßerfüllt
u ſtanden ſie einander gegenüber, ſtumm Blick in Blick

gebohrt
Jn dieſem Augenblick war es, daß Mollheim die Tür aufriß. Sein

erſter Gedanke war, wieder zurückzuſpringen Aber er ſah den
Blick in Hannas Augen! t

Was erx ſagen vder tunMit ſchnellem Schritt trat er hinzu!
Nur zwiſchen die beiden Frauen mußte er

kommen. e
„Gnädige Frau“, wandte er ſich zu Gerda, „verzeihen Sie, wenn

ich mich eindränge
Gerda wußte, daß er ihr nie freundlich gegenübergeſtanden. Ein

Feind mehr.
Sie drängen ſich tatſächlich ein, Herr Mollheim“, ſagte ſie. „Und
ich wäre Jhnen dankbar, wenn Sie mich mit der jungen Dame da
allein ließen.“

„Jch muß zu meinem größten Bedauern dies ablehnen, nädige
Frau. Jch glaube ferner, die Unterhaltung iſt für beide Teile nicht
erfreulich. Darf ich Sie nach Hauſe begleiten 2

Da ſchien es, als ob Gerda Heidenberg ihre Selbſtbeherrſchung
verlieren ſollte. Jhre lange, ſchmale Hand krampfte ſich unker ihrem
rer daß unter der feinen Haut die blauen Aderchen hervor
raten.

/„Jn einer und derſelben Minute iſt es das zweitemal“, rief ſie,
„das ich aus dem Bureau meines Mannes gewieſen werde. Sie wieder
hölen, Herr Mollheim, was mir vorher Fräulein Weyl, allerdings
weniger höflich, geſagt hat. Jch ſoll gehen Gut, ich gehe

Langſam, wieder ganz die große, überlegene Dame, zog ſie ihre
dert Handſchuhe an, ſchloß gemächlich einen Knopf nach dem
andern„Aber ich hitte Sie, meinem Mann die Mitteilung zu machen, daß
ich in dem Fall Weyl nicht die gleiche Nachſicht üben werde wie in den
vielen anderen, die ihm vorhergegangen ſind ſprach ſie dabei

Dann e ſie ſich vor Aufregung, Zorn, Haß alles alles
S mit dem Puderquäſtchen graziös und gelaſſen ab. Beſvragte das
Spiegelchen. War zufrieden. Klappte den koſtbaren Beutel zu und

Mollheim ließ ſich in einen Seſſel fallen. Er ſah auf einmal ſo
erſchreckend alt aus ein alter mutlos gewordener Mann.

Hanng beugte ſich über ihn, legte ihren weichen, runden Arm um
ſeinen Hals Dieſe Minute machte ſte zu Freunden fürs Leben.

„Es iſt nicht meine Schuld“, ſagte ſie. „Sie hat einen Brief be
kommen

r auch das noch!“ ſtöhnte er. „Das iſt ja viel ernſter, als ich
gedacht habe!“

Was heißt das e
„Die drüben Maollheim ſprach von der Bank Reinhold

Gehrke Co nicht anders gehen aufs Ganze. Und ich alter Eſel
habe die Sache eingebrockt. Aber ich freſſ ſte auch aus Ich
freſſ ſie auch aus Sie glauben ſie können mit uns leichter
fertig werden weil Heidenberg nicht da iſt. Na, ſie ſollen ihre Wunder
erleben Sie ſollen ihre Wunder erleben!“

Lange auf einem Fleck zu ſitzen, war nicht Karl Mollheims Sache.
Er ſprang auf und fuchtelte drohend mit beiden Armen in der Luft.

Wir müſſen es durchkämpfen“ ſchrie er. „Hanng, Sie, ein junges
Mädel, und ich, der olle HKnacker! Heidenberg darf nicht geſtört werden.
Wenn der erfährt, was jeht hier vorgegangen iſt, bringt er es fertig

e

alles ſtehen und liegen zu laſſen, und kommt herüber Und was dann
Dann dann S gch was Sie müſſen es wiſſen, Hannga e

Der Beſuch der Kurſe iſt für alle Erwerbsloſen Pflicht und er
ſtreckt ſich bis auf das 21. Lebensjahr. Die Weiterzahlung der Unter
ſtützung iſt von der Teilnahme an den Lehrgängen abhängig gemacht
Für Saälfeld ſind drei Kurſe für Metallarbeiter und wöchentlich
zwei Stunden vorgeſshen im kechniſchen Heichnen, allgemeinen
Maſchinenbau, Motoren- und eleklriſchen Maſchinenbau Außerdem
iſt die Errichtung einer kaufmänniſchen Abteilung geplant mit Ein
heitskurzſchrift und Handelswiſſenſchaften. Dazu ſoll ein Kurſus für
Allgemeinbildung mit Benutzung der Kreislichtſtelle laufen

Die Lehrgänge beginnen am 1. Januar und ſollen ſich vorläufig
auf drei Monate erſtrecken. Für Pößneck ſind ähnliche Lehr
gänge, dem dortigen Jnduſtriebedarf entſprechend, vorgeſehen

Eiſenbahnunfall in Leinefelde.
Worbis. Wie der Eichsfelder Anzeiger“ meldet entgleiſte auf

dem Bahnhof Leine felde ein Güterzug. Menſchen ſind dabei nicht
verletzt worden. Der Materialſchaden iſt jedoch erheblich Kurz darauf
ereignete ſich ein weiterer Unſall, indem einem Rangierer bein
Zuſammenkoppeln zweier Güterwagen ein Arm abgequetſcht
wurde außerdem erlitt er ſchwere innere Verleßungen.

Die Saalſchlägerei als Spitzbubentrick.
F Cöſitz bei Radegaſt. Diebe benutzten während eines Weihnachts

vergnügens im Schröderſchen Gaſthof die Gelegenheit, als eine
Schlägerei im Saale ſtattfand, die wahrſcheinlich erſt durch einen
neuen Trick von der geriſſenen Diebesbande angezettelt worden war,
um aus einem Zimmer die geſamte Garderobe eines jungen Mädchens
ſowie mehrere Anzüge und Herrenmäntel zu ſtehlen. Einen Teil ihrer
Beute verloren die Diebe auf dem Wege. Der Verdacht führte nach
Baasdorf bei Köthen, wo drei verdächtige Perſonen verhaftet wurden.

Eine Einbrecherbande feſtgenommen.
Erfurt. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, eine ſechsköpfige

Einbrecherbande hier feſtzunehmen. Mit ihrer Jeſtnahme ſind eitte
Reihe von Einbruchsdiebſtählen aufgeklärt worden. Die Diebe, dieteils zuſammen, teils getrennt arbeiteten, konnten in einem Augen
blick ergriffen werden, als ſie ſich zu einer Beſprechung zur Begehung
neuer Einbrüche verſammelt hatten. Das Diebeslager war ſo um
fängreich, daß es mit einem Wagen gbtransportiert werden mußte.
Die Feſtgenommenen, ſämtlich junge Burſchen im Alter von 19 bis
21 Jahren, wurden dem Amtsgericht zugeführt und unter Haftbefehl
geſtellt.

Blutiger Kampf zwiſchen Vater und Sohn.
Koburg. Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich in Vogtendorf.

Als die ledige Sophie Stumpf aus dem Hauſe des verwitweten Land
wirts Adam Zeiß, mit dem ſie ſeit längerer Zeit ein Liebesverhältnis
unterhielt, trat, überfiel ſie ein Sohn des Zeiß und ſchlug heftig aufſie ein. Der herbeigeeilte Zeiß ſchlug mit einer Hacke an den Sohn
ein, wobei er dieſen am Bein verletzte. Jn der Notwehr Feuerte der
junge 3 auf ſeinen Vater einige Schüſſe ab, die den Vater ver
letzten. Auch Sophie Stumpf krug durch die Schüſſe erhebliche Ver
letzungen davon, ſo daß ſie bedenklich darniederliegt. Der junge Zeiß
würde verhaftet.

Das leidige Aufſpringen auf den fahrenden Zug.

Bitterfeld. Noch auf den fahrenden gug h e verſuchte
ein 73jähriger Kleinrentner. Er rutſchte aber dabei ſo unglücklich ab,daß er gen zwei Wagen auf die Schienen fiel. Der Zug wurde

ſofort zum Halten gebracht, aber dem bedauernswerten alten Mann
war das linke Bein glatt abge fahren.

Spielleidenſchaft führt zur Untreue.
60 000 Mark unterſchlagen.

Magdeburg. Das Magdeburger Bankgeſchäft Muths K Ban
de o w wurde durch Veruntreuungen zweier Beamten gezwungen, ſeine
Zahlungen vorläufig einzuſtellen. Die Defraudanten, der 25jährige Hans
Meinhardt, der den Poſten eines Bevollmächtigten innehakte, und
der 22 Jahre alte Rudolf Höhme haben einen am Montag eingegangenen
Uberweiſungsſcheck der Reichsbank Magdeburg unterſchlagen und den Be
trag abgehoben. Nachdem ſie ſich noch weitere Barbeſtände aus der Kaſſe
der Bank und etliche Deviſen angeeignet hatten, ſlohen ſie in der Richtung
Stendal. Die veruntreute Summe wird auf etwa 60000 M. veranſchlagt.

Die Unterſchlagung und der Diebſtahl wurden erſt am folgenden
Morgen entdeckt, ſo daß die Verbrecher einen erheblichen Vorſprung
haben. Die Kriminalpoltzei vormutet, daß die Flüchtigen ſich nach Hame
burg oder eine andere Hafenſtadt gewandt haben, um nach dem Aus
lande zu entkommen. Die Hafenbehörden ſind verſtändigt, ſo daß
ein Entweichen zu Schiff kaum möglich ſein wird.

Es hat ſich herausgeſtellt, daß Meinhardt und Höhme viel in
Spielerkreiſen verkehrten und auch in Wettbüros ſtändige

Gäſte waren. Vermutlich haben beſcheidenere Griffe in die Kaſſe und
entſprechende Fälſchungen der Bücher zunächſt nur Spielſchulden
decken ſollen. Zum Jahreswechſel war die Entdeckung zu befürchten und

h à
die Deutſche Bankgeſellſchaft braucht viel Geld! Heidenberg hat den

ogen viel zu weit geſpannt
Jch fürchte mich nicht, Herr„Er wird ihn dennoch zwingen!

Mollheim!“
Er kommt gleich nach Gott nicht wahr Na ſchön, harren wir

der Dinge, die da kommen ſollen. Wenn nur S wenn nur
Wieder griff plötzliche Sorge nach ihm, zog ihm den Mut von dem

faltigen Geſicht
ürchten Sie vielleicht Behrens oder Gehrke oder Herrn Ava

escu?“
„Die nein!

verlaſſen hat
Er zauderte einen Augenblick, dann aber ſagte er ihr, was zu

wiſſen ihr not tat.
„Jch weiß nicht, was die drüben eigentlich wollen. Aber Gott

oll uns ſchützen, daß ſie Gerda Heidenberg auf ihre Seite bringen.
enn es dann zum Kampf um die Mehrheit bei uns kommt, haben wir

die Schlacht von vornherein verloren.
Er ſeufzte tief und ließ den Kopf hängen.

„Jch habe es Heidenberg immer geſagt, er e da Ordnungſchaffen. Wenn man mit ſeiner Frau an eitem Vulkan lebt, ſo ſichert
man ſich vor dem Ausbruch. Gerade deshalb hat er nichts dabon
hören wollen. Sie wiſſen doch, Kindchen daß er ein armer Teufel
war und daß ihm Gerda das Geſchäft mit in die Ehe gebracht hat

„Ja, das weiß ich. Aber er hat aus dieſem Geſchäft die Deutſche
Bankgeſellſchaft gemacht!“

„Stimmt. Aber nicht für ſich. Was er perſönlich heute an dem
ganzen Krempel beſitzt, ſind höchſtens zehn Prozent. Der größte Teil

vierzig Prozent gehört ſeiner Frau. Verſtehen Sie
Hanna verſtand. Sie wurde bleich bis in die Lippen
WMollheim fuhr ſork.
„Wenn alſo die drüben auf die Mehrheit losgehen dann haben

ſie gewonnenes Spiel, ſowie Gerda Heidenberg mit ihnen geht. Das
iſt es, Kindchen! Dann berufen ſie, wenn es ihnen paßt, eine Haupt
verſammlung ein und ſtimmen Herbert einfach in Grund und Boden
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hielt eine Beratung ab.
Treiben wir nicht die Papiere ein bißchen zu raſch in die Höhe
fragte Dr. Behrens.

Peinhold, der eben von der Börſe zurückgekommen war, ſchüttelte
den Kopf.

Ich bin ſo vorſichtig wie nur möglich“, erwiderte er. „Sie wiſſen
ja, wir laſſen faſt gar nichts am Berliner Platz kaufen. Aber die
Börſe ſchwört ſeit neueſter Zeit wieder nur auf Heidenberg. Sein
Konzern der amerikaniſche Kredit, der ihm ſo gut wie ſicher ſein
ſoll Heute haben ſie ſich um Deutſche Bankgeſellſchaft geſchlagen
wie um Harpener oder Phönix! Einmal ſind ſie bis auf hundertfünf
undſiebzig hinaufgekommen! Jch habe dann abgegeben da ſind ſie
wieder auf hundert herunter!“

Das war fein!“ lobte Avalescu.
Reinhold war über derlei Beifall längſt erhaben
Das hätte jeder andere auch getan. Sonſt noch etwas, meine

Herren Jch mütß um zwei zu Hiller.“
Apalescu ſtieß ihn in die Seite.

eſinchen wartet wohl ſchon
Reinhold lächelte vielſagend.
„Todſchickes Weih. Muß Sie aber einen Bahen Geld koſten 2“

fragte der andere weiter.

ST

Ich fürchte nur die Frau da, die ſoeben das Zimmer



Behrens, ſchauen Sie, daß
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Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 3. Jannar 1927. Nr

die beiden Defraudanten wagten den großen Schlag. Der Bruder eines
der Beteiligten iſt von der Kriminalpolizei unter dem Verdacht der
Mitwiſſerſchaft verhaftet worden.

Ein weiblicher Amtsanwalt.
Halberſtadt. Beim hieſigen Amtsgericht iſt ſeit kurzem eine
e Aſſeſſorin, Frl Schmidt tätig. Seit einigen Tagen amtiert
r Schmidt bei den Sitzungen des Einzelrichters als Vertreter der
nklagebehörde. Der weibliche Staatsanwalt ſoll nämlich ebenſo un

erbittlich wie ſeine männlichen Kollegen ſein.

Tragiſches Ende im Fieberwahn.
F Miltitz. Jn einem Anfall von Fieberwahn infolge Geſichtsroſe

ſtürzte ſich der im 40. Lebensjahre ſtehende Schloſſer Kurt Poh land aus
ſeiner im erſten Stock gelegenen Wohnung in den Vorgarten, überſtieg von
hier aus, nur mit dem Nachthemd bekleidet, die Garkenumzäunung und
konnte auf den Feldern von zahlreichen Patrouillen infolge der Finſternis
wicht gefunden werden Am nächſten Morgen fand man ihn in einem
Roſenfeld tot auf. Pohland hinterläßt Frau und Sohn.

Ein neuer Raubzug des falſchen Kriminalbeamten
Dresden. Der falſche Kriminalbeamte, der am Abend des

22. zember in Freital-Deuben und Wurgwitz aufgetreten iſt, W
am Tage darauf in Roißſch ein Gaſtſpiel gegeben. Dort erſchien der
net Gauner ebenfalls bei einem Guksbeſitzer, ſtellte ſich als der
e e e n ehe Schubert von der r minalpolizei

Dresden vor und drohte mit einer Vorführung zur Staatsanwalt
e Dresden. Nach Zahlung einer n en von 100 M. beurlaubte

on den Landwirt, gegen den ein Verfahren anhängig
ein ſollte.

Aus dem ſahrenden Zuge geſtürzt.
Dresden. Der zum Rangierperſonal des GüterbahnhofsDresden Neuſtadt gehörige Rangierarbeiter Werner Erich e

war am Silveſterabend mit ſeiner Braut, einer Verkäuferin, nach
Radeberg gefahren, um dieſe bei Angehörigen und Bekannten vorzu
ſtellen. Bei der gemeinſamen Rückfahrt öffnete Dittrich plötzlich ie
Tür des Abteils und ſtürzte aus dem in voller Geſchwindigkeit befind
lichen Zuge auf den Bahnkörper. Ein Fahrgaſt ſetzte e die Not
bremſe in Tätigkeit, worauf der Zug zum Stillſtand gebracht wurde.Eine im Zuge befindliche Streifenabteilung der e
Dresden und die Braut blieben zurück und ſuchten die Strecke ab.
Dittrich el gen zwei an der Strecke ſtehende große Zgement
rohre geſchleudert worden er hatte Genick, Rückgrat und beide
Beine gebrochen. Der Tod muß auf der Stelle eingetreten
ſein. Daß Dittrich infolge Lebeskummers einen Selbſtmord be
angen hat, wird von den Angehörigen nicht für rer gehalten.Im Rangierdienſt beſchäftigt, war Dittrich im Auf oder lIbſpringen

fahrende Eiſenbahnzüge oder Wagen gewiſſermaßen geübt, vermüt
ſich wollte er der Braut einen Schreck beibringen oder ſie prüfen,

ob er wirklich aufrichtig von ihr geliebt werde.

Verſchüttete Bahngleiſe.
F. Mittweida. Ein ſchwerer Felsſturz hat die Bahnlinie

Mittweida- Ringethal unterbrochen. Etwa 400 Kubikmeter
Geſteinsmaſſen ſind plötzlich niedergegangen, die das Gleis vollſtändig
verſchüttet haben. Die Aufräumungsarbeiten werden mehrere Tage in
Anſpruch nehmen.

Rundfunk

Montag, 3. Januar.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

4.30 Uhr: Nachmittagskonzert.
3.30 Uhr: Nachmittagskonzert.
6.05 Uhr S ſchach.
6.30 Uhr Engliſch für Anfänger.
7 Uhr Miniſterialrat e „Die Fürſorge im Wandel der Zeit.“
7.30 Uhr: Vortrag „Die deutſche Milch.“

8 Uhr Wettervorausſage, Zeitangabe und Schneeberichte8.15 Uhr Konzert mit n J
0 Uhr Preſſebericht und Sportfunktkk

bverſchatter Sie konnten
Auf der

Anter Gchneemaſfſen begraben
Gchtwveres Latpinentunglüück in ben Alpen Fünf Todesopfer

Am Nenjahrstage ging in den erſten Nachmittagsſtunden vom Trittk
kopf am Arlberg eine Lawine nieder, die zwei aus zehn Perſonen
beſtehende Skigeſellſchaften u nterſich begrub. Von den Verunglückten,
drei Deutſchen, angeblich Berliner, ſechs Engländern und einem Skiführer
aus Lech in Tirol konnten nur drei lebend geborgen werden, während fünf
andere nur noch als Leichen unter den Schneemaſſen hervör
gezogen wurden. Zwei der Verunglückten konnten noch nicht aufgefunden
werden.

Folgende Einzelheiten werden noch bekannt: Von dem 2700 Meter
hohen Trittkopf löſte ſich eine Lawine von 250 Meter Länge, raſte zu Tal
und erfaßte die beiden Skipartien. Von der erſten Geſellſchaft wurden der
Skilehrer Strolz und der Oberregierungsrat De hr aus Berlin erfaßt
und verſchüttet. Von den ſieben Engländern der anderen Partie wurden
ſechs unte den Schneemaſſen begraben. Die beiden von der Lawine verſchont
gebliebenen Skiläufer holten Hilfe herbei. Bis Sonntag mittag konnten
vier Tote und drei Schwerverletzte geborgen werden. Unter
den letzteren befindet ſich auch Oberregiernngsrat Lehr. Der noch nicht
Geborgene muß als verloren gelten.

„Revolverhelden“ in der Silveſternacht.
An verſchiedenen Stellen Berlins machten angetrunkene junge

Leute ihrer Silveſterſtimmung dadurch Luft, daß ſie mit ſcharfer
Munition um ſich ſchoſſen. Dabei wurden ſechs Perſonen mehr
oder minder ſchwer verletzt. Jn zwei Fällen gelang es, die Täter
der Polizei zu übergeben

Neun Selbſtmorde um die Jahreswende in Berlin.
Jn der Silveſter- und Neujahrsnacht haben neun Perſonen in

Berlin Selbſtmord verübt. Außerdem wurden bei Straßenunfällen
ſechs Perſonen tödlich verletzt.

Tragödie einer ruſſiſchen Sängerin.
Ein aufſehenerregender Vorfall ſpielte ſich in der Silveſternacht

in einem großen Caſs am Kurfürſtendamm in Berlin ab. Dort
wurde die 28 Jahre alte ruſſiſche Sängerin Spirewſkuvon ihrem Mann, einem rumäniſchen Geiger, o ermißhandelt,
daß ſie, laut um S ſchreiend, auf die Straße lief. Am Neujahrs
morgen wurde ſie dann im Heizkeller des Hauſes, in dem das Ehepaar
Spirewſku wohnte er hängt aufgefunden

Der Mörder ſeiner Braut.
Hei der Heimkehr von einer Silveſterfeier in Köpeniék geriet

ein Kaufmann mit ſeiner Braut in Streit in deſſen
Verlauf er ſie über das Geländer der Dammbrücke in die Spree
warſ. Der Ernüchterte ſprang ſofort dem Mädchen nach, konnte ſie
aber nicht finden. Herbeigeruſfene Feuerwehr brachte den Kaufmann
ans Land. Er wurde feſtgenommen. Die Leiche des Mädchens konnte
noch nicht geborgen werden.

Familientragödie aus Eiferſucht
Jn der Silveſternacht er ſchlug in Hamburg der jährige

Seemaſchiniſt Valentin v. Skotnicki, wahrſcheinlich im Verlauf
eines Streites, ſeine Frau mit einem Briefbeſchwerer. Er leitete
dann von der Küche her einen Schlauch von der Gasvorrichtung nach
dem Schlafzimmer ſeiner beiden Kinder und ließ das Gas ausſtrömen.
Als er ſeine Familie tot wußte, ſchrieb er noch Briefe und traf letzt
willige Verfügungen. Dann jagte er ſich eine Kugel durch den Kopf.
Das Motiv der furchtbaren Taten war Eiferſucht

Tod „unter Tage.
Auf der Zeche „Julia“ in Bauckan wurden zwei Bergleute

nur als Leichen geborgen werden.
eche „Lothringen“ ſtürzte ein Schloſſer in den Schacht

und fand den Tod. zu Hilfe geeilt.

Ein Wilderer von ſeinem Genoſſen erſchoſſen.
Beim Wildern wurde im Exlerwald bei Wiſel ein erwerbsloſer

Arbeiter von ſeinem Genoſſen, der ihn für einen Förſter hielt, er
ſchoſſen.

Ein tödlicher Jagduufall-
Jn dem polniſchen Grenzort Schrödersfelde erſchoß der

Gutspächter Klawakowſki vom Anſtand aus in dem Glauben,
ein Stück Wild vor ſich zu haben, ein junges Mädchen, das nach Ein
kaufen ſeinen Heimweg über den Acker genommen hatte

Voneinem Keilerangegriffen.
Bei einer Saujagd bei Eiſenſchmitt im Kreiſe Wittlich wurde

ein Förſter von einem Keiler angegriffen und ſo ſchwer verletzt, daß
er ſtarb.

Orkan in Württemberg.
Auf der Hohenlohener Ebene tobte ein Orkan von einer Stärke, wi

er in Württemberg ſeit langem nicht erlebt wurde. Viele Kilometer weit
wurden die Telegraphenleitungen umgeworfen und auf die Schienen ge
ſtürzt, ſo daß zeitweiſe die Züge nicht verkehren konnten. Zahlreiche
Straßenſtrecken ſind geſperrt, Schornſteine wurden umgeworfen und Dächer
und Häuſer ſtark beſchädigt. Jn der Elektrizitätsverſorgung der betroffenen
Ortſchaften entſtanden Störnngen, die bis jetzt noch nicht behoben ſind.

Aus Unvorſichtigkeit ſeine Braut erſchoſſen.
Jn der Neujahrsnacht hat ſich in Blaibach im Allgäu ein er

ſchütternder Vorfall abgeſpielt. Der Händler Schönberger ſpielte
mit einem Revolver und legte dabei auſ ſich und ſeine Braut an. Plötz
lich entlud ſich die Waffe und die Braut brach ſchwer verletzt
zuſammen. Sie verſtarb nach wenigen Minuten. Schönberger
wurde ins Gefängnis eingeliefert. d

Die Opfer des Autoverkehrs in Amerika.
Die Zahl der ködlichen Automobilunfälle in Neuyork belief ſich im

vergangenen Jahre auf 988. An zweiter Stelle der amerikaniſchen Städte

ſteht Chikago, in dem in dieſem Jahre 622 Automobilunfälle mit
tödlichem Ausgang vorkamen. Als dritte Stadt folgt Detroit mir
325 Todesfällen.

Sträflingsmeunterei.
Auf den ruſſiſchen SalowehkiJnſeln iſt es zu Zuſammenſtößen

zwiſchen der Direktion der Strafkolonne und verſchiedenen Rotgardiſten
und Matrtoſen gekommen. Die meuternden Matroſen und Soldaten
drangen in die Bürvräume der Verwaltung ein und erklärten die Be
amten für abgeſetzt. Dieſe wurden entwaffnet. Aus der Gouvernementsſtadt

ſind Verſtärkungen unterwegs.

Großer Juwelendiebſtahl in London
Bei einem einen in einem Londoner großen Waren

haus wurden Juwelen im Geſamtwerte von rund 200 0600 M. geraubt.

Ein engliſches Militärflugzeng abgeſtürzt.
Uber dem Flugplatz von Ambala bei Allahabad (Vorderindien)

ſtürzte ein mit zwei Offizieren beſetztes britiſches Militärflugzeug ab.
Die beiden Jnſaſſen waren ſofort tot.

Schwere Hochwaſſerſchäden auf Sumatra

Die Regengüſſe auf Sumatra dauern an. In der Provinz Atjehhat das Ho aſſe großen Schaden angerichtet. Mehrere Brücken wurden
e e en n Der Siſenrahnrerteß iſt weiter unterbrochen. Die
Verbindung mit vielen Orken wird nur durch Autos aufrechterhalten.

Ein engliſcher Dampfer in Seenot. e
Einem aufgefangenen Funkſpruch zufolge r der britiſche 5000-Tonnen

Dampfer „C len non ngeſähr 500 Meilen öſtlich von Neiyork in
Seenot geraten

10.15 Uhr Tanzmuſik

a

Wenn Sie umziehen oder ihre Wohnung erneuern wollen, mache ich

Kauft man bei der 1839 egründeten Möbelfabrik

inhaber:

Ab. MNartick Nackf. Malle a. J.
Plehara Ziemer Alter Markt 2 rstklasgig in Form ung Arpeit, zu allerbilitgeten Preizen. Günstige

Zahſungsbedingungen Ueber 80 Musterzimmer Sie sehen in meiner Kusstellune die interessantesten Fensterdekoratiönen
und Möbelstoffe, Tapeten, Be leuchtungskörper und sehr schöne modoerne er in einfacher bis zur feinsten Ausführung

ihnen gern Kostenlose Vorschläge für die harmonische Gestaltung der Raume auch unter
2

rwendung und evtl. Vmarbeitung des Vorhandenen

Lieber Freund, darüber ſpricht man nicht“, belehrte ihn ſein

Teilhaber.
in Diener trat ins Zimmer und überbrachte Behrens eine Karte
Die Dame wünſcht Herrn Direktor zu ſprechen.

be e ſah die Karte an und zog überraſcht die dünnen Augen
brauen hoch.Abvaleseu, der wild wurde, ſobald es ſich um Frauen handelte hatte

ihm ſchon über die Schulter geblickt und den Namen erhaſcht.
„Nanu rief er, „Frau Generaldirektor ren Sie,

Behre ie es möglich machen können, daß Sie
mich ihr nachher vorſtellen.

„Wollen wohl Tröſter ſpielen
Frag' ich Sie, warum nicht?“

Behrens zuckte die Achſeln und ging hinaus.
Gerda Heidenberg ſaß in dem eleganten Warteraum und begrüßte

ihn mit kühlem Kopfnicken. Daß er ihr die Hand reichen wollte,
überſah ſie.

daß Sie es ſind, dem ich die gewiſſen
S bBehrens verbeugte ſich.„Dürfte ich Sie bitten, dieſe jetzt zu vervollſtändigen
Sie bat nicht, ſie befahl. Ob er gerade Zeit hätte oder nicht,

intereſſierte ſie nicht. Jn Behrens ſtieg der Zorn auf. Aber er wußte,
daß er dieſes anmaßende Weib vielleicht eines Tages als Bundes
genoſſin brauchen würde

Alſo erzählte er ihr alles Geſchickt, wie er war rückte er die
Geſchehniſſe in das e Kcht, und ohne zu übertreiben, ohne auch

nur ein unwahres Wort hinzuzufügen, machte er Hanng zu der ge
wiſſenloſen Rankeſchmiedin, die gerade durch den Schein ihrer An
ſtändigkeit und Unnahbarkeit Heidenberg in ihren Bann gebracht hatte.

„Wenn gnädige Frau vielleicht m genauere Einzelheiten
wünſchen ſagte er dann, „der eine meiner Teilhaber iſt Herr Gehrke,

Hräutigam der Dame. Wenn Sie ihn vielleicht ſprechen

wollen 2„Nein ich danke, Herr Doktor! Das iſt wohl der junge Mann,
für den ſie ſpioniert hat 2“

„Ganz recht, derſelbe. Und dem ſie dann den Laufpaß gegeben hat,
Je ihrer Sache an einer einträglicheren Stelle ſicher zu ſein
glaubte.Ex lächelte. Aber die Feinheit ſeiner Rede hatte auf ihn ſelbſt

Wirkung als auf ſeine Zuhbrerin. Gerda Heidenberg blieb kalt,

itteilungen zu danken

hochmütig, unnahbar. Sie ließ ſich die Dienſte des Menſchen da ge
fallen Suchte ſie vielleicht ſogar, aber ſie gab ſich keine Mühe, zu
verbergen, daß ſie ihn verachtete.

Immerhin reichte ſie ihm die Hand.
Ich danke Jhnen, Herr Doktor“, ſprach ſie, indem ſie ſich zum

Gehen wandte Jch darf doch hoffen, daß Sie mir geſtatten mich dafür
erkenntlich zu zeigen

„Gnadige Frau beleidigen mich! Sie verkennen ganz und gar
meine Beweggründe Jch habe z Herrn Generaldirektor ebenſo offen
geſprochen wie zu Jhnen. Jch leugne es nicht, den Brief an Sie ge
e zu haben. Sie ſehen alſo, ich ſpiele nicht den ſich verſteckenden

ngeber

„Man kann es als Mann von Selbſtbewußtſein ſchwer verwinden,
wenn einem Mühe und ſelbſtloſe Aufopferung ſo gelohnt werden wie
e mir gelohnt wurden, gnädige
ür meine Pflicht als anſtändiger Menſch gehalten, Sie zu warnen.

d ich möchte dieſer erſten Warnung gleich eine zweite hinzufügen.

Ich nehme an, Herr Doktor begann ſie ohne alle e

T

Jch weiß, daß beinahe Jhr geſamtes Vermögen in Aktien der Deut
ſchen Bankgeſellſchaft en

„Will mein Mann Konkurs anſagen?
Kie hatte ſie hochmütiger geſprochen als in dieſer Minute. Der

Zorn ſtieg ihr in die bleichen Wangen Wagte es dieſer Menſch, die
geſchäftliche Ehre Herbert Heidenbergs anzutaſten 2

Doch Behrens lächelte
Gnädige Frau mißverſtehen mich abermals“, ſagte er mit einer

Gelaſſenheit, die ihre plötzlich aufbrauſende Heftigkeit zurückdämmte.
„Die Aktien der Deutſchen Bankgeſellſchaft ſteigen und ſteigen aber
S könnte doch in abſehbarer Zeit der Fall eintreten, daß Sie ſich,gnädige Frau, fragen müßten, ob es noch mit Jhrem Intereſſe ver
einbar iſt, die Leitung der Bank und damit eigentlich die Verwaltun
Jhres Vermögens in den Händen Jhres Herrn Gemahls zu belaſſen.

Gerda ſah ihm ſcharf in das glatte, kühle Geſicht. Aber wie hinter
einem Schleier ſo verbargen ſich hinter den Brillengläſern ſeine
farbloſen Augen.

Möchten Sie ſich nicht näher erklären 2“ heiſchte ſie
Gnädige Frau, ich bedaure, für den Augenblick nicht mehr ſagen

zu können, aber ich bitte Sie gütigſt zur Kenntnis nehmen zu wollen,
daß ich, wie das ganze Haus Gehrte Kompagnie, jederzeit zu Jhrer

S ſtehen.Ich danke nochmals und werde mir das merken
Als ſie auf den Korridor trat, ſchob ſich aus der gegenüberliegenden

Tür Avalescu heraus, der auf dieſen Augenblick gelauert hatten
Ehe Behrens ihn vorſtellen konnte, hatte er ſich ſchon an ſie heran

gedrängtalesen gnädigſte Frau“, ſprach er in ſie, die ihn mit ab
weiſendem, erſtauntem Blick maß, hinein Avalescu, zu dienen, Mit
inhaber der Firma. Jch Chäbe mich glücklich, Jhre Bekanntſchaft
machen zu dürfen, gnädigſte Frau

Sie verzeihen, mein Herr ich habe bereits alles mit Herrn
Doktor Behrens beſprochen. Meine Zeit iſt überaus beſchränkt.

Guten Tag!“ SMit einem halb unterdrückten Fluch ſtarrte ihr der Rumäne nach.
Behrens tippte ihm mit lächelndem Hohn auf die Schulter

Vielleicht bringe ich ſie dazu“, ſagte er, daß a mit uns mitgeht
aber das ſchlagen Sie ſich aus dem Kopf, daß ſte ich von Jhnen au
nur die Hand küſſen läßt. Jch kenne die Frau!

x

Der ſchöne Adolar telephonierte.
Im ganzen Klub reden ſie heute nichts als über Deutſche Bank

l ars Der Gehrke hat vorhin ne Bank gezogen einen
Mordsduſel hat der Kerl! Vier e e en deren

Intereſſiert mich nicht“, krähte Mollheim dazwiſchen. „Mein

Alſo in der Bank hat er ſo an ſieben, acht
Tee wird kalt!“

„Ausreden laſſen!
hundert Billionen gemacht was Ja der geht ran na, und
wie er da aufſtand, ſagte er ganz laut: Das wird alles in Deutſche
Bankgeſellſchaft umgeſett.“

„So? Sonſt nichts 2“
Avalescu geht herum und hetzt alle Welt auf Deutſche Bank

geſellſchaft. Kaufen S kaufen, ſagt er!“

u hmWas ſagen Sie? Soll man wirklich noch kaufen 2“
„Werd' ich Jhnen morgen ſagen. Kommen Sie morgen, bevor Sie

zur Börſe gehen, zu mir
„Alſo, ſie wollen kaufen Das heißt, ſie kaufen und animieren

auch andere dazu fragte Mollheim, als ihm der ſchöne Adolar am
anderen Tag in ſeinem Bureau gegenüberſaß.

Wie die Wahnſinnigen. Ich glaube, heute wird Deutſch Vank

seſen en werden e n
So

Der dent ſche Dampfer „Berlin“ iſt dem Dampfer

die Börſe iſt e n mexkwürdiges Stück Ackerland. Wenn
ich Philoſoph wäre ginge ich dorthin und ſtudierte Maſſenpſychoſogie
Da aber nur ein armer Bankmenſch bin, muß ich ſehen, wie ich mit
dem Haufen Narren fertig werden kann.

Ex nahm ein Blatt i
eine von Zahlen notiert hatte, zur Hand und ſtudierte es. Dann

ließ er Dernburg kommen. e„Sehen Sie, ich habe recht gehabt“, vi
er e ie Tür zugezogen hatte.

„Scheint ſoScheint ſo? Nee iſt ſo! Alſo Adolar, paſſen Sie auf! Gehen
Sie heute hin und verkaufen Sie. oWas ſoll ich tun Bei der Hauſſe--?2“ eEr ſtarrte Mollheim an, als ſei dieſer n perrückt geworden.

Ich rede ja deutſch, und ich denke, das iſt noch immer die Um
angsſprache bei euch, trotz allen Zuwachſes aus dem Oſten. Verkaufenſollen Sie, auf meine ehe Und wenn man Sie fragt, ob

Sie plötzlich das geworden ſind, für das Sie mich in dieſem Augenblick
alten dann vertrauen Sie jedem unter dem größten Siegel der
erſchwiegenheit an, ich wohlgemerkt, ich ſelber hätte Jhnen geſagt,

mit dem amerikaniſchen Kredit iſt es Eſſig. Und mit dem Konzern

och verſtanden SDer e Adolax verſtand und ſtrahlte.
Wird gemacht. Und wie noch dazu
Mollheim wandte ſich zu Dernburg

er dieſem entgegen, ehe

niſcht.
„Soll ich kaufen 2*

m ſo mit halbem e Zögernd, unſicher wie wenn
Sie nicht recht wüßten, was Sie machen vllen. Sie können r au
einmal anxufen, nach Anweiſungen fragen. So recht vor allen Augen,
erſten Sie?“„Vollkommen. Und wie weit ſollen ſte herunter

Am liebſten auf achtzig, Aber, hm bei hundert, hundertzehn

können Sie ſo tun, als ob eDernburg und Wolf Siraen, und Mollheim führte noch einige
Telephongeſpräche kreiſchend, krähend, knarrend und faule Witze reißend.
Anordnungen für die kommende Schlacht.

Dann kam er zu Hanna hinüber
„Na, ich habe meine Minen gelegt. Morgen kommt noch die Notiin der s Die drüben werden übſche un machen. Aber

Er wurde plötzlich ganz ernſt. Ich habe getan, was ich konnte! Mehr
hätte r ſelbſt nicht machen können. Aber was hilft das
alles wenn die ſchöne Gerda nicht will, ſind und bleiben wir ge
ſchlagenSanne preßte die Lippen zuſammen.

„Sie ſagen das ſo oft, Herr Mollheim“ flüſterte ſte, „dag
laube, Sie machen mich für alles verantwortlich. Was ſoll i

nun tun„Reden Sie keinen Quatſch, ja Die Geſchichte iſt nun einmal S
Soll ich auf ihn verzichten“ ſchrie ſie gequält auf „Soll n ihn

freigeben? Dann wird ſeine Frau nicht mit ſeinen Feinden gehenl!“
Mollheim ſah ſie lange an. Lange, ſchweigend, und weder grinſend

noch ſpöttiſch.
Dann fragte er ſie mit einer Stimme, die gar nicht knarrend,

ſondern merkwürdig weich klang Sind Sie eine von denen, die ver
zichten Edelmütig, großherzig ſich opfern 2“

Fortſetzung folgt.

„Die drüben ſind hinter uns her.

Papier auf das er mit ſeiner kritzligen Schrift

J.

Und Sie ſtecken die Hände in die Hoſentaſchen und wiſſen von

v



Merſeburger Korreſpondent. Montag, den Januar 1927. Seite 9

Sportverein 1890 gewinnt das Orisderby
Sportfreunde, Wacker und Boruſſia ſiegreich Veränderungen am Tabellenende

Eine Jeitlang hatte es den Anſchein, als wollte uns das neue Jahr
infolge des a eingetretenen Tauwetters den erſten verlorenen Spiel
kag n er kräſtige h ahne weſentliche Niederſchläge aber
ließ dieſen „Kelch“ an uns vorübhergehen. Die Plätze waren einwändfrei,
Und das Publikum folgte in hellen Scharen dent Kampfruf.

In unſerer Stadt hatte das J ßbal l Derby rund 2000 Menſche
auf die Beine gebracht, die auf dem V Sportplaß an der Krautſeräße
Zeuge ſein wollten, welchen Verlauf und Ausgang der Kampf der beiden
Merſeburger Rivalen nehmen würde. Die Vereinsanhänger und die engen
alliterten Intereſſenten werden bei e ſportlichen Zweikampf mehr oderweniger (je nach der Parteiangehörigkeit) auf ihre Koſten e re ſein,
kaum aber die nachdenklicher Eingeſtellten und die abſolut Objektiven, die
nur „Sport“ ſehen wollten, den Sport, von dem ſo gern und vft behauptet
wird, er ſei charakterbildend. Geſtern ſah man davon jedenfalls ſehr wenig.
Dein Kampfe war allzu nachdrücklich der Stempel der Ripeolitat
gufgäbrüdt, allzu hüllenlos wurden die Gebote der Ritterlichkeit des aboutert,
Das erſte Gebot des Wettkampfes: Achtung vor dem Gegen ſpieker,
Achtung vor allem vor der Geſundheit ſeiner Sports amera den

e e e ß a SWährend das geſtrige Bild des Merſeburger Großkampfes zu ſeinemen Rahmen in Diſſonanz e Winde e e den
ginwandfrei beſſeren Seiſtun en des leere ge recht.
Der Sportverein 99 war Beneuneee der Beſſere in der Ge
ſamtleiſtung. Die 99 er haben dieſen für ſie morali ch wieguch für ihre Tabellenplaeierung überaus n
kungsvollen Sieg vollauf verdient. Sie verlaſſen damit
den Tabellenſchwang und marſchieren nunmehr vor Eintracht und Halle 96
an 7. Stelle auf den Tahellenplaßz des V. bleibt dieſe Niederlagenoch ohne Einflu Weiteren Punktherluſten aber wird ſie nicht mehr
ſtandhaälten. In Halle verliefen die dret Ligabegegnungen im allgemeinen
Fiemlich exwartungsgemäß, lediglich die Abfuhr der 9ser macht hier und
da etwas ſtutzig. Das Spitzentriv Sportfreunde, Wacker und Bpruſſio
Bildet nunmehr für alle anderen Konkurrenten eine „geſchloſſene Geſell
ſchaft“ dieſe drei machen die Meiſterſchaft unter ſich aus. agegen he
weiten ſich an der Gegenfront erbttterte Poſttionskämpfe vor. e

Die Sportfreunde ſiegten über Halle 96 mit 4 1.
Des Ergebnis ſteht zum Verlauf nicht im richtigen Verhältnis. Kagemann ließ beim Stande von 1 ein paar relativ h Bälle in ſeinen
Faſten. Und da war es mit dem Selbſtpertrauen der his dahin brav
kämpfenden 96er aus, Schon nach 2 Minuten a der Meiſter 120,
doch konnte der V. durch ſeinen gefährlichen Rechtsaußen gleichziehen.
a Bei den Sportfreunden fehlte lediglich der kaltgeſtellte

Böhme eWacker-- Eintracht 41. e
Der Altmeiſter läßt ſich nicht e abſchütteln. Trotz der etwasheengten Raumbverxhältniſſe rn ſich ſeine präziſe Kombinativnsarbeit

dar Eintracht konmt durch den neuen Punktverluſt in Bedrängnis. Mit
den 96ern teilt ſich der Benjamin, der ſo begeiſternd begann, die beiden

letzken Plätze eBoruſſia Sportv. 98 ſpielen 31.
Was nühtzt den 98ern ihre unbeſtritten höhere Spielkultur, wenn ſie
Richt verſtehen, dieſe in Zähler Da lieben die Bpruſſen den
weniger bomplizierten Weg. Jhre Schußfreudigkeit fand klingenden Lohn.n Geißels und Teutkoffe unsrinüd liche Vorarbeit Hat die Boruſſie

gewaltig gewhnnen. ee Sp. 99 V. Merſeburg 5:2.Den mit der „Pſychologie“ unſerer beiden Ligavereine Vertrauten wird
dieſer Ausgang kaum überraſ
den zur Zeit gelagerten Verhältniſſen nach kommen mußte. „Dran“ war
der Sporiverein ſchon länger

3 u erreichen. Dazu kam, daß es jetzt darum ging, auf alle Fälle vom
r enende fortzukommen. Es war elſv eine glatte Selbſtverſtändlich
keit, daß der Sportverein diesmal ein abſolutes „Wir müſſen ein in
die Wagſchale warf. Dieſes unbedingte Wollen trat klar in die Er einung
Beim Jeſtuigen Spiel

der Kampf begann, ſah es einem Siege der Blau- Weißen
aus, zumal näch 2 Minuten das KFührungstor fiel und ſpäter Schönibon 99 auf e das Feld verlaſſen e Wer hen e e
e Vorteil des ſtarken Rückenwindes ſitr ſich. Hier war dem Plaßbeſiter

t e Möglichkeit zum Fanghieb gegeben denn eine höhere Torborlage mußte
den Gegner deprimteren und den Weikergang beein er Zwar ſah man
Angriff auf Angriff aufs 99exTor rollen, doch im
Angeſtüme Brandung an Heftigkeit und Gefahr durch harmloſes Abfließen
in die Breite. Der Sportverein kam, wenn auch etwas an egriffen, ſone dituch

herzuſtellen.
ie zweite dem Sportverein, der

cht beſaß und die Nutzanwendung daraus nicht vergaß.
Kurz vor Halbzett wurde Dähne wegen Unfairnis vom Felde gewieſen,

doch heil über dieſe Fährniſſe hinweg und brachte es ſogarunverhoffte kräſtige Ge en b Mann ein 2
Die erſte Hälfte e Jelog dem VfL.

taktiſch das Übergewich

und Heitkamp mußte verletzt altsſcheiden. Als dann nach dem Wechſel der
Kampf ſeinen Fortgang nahm, erſchien 99 wieder mit voller Mannſchaft
Damit war die zahlenmäßige Uberlegenhelt bei 99, dazu kam der Rücken
wind. Die Situation hatte ſich alſo erheblich zugunſten des Sportpereins
verſchoben zumal es dem V. nicht gelungen war, „Vorſchuß“ zu erlangen.
Die 99er drehten den Spieß jetzt energiſch um, und innerhalb der nächſten
Zehn Minuten war das Derby durch zwei feine Tore von Thon und
Brödel bereits entſchieden. Trotz häufiger Verwarnungen des Schieds
richters (Zimmermann, Leipzig), der ſich redliche Mühe gab, dasn in Schranken des Erlau u e e e ehe desKampfes immer wieder hart und ſchleptch mußten Mai und Blüher

gegen Schluß ebenfalls das Spielfeld verlaſſen. e eDie Überlegenheit der 99er war in dieſer zweiten Phaſe noch. ſtärker

Meer ſcharf ein.

als die ihres Gegners in der erſten. Die Urſache war das a erhe- der
Läuferreihe des V. einer nach dem anderen des ſonſt ſo zuberläſſigen
Trios baute ab. Den Anfang machte Dreſe, der ein ganz ſchwaches, oft

kopfloſes Spiel lieferte. eDie Mannſchaften traten in n Aufſtellung an 99: Rummel
Schmeißer, May Schönig, Heitkkamp, Brödel; Roßburg, Thon, Heine,
Stahl Morgner. VfL.: Herxfurth; Hottenroth, Kugler; Kabermann,
Barktſch, Dreſe; Sander Röhr, Becker, Blüher, Dähne. Dieſe Aufſtellung
wurde bei beiden Parteien mehrfach geändert. Die Veſetzung der Flüget,beſonders des rechten mit burg, erwies ſich als ihcher Griff des
Spielausſchuſſes des Spoxtvereins. Auch die Hereinnahme des jungen
Heine war kein Fehler, er ſchoß geiſtesgegenwärtig auch ſein Tor.
Brödel war, wie ſchon immer überall da, wo Hilfe not tat; ein
Pendant zu ihm beſaß der Vf2. nicht. Thon und Heitkamp hatten
ſpieleriſch beibe einen großen Tag. Beim VfL. waren Kugler und
Sander die beſten. Durch flüſſigeres Abſpiel ging auch das techniſche
Abergewicht allmählich an den Sieger über. Herfurth iſt für die Tore
nicht e e zu machen; bei den beiden Strafſtößen, die aus eiwa
50 Meter zu Erfolgen er ſtand die Verteidigung e und ver
deckte ihren Tormann, der dieſe langen Schüſſe Hätte leicht unſchädlich
machen können die Ausſicht. Als Ganzes beſaß der Sportverein die
größere Geſchloſſenheit. Das Eckenverhältnis ſtellt ſich mit 86 zugunſten
er 99er. Sie wurden faſt alle 14 gut getreten, doch nur eine führte zu

einem Tor. eZum Spielverlauf: Vorlage Becker an Sander a in der 25 Minute
zum erſten Tor für V. nachdem vorher gwei Bomben von Sander undRohr vom Pfoſten gehalten worden waren. Jn der 82. Minute nutzt
Heitkampf ein Zaudern der Verteidigung aus und lenkt Vorlage Thons

laciert ein. Halbzeit 1 1. Ein Fehler Hottenroths bringt den 9erns zweite Tor kaum nach Wiederbeginn durch Thon. Drei Saen für 99;

die letzte verwandelt Heine damit Herfurth, der herausgelaufen war, überraſchend. Straſſtoß ergibt das vierte Tor. Auf die 4

allgemeinen das 5. Tor May verwirkt Elfmeker. Kugler
2. So bleibt es Jm Triumph begleiten die Ant

ger des Siegers ihre Manhſchaft von Platze

chen. Denn es kam eigentlich ganz ſo, wie es

t Es mußte nur die nötige Vorbedingungin Form der richtigen Aufſtellung gefunden werden, um dieſes

raſraum verlor die

eiche Art fällt zur

Die Tabelle der Ka Klaſſe.
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S Unent Tore Phkte. Ausa Klafſe Spiele Gew. ſchied Verl. e S rechng.

SortenSee
Sei eV. Merſeburg ee

99 Merſeburg l 7 27e

Eintracht 2 e 10V. Reſerve- Sportvperein 99 Reſerve 2
Ein Sieg der Blau-Weißen, aber kein überzeugender, Dem Spiel

verlauf nach wäre wenigſtens ein Unentſchieden am Platze geweſen. Beim
Sportherein ſpielten un a. Büttner und Dr. Wuttke, bein V. wieder
Gliesmannt. Die Verteidigung des VfL. gewann dieſen, gegenüber dem
Ligaſpiel ſehr anſtändigen, allerdings etwas nüchternen Kampf

Reideburg T Prenſten T 233 (0-2).
Brächten es die Preußen ſchon beim erſten Spiel in Merſeburg

nur zu einem 10 Sieg, ſo konnten ſte von Glück reden, das geſtrige
Spiel mit dem nappen Reſultat von 3:2 für ſich entſchieden und
damit beide Punkte unter Dach und Fach gebracht zu haben. Die
Hieſigen byten durchaus keine abgerundete Leiſtung. Mag ſein, daß
der eingeſtellte Erſatz für Links- und Rechtsaußen und die ſomit not
wendige Umſtellung nicht ohne Einfluß waren. Recht ſchwache
Leiſtungen zeigten die beiden Außenläufer und der linke Verteidiger
Auch ſonſt fehlte der Mannſchaft der nötige Drang nach born, dagegen
mußte man bei Reideburg das Gegenteil feſtſtellen. Sie brachten es
fertig, nachdem das Spiel 30 für Merſeburg ſtand, das Reſultat auf
3 2 zu ſtellen. Auch ein drittes Tor wurde von dem Platzbeſitzer
erzielt was aber wegen Ahſeits nicht gewertet wurde.

Zum Spielverlauf kurz folgendes Preußen hat die erſte Halbzeit
den Wind im Rücken und kann das Spiel überlegen geſtalten, was
e aber nur zwei Tore (durch Kunth und den eingeſprungenenege) einbringt. Nach der Pauſe wird das Spiel ſener txotz
dem erzielt Rutſch durch Flachſchuß noch ein drittes Tor. Die letztehalbe und iſt Reideburg tonangebend und kann den Vorſprung

bis auf 3:2 verringern. Kurz vor Schluß jagte der Mitteltäuſer
Reideburgs den Ball nochmals in die Maſchen. Dieſer Treffer
wurde aber nicht gewertet, da der Halbrechte der Grünhoſen klar in
e ſtand. Der Schiedsrichter (Conrad, 98 Halle)eitete gut.
Reſulkate der unteren Mannſchaften II. Mannſchaft gegen Reide

burg Mannſchaſt gegen Reideburg U ausgefallen.
IV. Mannſchaft gegen Röſſen III I I. Junipren gegen Teuchern
Jun. I. Jugend gegen 96 Halle T. Jgd. 1 1.

Olympiag-1910 9 1.
Das andere Spiel in der h Slaſſe, Dympig gegen 1910 Halle,

ſah niit dem Bombenreſultat von 9 die Olhmpia als ſicheren Sieger
Die Tabelle der 1b Klaſſe.

it Jb Klaſſe Spiele Gew. e Verl, hre kte- n

Neumar k. 18 11 2 3113 22 4 sPreußen Merſebg. 18 3 35 2419 7 12portbrüder 8 41 24 16 8ln 6 23 15 13 5 8Groß Kayng 12 7 1 4 35 1915 6Giebichenſtein 9 5 4 23 20 10 8 2Dreukß o 10 2 6 10 19 6 14 8Ammendorf 8 19 83 7 19 --12Halle i J 10 16 40 3 21 18Reideburg 13 2 1 16 12 50 5 21 16
Sportu. Mücheln J W. 22 Großkayng J 3:2 (122).

h Neujahr war der alte Rivale zu einem Geſellſchaftsſpiel nach
Mücheln verpflichtet worden. Den zahlreichen Zuſchauern wurde ein
äußerſt ſpannendes, aber faires Spiel vorgeführt. Mücheln geht zu
nächſt in Führung, doch können die Gäſte bald ausgkeichen und
bis Halbzeik noch in Führung gehen. Dann riß ſich jedoch Sport
ring mächtig zuſammen und konnte bon den zahlreichen gut heraus
gearbeiteten Torgelegenheiten noch zu zwei Erfolgen kommen, einen
knappen, aber verdienten Sieg erringend.

Fußballmeiſterſchaft in Bayern.
Die Fußballmeiſterſchaft in Bayern des Süddeutſchen Fußball

herbandes hat am Sonntag der 1. FE. Nürnberg durch einen Sieg
über den VfR. Jürth endgültig errungen, und zwar lautete des Er
gebnis 1. Die Beszirlsmeiſterſchaft im Mainbezirk gewann der
FSV. Frankfurt durch ein 3. 8- Spiel gegen Hanau 98.

Fußball in Mitteldeutſchland.
Dresden. DSC. Guts Muts 1, Brandenburg- Ring 10,

S. 06 B. Radebent 2, Sp. 1893 VfB. Spielber
einigung Dresdenſig 2:2.

Bautzen: Spvgg. Bautzen- S. Großröhrsdorf 4-8, VfB.
Bautzen- Köonigswertha 7

Plauen: Vogtl. VC. Plauener SuBC. 23, Konkordia
gegen Hhta 7.1.

Zwickan: Vfo Zwickau--Vfe. Schneeberg 4 1.
Planitz: S. Planitz- C. 92 Zwickau 4

Hera: Konkordig Gerag- VfB. Pößneck 51, Polizei Gera gegen
Thüringen Weida 9

Weimar MilitärſportAbtlg. v. Richthofen--VfB. Rudolſtadt
3 C. S. Apolbda 5.9 2).Jena: 1. SpV, Jena Vimarig Weimar 6:0.

Apolda. Vf B. Sportverein Kahlg 2
Chemnitz: CBE. Preußen 3:2, Teutonig--SE. Harthau 14.

Magdeburg Fortutta--1900 13 0, Preußen Germanig 6
Kricket- Viktoria V. Neuhaldensleben 6:0, SV. Viktorig 56 gegen
Preußen Burg 3 Punktſpiele am 2. Januar. Preußen Vfo.
Genthin SpupVg. SC. 1900 26, Viktorig 96 gegen
Germania 4-0.

re b. Magdeburg Preußen Burg- Jortung Magdeburg
Staßfurt. Staßfurt 99—VfB. Staßfurt 71.
Halberſtadt. Germania Halberſtadt Quedlinburg 94 4 1.
Cöthen. Cöthen 02— Roßlau 08 6 S. Cöthen Deſſau 95 5:2

Deſſau Deſſau 98- Bernburg 07 00.
Zerbſt. Viktoria Zerbſt- Wacker Bernburg 9:3.

Weißenfels Tuß. Naumburger B. 51,
Teuchern 5 1.

Handban S.

PSVB. Halle Warker Salle 152.
De das Treffen Halle 96- Polizei Merſeburg abgeſeht woar,

blieben nur zwei Spiele übrige Jm erſten konnte Polißet Halle

BlauGelb gegen

Wackex leicht mit 152 abſchütteln kroßdem ſie mit zwei Erſaß
leuten ſpielte Halbzeit 7 l für Polizei. S. 98 ſchlug denHalleſhen Ruderklub 7.2. Boruſſia blieb mit 8. 1 über
Preuko Sieger

Das Spiel 99 e Lauchſtädt Damen konnte nicht
ausgetragen werden, da Lauchſtädt nicht antrat.

Sportr. Mücheln I SV. 99 I Merſeburg 0:3 (0:1).
Mücheln mit 3 Mann Erſatz, 99 nur 10 Mann. Ein flottes

und ſcharfes Spiel, das aber, dank der guten Schiedsrichterleiſtung,
nicht ausartet. Bexeits in der 2. Minute haben die Gäſte einen
18-Meter-Ball, der jedoch vprbeigeht. Meißnex wird ſcharf ahgededt,
kann jedoch in der 25. Minute, das einzige Mal, frei einen er
Schuß anbringen, der dem Tyrwart durch die Hände rulſcht. Jn der
2. Halbzeit ſetzt Mücheln alles dran, auszugleichen. Trotz guterer fehlt es jedych am rechten Serſtehen und man kann
wohl ſagen, daß 99 ſeinen Sieg dem linken Verteidiger Lingsleben zu
danken hat, der jeden Angriff durch gutes Stellüngsſpiel zunichte
machte. Jn der 24. und 28. Minute Jonnte dann 99 ſeinen Sieg
e tellen. Dadurch ſteht die Mannſchaft mit VfL. punktgleich an

gegen den Punktperluſt
in der Herbſtſerie im Spiele gegen Vf. keine Wiederholung bringt.

Sportring Mücheln SV. Nenmarkt II 90.
Auch im Rückſptel konnte die in guter Form befindliche Sport

xingmannſchaft ihren Gegner überlegen abfertigen,

er i der Einſpruch Müchelns

Jm Handball unterlagen die Preußen Damen den techniſch über
legenen Damen von Wacker mit 6:0.

Handvall DT.

TucepWV. Neu Röſſen MTV. Merſeburg 421 (01).
Mit dieſem e überwand der Turn und Spprtberein ſeinen

wohl ernſteſten Gegner und errang zwei ſehr wertvolle Punkte. Ein
Punktkampf war es im wahrſten Sinne des Wortes, doch hielt der
Schiedsrichter das Spiel immer innerhalb der Grenzen des Exlaubten
Zum Spielperlauf kurz folgendes MTV. hat Anwurf und ſetzt ſich in
der gegneriſchen Hälfte feſt. Nach acht Minuten fällt nach ſchönem
Kombinationsſpiel das erſte Tor für die Männerturner. Trotz leichter
Überlegenheit der Merſeburger während der erſten Halbzeit können
die Röſſenen ihr Heiligtum jedoch weiterhin reinhalten. Nach der
e t wendet ſich das Blatt, und der Turn und Sportverein drängt
die Männerturner in die Defenſive. Nach ſechs nuten ſchon er
ringen ſie den Ausgleich. Nur noch hat die
Röſſener Verteidigung abzuwehren.
dann durch placierte 16-Meterwürfe noch drei Tore.

ATWV. ſchlägt Möckerling 7:0 (3:0).
Ein recht beachtenswertes Reſultat konnte die J. Handballelf des

ATV. am geſtrigen Sonntag gegen TV. Möckerling erzielen. Ob
wohl man mit einem Siege der Hieſigen gerechnet hatte, hätte wohl
niemand geglaubt, 2 er in dieſer nde ausfallen würde, da doch
Möckerling in letzter Zeit vielverſprechende Spiele lieferte- Trotzdem
die ATV. Mannſchaft drei Wochen in Ruhe lag, brachte ſie wieder

ihre alte Form an den Tag. SSpielverlauf: ATV. hat Anwurf und unternimmt ſofort einen
Angriff, welcher jedoch von der gut arbeitenden Hintermannſchaft
Möckerlings unterbunden wird. Gleich nach Beginn merkt man, daß
ſich zwei gleichwertige Mannſchaften gegenüberſtehen, aber leider hält
dieſes nur bis ungefähr 12 Minuten vor Hakbzeit an, als Heinz durch
einen unverhofften Wurf das erſte und Schwarze eine Minute ſpäter
das zweite Tor für ATV. werfen konnten. Hierguf kam Möckerling
etwas aus dem Konzept und mußte ſich bis Halbzeit noch ein Tor ge
fallen laſſen. Halbzeit 3:0. Nach der Halbzeit unternahm Möcker
ling eine Umſtellung in der Mannſchaft, die aber die Mannſchaft noch
ſtärker auseinanderriß. ATV. legte ſich nochmal tüchtig ins Zeug
Und konnte in der zweiten Halbzeit noch vier weitere Erſolge buchen.
Toxe warfen Heine 4, Schwarze 3 und Göhle 1. Sonſt blieb das
Spiel in den erlaubten Grenzen, nur konnte es etwas en zugehen
Schiedsrichter Hach, Giebichenſtein, leitete zur Zufrie enheit.

C Radsport
Das Steher Radrennen in Breslau

hatte nur einen n zu verzeichnen. Die Rennen vertiefen recht eintönig. Sieger blieb Sawall mit 59955 Kilpmeter
bor Feja 59,580 Kilometer, Wynsdau 58,881 Kilometer, Jäger 58,615
Kilometer und Thomas 56,595 Kilometer Das 200-Runden Mann
fchaftsfahren für Amateure gewannen Kießlich--Jrach mit 27 Punkten
in 47:30,4 vor Jokſch--Bragard, Dortmund, 24 Punkte. Nickel
Siegel 19 Punkte, eine Runde zurück, Krupkat Reim 6 Punkte
D. e gewann Jokſch in 558,8 vor Kießlich, Frach und

ickel. eS In Kürze
Jm Berliner Fußball ſchlug am Neufahrstag Boruſſia erwartungsgen Wedding 5 im Verbandsſpiel. Von den Geſellſchaftsſpielen war

has wichtigſte Hertha BSC. Norden Nordweſt 4:35 Wacker 04 ſchlug
Union Oberſchöneweide 5 2.

Die Enropameiſterſchaft im Halbſchwergewicht hat in Lüttich der Titel
verteidiger Delarge (Belgien) gegen den Herausſorderer Vant hof (Holland)
erfolgreich verteidigt, indem er Vant hof in einem Runden Kampf nach
Punkten ſchlug.

Der n e Sportverein ſchlug in Paris vor 8000 Zuſchauern
Red Star Olympic 75 [5 8). Warnecke und Harder waren hauptſächlich
die Torſchützen.

Jm FußballLänderſpiel Belgien--Tſchechoſlowakei in Lüttich ſiegte dieTſchechoſlowakei mit 82 Tore See 0. S ſie
Bei dem Dorkmunder Radrennen in der Weſtfalenhalle ſtegten aur

Sonntag im Zwei Stunden Mannſchaftsrennen Rieger Dederich
(20 Punkte) vor Thollenbeeck-- Dewolf (18 Punkte). 8. Louet- Goebel
(4 Puünkte). 1 Runde zurück Hürtgen--Rauſch (18 Punkte
wurden 80800 Kilometer Zurückgelegt. Jm Amateur- Malfahren ſiegteSteffes, Köln, vor Roßbach Köln. Im Auskänderpreis ſegte Mort,

Jtalten (11 Punkte), vor Thollenbeeck (0 Punkte), im Jnflaänderpräis
Rauſch, Köln (10 Punkle), vor Gpebel, Dortmund (9 Punkte). Das Ver
folgüngsrennen gewann die Mannſchaft MoriLouet Thollenbeeck- Dewolf
in 4:57,7.

Von den NeufahrWinterſportveranſtaltungen im Harz konnten infolge
der ungünſtigen Schneeverhältniſſe, der Regen hatte den Schnee hart ge
macht längſt nicht alle vorgeſehenen ſtaltfinden, und die Wettbewerbe trugen
meiſt lokalen Charakter

Die Meiſterſchaft der Schweiz im Eiskunſtlaufen für 1927 gelangt
am 9. Januar auf dem Eisſtadion in St. Moritz zur Durchführung

Die Thüringer Eishockey- Meiſterſchaft ſoll am 9 Januar in Jena
ausgeſpielt werden. Titelverteidiger iſt der Hodeyklud Jlmenau.

Arm Weihnachtsfeiertag überſchmwammen drei tſchechiſche Schwimmer
und eine Schwimmerin die Moldan bei Prag. Alfred Nikodem,
der 62jährige Senior der tſchechiſchen Schwimmer, war einer der vier
Kältefeſten.

„Jn Frankreich blieben drei deutſche Zußballvereine feg
weich. IV. Saarbrücken ſchlug Reh Star Straßburg Se
Stuttgart V. Straßburg 3 0, Phönix Karlsruhe Baſtidlenne
e Jn Aachen gewann der dortige VfB. Red StarParis 3

Nach einer Meldung aus Rom hat Paſafeng, der ſchon vierWeltheſtleiſtungen hält, mit einem Wſſeenn mit er Bl
von 500 Kilogramtn einen neuen Höhenweltrekord aufgeſtellt. Er hat
den Rekord von 5450 Meter anf 5950 Meter verbeſſert,

vereingelte Durchbrüche

Jnsgeſantt

Jn gleichen Abſtänden fallen



dabei nicht v

induſtrie wird es ja überhaupt darauf ankommen, eine billige

daher

e dafür die beſte Bürgſchaft.

Seite 10.
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Der Horizontaltruſt in Deutſchland
W. K. Nachdem die vertikalen Konzentrations- und Ver

kruſtungstendenzen in der Deflation untergegangen ſind, macht ſich in
Deutſchland immer mehr die Neigung zur horizontalen Konzentration
bemerkbar Das neueſte und ſehr S Beiſpiel iſt der Zu
ne der SiemensSchuckerk-Werke G. m. b. H. und der

dationalen Automobilgeſellſchaft (N. A. W bezüglich ihrer Kraft
wa ehe Wie bereits in der Preſſe mitgeteilt wurde ſoll
nach Fertigſtellung der in Arbeit befindlichen Serie des Protps
wagens, der bisher von der Protos tomobilgeſellſchaft, Siemens
ſtadt verkauft wurde die Automobilfabrikation der SiemensSchuckert
Werke in die e der N. A. G e werden. Weiterhin werden die zahlreichen in und ausländiſchen Geſchäftsſtellen der
Siemens-Schuckert Werke künftig auch für den Vertrieb der Erxzeug
l der N. A. G., und zwar der Perſonen und auch der
Laſtwagen tätig n Schließlich werden auch noch die Reparatur
werkſtäkten der beiden Firmen zuſammengelegt.

Man kann dieſen neten Zuſammenſchluß geradezu als ein Muſter
beifpiel für eine geſunde Horizontal-Vertruſtung bezeichnen. Während
die vertikale Vertruſtung in Deutſchland zu immer neuen Expanſionen
und Aufblähungen einzelner Firmen führte, die den ganzen Betrieb
unüberſichtlich machten, und ſich von der geſunden Baſis einer nor
malen Entwicklung immer weiter entfernten, iſt der Horizontaltruſt
in der Form, wie er hier geplant wird, durchaus zu egrüßen. Jn
erſter Linie wird durch ihn eine Konzentration und Produktions
verbilligung ermöglicht. Die Werke, die bisher immer noch mit einer
Menge von überflüſſigen Unkoſten arbeiten mußten, werden auf ratio
nellere Baſis geſtellt und ſind in der Lage, eine Normaliſierung und
Typiſierung r Produkte vornehmen zu können. Gewiß wird es

b Dhne Einſchränkungen vor ſich gehen, aber die deutſche
Wirtſchaft iſt ja gerade auf ſolche Einſchränkungen, die gleichzeitig
eine Produktionsverbilligung bedeuten, angewieſen, wenn ſie ſich auf
dem Weltmarkt konkurrenzfähig erhalten will. Das Ziel des inneren
Wirtſchafts Wiederaufbaus in Deutſchland wird es ſtets ſein müſſen,
durch eine Verbilligung der Unkoſten eine Verbilligung der Preiſe
und eine Steigerung des Abſatzes zu erzielen Dazu aber bietet eine
Horizontal Vertruſtung die veſte Gelegenheit. Jn der Automobil

produktion zu ſichern, wie ſchon das amerikaniſche Beiſpiel zeigt. Jn
dieſem beſonderen a iſt der Zuſammenſchluß um ſo erfreulicher,
als die Siemens chuckert-Werke einen Teil ihrer Produktions
e für andere Zwecke e e r während die N. A. G. durch

je Fuſion in die Lage verſetzt wird, ihre Fabriken beſſer auszunutzen
Produktionspolitiſ wird ein Ausgleich inſofern geſchaffen, als die
Nationale Automobilgeſellſchaft, die in den letzten Jahren den Laſt
kraftwagenbau bevorzugte, nunmehr wieder in der Lage iſt, ſowohl
auf dem Gebiete des Perſonenwagen wie des le en des

tätig zu ſein. Eine große Rolle m natürlich auch das
inanzierungsproblem geſpielt. Finanztechniſch wird die Fuſion ſo

vor ſich gehen, daß die N. A. G. 2 Millionen Mark Aktien an die
Siemens Schuckert- Werke abtritt, die ihr durch einen Generalver-
ſammlungsbeſchluß aus dem vorigen Jahre zur Verfügung ſtehen.
Außerſt wichtig für die N. A. G. iſt es dann natürlich, daß ihr die
ganze n Verkaufsorganiſation der Siemens-Schuckert Werke
nunmehr zu Gebote ſteht. S

über den Zuſammenſchluß in der Automobilfabrikation hinaus
n ſich jedoch noch ganz neue Perſpektiven. Die N. A. G. iſt
bekanntlich eng verbunden mit der A. E. G. die durch mehrere Mit
lieder ihrer Verwaltur im Aufſichtsrat der N. A. G. vertreten

iſt Durch andere Berührungspunkte, ſo das gemeinſchaftliche Jnter
eſſe an den Akkumulatoren-Werken, an den Osram Werken
veide Konzerne bereits miteinander verbunden und dieſe Verbindung
wird jeht durch den neuen Zuſammenſchluß noch enger. Man braucht

ein Prophet zu ſein, um eine frühere oder ſpätere Ver
fſchmelzung beider Geſellſchaften zu einem großen deutſchen Elektro
truſt vorauszuſehen. Die Perſönlichkeit der Leiter beider Konzerne,
die ſich ſtets für den horizontalen Zuſammenſchluß eingeſetzt haben,

Allerdings würde man die Selb
kändigkeit beider Geſellſchaften in organiſatoriſcher Hinſicht zu

wahren wiſſen.

Die Durchführung der Reichsanleiheablöſung. Jn Zuſammen
hang mit dem bevorſtehenden Umtauſch der N eubeſitz- Reichsan
leihe in Ablöſungsanleihe waren Gerüchte verbreitet worden, nach
denen eine Aufnahme des Zinſen- und Tilgungsdienſtes auch für den
Neubeſitz vorbereitet werde. Wie wir von zuſtändiger Seite dazu er
fahren, beſteht nicht die Abſicht, eine Anderung der Be hand
lung der Neubeſitzanleihe eintreten zu laſſen bekanntlich
kann laut S 4/2 des Anleiheablöſungsgeſetzes eine Verzinſung bis zum
Erlöſchen der Reparationsverpflichtungen nicht gefordert werden. Die

an der Börſe verbreiteten Gerüchte, daß noch vor dem Umtauſch der
Neubeſitzanleihe in Ablöſungsanleihe, der, wie bekannt, im Februar
1927 erfolgen ſoll, eine Anderung in der Börſennotiz beabſichtigt iſt,
entſprechen nach unſeren Jnformationen nicht den Tatſachen.
Die ſüdafrikaniſchen Lokomotivaufträge. Laut „K. Z.“ wird be

i daß die Friedr. Krupp A.-G. in Verhandlungen ſteht wegen
er Übernahme eines Teilbetrages von etwa 26 Lokomotiven für die

ſüd afrikaniſchen a Es handelt ſich um einen Schmalſpurſpezial
typ. Ein anderer Auftrag ſoll an die Firma Maffei in München
gehen. Meldungen über den en der Lieferungsverträge ſind
porauseilend, doch ſtehen die Verhandlungen

Maſſen

erken, ſind

1500 Güterwagen ausgeſ

e

e c S
Krupp wird durch den Auftrag nicht gerade entſcheidend beeinflußt
werden. Die Monatskapazität Krupps dürfte etwa 80 Lokomotiven
betragen

Vor der Durchführung der Ferngasverſorgung. Wie die TU.
erfährt, dürfte mit der Durchführung des Ferngasprojektes der A.G.
für Kohlenverwertung ſchon in abſehbarer Zeit begonnen
werden. Bereits in den nächſten Monaten ſoll der Bau der als erſte
Etappe gedachten Sammelleitung im Ruhrgebiet nach HambornHamm
beginnen. Von dieſen beiden Städten aus ſind Hochdruckverteilungs
leitungen mit den Endpunkten Hamburg, Berlin, Dresden
München, Stuttgart in Ausſicht genommen. Die Durch
führung des Geſamtprojektes erfolgt etappenweiſe.

P Preisſenkung für Kupferblechfabrikate. Der Entwicklung des
Rohkupfermarktes entſprechend hat die Verkaufsſtelle des Kupfer lech
ſhnbikates in Kaſſel den Grundpreis für Kupferblechfabrikate mit
Wirkung vom 30. Dezember 1926 ab von 168 auf 167 RM. ermäßigt.

Die Zweimpnatsbilanzen der Sparkaſſen der Provinz
Sachſen und der Freiſtaaten Thüringen und Anhalt.

Das Einlagekapital der Sparkaſſen gliedert ſich per 31. Oktober
1926 in folgende Gruppen:

1. Sparein lagen 2901 5835 381
S Sehoſten3. Scheck-, Girv und Kontokorrenteinlagen 92 552 006,

4. Leihgelder 68548Der Haugtanteil des Zuwachſes entfällt auf die Spareinlagen,
die vom 31. Auguſt bis 31. Oktober 1926 um 19907 283. M.
wachſen ſind. Die Depoſiten ſind um 5821 797 M. e ie
Leihgelder haben ſich in der gleichen Zeit um 2217 504 W. erhöht. An
dieſer Zunahme iſt die Girozentrale mit 2145508 M beteiligt.

Die Anlage der Gelder zeigt folgendes Bild

Kaſſe 6 153 909Wechſel 15 547 268See ca e 931 286,Schecks 227 935,Guthaben bei anderen Banken 62 727 537,Wert papiere e 850 46Darlehen
arnneg un rr
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körper
ſchaften 26709 9749Der Wechſel- und Scheckbeſtand iſt gegen die Vormonate um rund

890000, M. zurückgegangen und weiſt ſomit keine weſentlichen Ver
änderungen auf.

Der Effektenbeſitz iſt um 2377300 M. e tiegen. Es ent
fallen von dem Geſamtbeſitz 9425 1138 M. auf Reichs und Staats
er die reſtlichen 832 425 2839 M. auf ſonſtige mündelſichere
Wertpapiere.Von den Darlehen, die gegen die Vormonate um 9 490 956 M.
e ſind entſallen 1380 000 M. auf Kredite an Genoſſen

aften.
trächtliche Vermehrung von 5 3600 M. auf und betragen per
81. Oktober 1926 2517 Prozent der Spareinlagen.

Die Bilanzſumme iſt von 844 181 606, M. per 31. Auguſt 1926
auf 370 419115,— geſtiegen.

Erwerbsgeſellſchaften
Dem Antrag auf Geſchäftsanſſicht der Blancke-Werke G. m. b. H.

zur Abwendung des Konkurſes iſt von dem Amtsgericht Charlptten
burg ſtatt gegeben worden. Herr Wilhelm Schorbol, Berlin, iſt
zur Aufſichtsperſon veſtellt. Die Gläubigerverſammlung iſt
auf den 17, Januar 1927 einberufen.

Schubert Salzer A.G. Chemnitz. In der am Mittwoch abgehaltenen
Aufſichtsratsſizung der Maſchinenfabrik Schubert Salzer A. G. Chemnitz
wurden in der lehten Zeit in der Preſſe veröffentlichte Mitteilungen über
die Geſellſchaft eingehend beſprochen. Es wurde einſtimmig feſtgeſtellt, daß
dieſe Mittellungen weder von Vorſtands- noch von Aufſichtsratsmit liedern
ausgegangen ſind. Insbeſondere wurde feſtgeſtellt, daß ſämtliche Vor
e und Auſſichtsratsmitglieder den Notizen über den Verkauf von
Aktien der Schubert. Salzer A. G. an amerikaniſche Kreiſe fernſtehen.
Mit den Mitgliedern des Vorſtands und Aufſichtsrats ſind Verhand
lungen über den Verkauf von Schubert Salzer-
Aktien an e de er Jntereſſenten e Reg tworden. Da die über die Geſellſchaft verbreiteken unzutreffenden Nachrichten
geeignet ſind, ſie ſchwer zu e Wed. iſt der Vorſtand vom Aufſichtsrat er
mächtigt worden, alle alt n Möglichkeiten zu benutzen, um den Urhebe
dieſer irreführenden Angaben zu ermitteln.

Hannoverſche Waggonfabrik A.G. (Hawa) in Hannover. Wie
der „Hannoverſche Kurier“ vom portugieſiſchen Konſulat in Han
nover hört, iſt der heimiſchen Jnduſtrie ein un Au a aus
Porkugal zugefallen. Die Hannoverſche Waggonſabrik A.G. hat
einen Waggonauftrag aus Liſſabon über Reparationskonto erhalten
im Werte von annähernd 83 Millionen Mark.

Abſchluß der Verhandlungen über franzöſiſche Waggonaufträge.
Zu den in Paris zum Abſchluß ebrachten ehe über fran
zöſiſche h erfährt die „Kölniſche Ztg.“, daß die Linke-
Hofman Werke A. G. von der franzöſiſchen Regierung, die insgeſammt

chrieben hakte, einen Auftrag auf 600 Güter-

irt

Auch die n Hypothekendarlehen weiſen die be

pfandbrjefe u

Sichten um je e

wagen im Werte von etwa 534 Millionen Mark erhalten hat die in
deren Werk Koln und Brand bei Aachen (Waggonfabrik Gooſſens
Lochner Co hergeſtellt werden ſollen. Gleichzeitig hat die unter

rung der Waggonfabrik van der Zypen und Charlier G. m. b. H.
tehende Gruppe einiger n er Wa erregen einen Auf
krag im Gegenwert von 4 Millionen Mark erhalten. 400 Waggons
des Ge e ſind dem gleichen Blatt zufolge, der franzöſi
ſchen Waggoninduſtrie vorbehalten.

Barmer Bankverein vormals Hinsberg, Fiſcher Co. K. G. a.
in Barmen. Wie wir erſahren, hat das Inſtitut in dem vergangenen

ahre ſehr gut gearbeitet, ſo daß mit einer Erhöhung der
i. V. 8 Prozent) mit ziemlicher d gerechnet werden kann.
ber eine Erhöhung des 20 800900 M. betragenden Aktienkapitals

ſind Beſchlüſſe bisher noch nicht gefaßt worden.

OHeviſen, Börfen, Märkte

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähe. (JIn Reichsmark) Ohne Gewähr.

31. 12.30. 12. 31. 12.30. 12
Buenos Aires 1 Peſo a 1.70s Jugoſlawien 100 Din. 7.397 7.407van t den 210557 2.056 Kopenhagen 100 112.02 112.09
onſtantinop. 1 t. Pfd. 2112 210 Liſſabon 100 Escud 21.575 575ndon 1 Pfd. Sterl. 20.365 20.384 OHoslo 100 Kr. 106.07 106.17Neuyork 1 Dollar 4.188 4.20 Paris 100 Franken 16.586 16.64

Rio de Jan. I Milr. 0.96 9.499 Schweiz 100 Franken 81 81.06Amſterdam 100 G. 167.94 168.01 Sofia 100 Leva 3.035 3.94Athen 100 Hrachm. 5.29 5.29 Spanien 100 Peſ. 64.18 64.14
Brüſſel 100 Belga 58.4051 658.43 Stockholm 100 Kr. 112.18 112.21
Hanzig 100 Gulden 81.45 681.40 Budapeſt 10 T. Kr, 73.44 73.48dal 100 f. M. 10.557 10.66 Wien 100 Schilling 59.23 59.28
talien 100 Lire 16.89 16.96

Berliner Börſenbericht vom 31. Dezember. e
Auch die letzte Börſe im alten Jahre brachte bei anhaltend be

lebtem Geſchäft eine Fortſetzung der trotz aller Ultimoſorgen in der
lehten Zeit wieder zum Durchbruch gekommenen bemerkenswert feſten
Haltung. Das Börſenjahr 1926 hat ſomit, h von geringen
Ünterbrechungen, zu einem Hauſſejahr erſter Ordnung geſtaltet, daß
außer einer dent
doppelung bis zuweilen auch Verdxreifachung des Kursſtandes, nament
lich der Terminpapiere, brachte und ſich beſonders für das Bankgewerbe
als recht gewinnbringend erwies An der ſich heute fortſeßenden Auf
wärtsbewegung, die ſich ziemlich auf alle Märkte erſtreckte, nahmen auch
die geſtern vernachläſſigten Papiere teil. Schiffahrts- und Bankaktien
erfuhren bemerkenswerte Beſſerungen von 2 bis e auch 4 Pro
gert für Paketfahrt 7, Barmer Bankverein 8 Prozent. Auf den übrigen
Marktgebieten betrugen die ne anfangs durchſchnittlich 2 bis
5 Prozent, wozu im Verlaufe verſchiedentlich noch bis 2 Prozent,
namentlich bei Papieren mit Anlagecharafter, kamen. Als bevorzugt um
bis 6 Prozent höher ſind zu erwähnen Eſſener Steinkohlen. Mannes
mann, Rheinſtahl, Theodor Goldſchmidt. Hamburger Elektrizitätswerke,
Berliner Maſchinen, Ludwig Löwe Philipp Holzwann, ſowie ſpäter
Jlſe Bergbau, Köln-Reu- Eſſen nud Schleſiſche Zink.
höher ſtellten ſich Bemberg, Zellſtoff Waldhof und Julius Berger

Jm Verlaufe wurde das anfangs lebhaftere Geſchäft etwas t
und verſchiedentlich traten leichte Schwanküngen ein, ohne daß die
Börſe von ihrer feſten Grundſtimmung etwas einbüßte. Am R
markte machte ſich für Sachwertanleihen, beſonders landſchaftliche Gold

nd auch e en e etwas verſtärkter Anlagebegehr geltend Ausländiſche Renten veränderten ihren Kursſtand
nicht weſentlich. Von türkiſchen waren Anatolier nach S

ſtärkerer Abſchwächung im Verlaufe etwas erholt. Am Geldmarkt
machte ſich vormittags noch ſtarke Nachfrage nach Geld für eini e Tage

ividende

amen Verbilligung der Hinsſätze vor allem eine Ver

Bis 7 Prozent

enten

über Ultimo bei Sahen von 8 bis 10 Prozent geltend ſpäter aber war
Geld erheblich leichter Der Privatdiskont wurde

lange Sicht um 42 notierten.

c Berliner Produktenbörſe. S
le 1000 Kilo 12. Für 100 Kilo) 30. 12.
Weizen, märk. 284—287 204 267 Futtererbſen 21.00--24. o 21. 900--24. 90
Roggen, märk. 232237 232—237 Peluſchken 20.90—22.00 29. 00--22. e
Sommergerſte 217245 217—245 Akkerbohnen 21.00-—22. 00 21. 90-22.
W. u Futterg. 192--205 192205 Wicken 22.00--24. 00 22. 00 2408
Reue Winterg. Hiaue Lupinen 13.50-14.50 13.50--14.89Hafer märk 17187 Gelbe Lupinen 14.50--18. 00 14.50- 16. eo
Mais, lok. Berl. 192-194 ſa3- 199 Serradella, alteFür 100 gilo) Serradella 22.00-24.50 21. 50--24. 60Weizenmehl 34. 75--97. 75 34. 75--37.75 Rapsküchen 16.40-16.50 15. 40 16.50
Roggenmehl 3275 327 Leinkuchen. 20.80--21.20 20. 9Weizenkleie 13.25--13.50 13.25--13. 50 Trockenſchnitzel 9.90-10.10 9. k0-10. 0
e 12.00- 12.25 12.00 12. 25 Saelnſe 15.10 19. 80 19. 10—18. 80

aps, orfmelaſſeSie o ba Kartoffelflocken 29.00-29.40 29.00 40
Viktoria Erbſen 31.00-61.00 51. 80--81. 00 Rüben S Sg. Speiſeerbſen 31.00—83.00 31. 00--33. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 31. Dezember.
Auftrieb: 1116 Rinder (davon 297 Ochſen, 288 Bullen, 831 Kühe

und Färſen), 754 Kälber, 2980 S 4872 Schweine zum Schlachthof
direkt 430. Es notierten: Ochſen 1. Kl. 58 60, 2 3. 5557

Buſſen Kl. 5768, 2. 8 436 8 26 30, 18 Färſen 1. Kl.
2 50 45-48, Freſſer 38- 44; Kälber 1. Kl. 78-90,e Schiffe 1 2 365. 30 35; Schweine 1. 2. 74--76, 3. 73 74 70-72, 5. 66--68,
6. Sauen 66 67 Maritverlauf. Bei Rindern und Schweinen

Börſen vom 31. Dezember 1926 Kearszgzettel31. 12. 30. 12. 3 12. 30 12 31. 12. 0 12 3 12. 30 30 2 it i 5 Elektr. Zw. Induſtrie Aktien Elettr Lieferungsg. 167. l66. 75 Mannesmann Röhr. 212.80 o9. Staßfurter chem. 70. 70. Halle Zimmerm. 13. 13.

ne e alte le e e eW t W 9 an 70. 16s so Fahlber RMaſchinenf Bu 50 Stog Mo S 84.e e Sat h eng Papier 240.231. Feldm Papier s i. I78. Maſchinenf. Kappel 13. 12.85 Sie Zonimggen 188. h 30.25 30.62

e e a elenee e e eDeutſche Anleihen g Kerenwe hen e s a e es T Genth. Zuger U lst Meotoren Mannh. 42 Als Be Zohle Vorna 110. 10 so Landkraft LeipzigDiſch. Goldanl. i. d do e e 28.60 za St el. Untern. an Nattoneie Auto 11728 16.78 Ver. Thür. Metan 52s0 e. Sir Zaummw. ehev. 85 Doll. o. o. Anleihe s88. 38. e eguin o. 85 56 75 Glaug. Zucker 131.75 132. Norddeuntſch. Kabel 128. 125.- Wanderer W. 220. 215.25 Leipa Vier Rieb. I35.60 134.76
dts. gr. Std. v. 85 e ertrd Gold a e e Wage 135. 1347 Gr. Vaggon 21. ar Rorboentſge Wolle so so.26 Wegelin Sübener g. i25. Sei Zub. rDoll. 10S10o00 s e e an e als 12 Gethaer Waggon 22. Sberſchleſ. Ciſenb. 126. 123. Wernsh. g. Sp. So Leirg Kammg. sH. Doll. Schaßanw Bahnaktien. Werger 278. 27 60 Greppiner Waggon (s1.- 160. Sberſchleſ. E. Jnd e Werſchen Weißen o. 190l12 Leipa. P. Zimmerm 139.60 128. s0
815 t. Reicheſch. Jettr. Kochbahn g. Veramann Etekte. 187. ter Sruſchwiß Tertil 4.26 Her gle Kokew. s (40. so Weſteregein Alkali es. es en Seur los. ds.S 0.44 0.45 Sir ſtaatsbahn e le Serlin Gub. Hut 294.50 2892.50 Hockethal 97.951 96. Hrenſtein Koppel 136 s0 Jecheen ere r u e de ev e
Krie anleihen o. o.7e nnd vo 192 e er Zone 92. San Maſchinen e Se a n e le s o 144. sot o. Halberſt land e e ar e c Sanelene en de an n e Sie so 238 50 Nordd. Wolle ee n See gete e z da e ren ne e See al Aas 48. Paradiesbetten ehet e Sch(ſſaheteattien- Sochumer Suß e e en 438 25 Hitler An i en Frewertebe ne ee en e et e See re h derr ihn Nee de Llertron e e e n oinehon es e 28dto. T Se Se e I Buderus Eiſenw. 1i9. 118.76 Hirſch Kupfer 112. 140. 75 Polyphon 137. 137.50 Srown Boveri 155. 149. e Walter e o

4 2 to. 3 Kosmos 173.50 172 Buſch Waggon 87.351 97. SHoeſch Stahlw. tat 160. Rhein. Braunk. t 255. 254.50 Fabel Rheydi is2. ist. Nſauen s Co eet Kordd Lloyd in so tes s t Guldenw. 91. 90.25 ohenlohe 24.90 24.50 Rhein ln 164. l6s.50 Fhem. Keit Art Zucere e hre Rolandl es o. Calmon Aebeſt le tet e l en e u See eSaudeeſe o. Serein. Ebelkiti. ch a en en e e ehe an Stahis en et e an Schubert e Satzer 246. 242.605 Land Bankaktien e e Ia 134.76 Je Bergban 268. 201 50 Rieveaſch Montw. ise is5. Seehen ehe u e es Sterſchaft. Zentral Varmer Bankv. 164. 157.88 Them. Gelſenkirch. 108. 105. Kahla Porzell. 123 50 120. Rombacher. Hütte 14.50 14.25 S Eis des r eVfandbrrefe 17.50 7.40 Berl. Handelsgeſ. m Chemn. Spinnerei 84.50 93. Kalt Aſchersleb. 158.25 157. Roſitzer Braunk. 128.50 122. Se ger Börfe Ton Hat 75S dicht e h eo o. e Waunſchw. u 127. 126.- Conti. Caoutſch. e 112.50 aint Der dan 165.50 164. Aen e r i S Krhger r gh an ee ee n eteeeee ee ee Wal See e des eneet Wege eSbl. v i Deutſche Bant re De Atl. Tel. s 59. KZivdner Werke 169.50 160. Salzdet a j60.25 180.75 Comm. w. Frio- 226. 236. h 48.601 4e e n e e ehe e e en e e e e e l See ilenee mes wer inV. Dresdener Ba 175. 174.75 Dt rdö n9 u S Saro 254. eWild a 2 Hall. e II. 159. 50 i Kabel a 115.50 Se ern Zucker e en e le e 212. gretwertehe
e e. De s D Pet e d. r er Sbchſ. Farb. 5 F. e et n e i Se u ahnte 80. So Satider Hugo gs. 95. a5 Cröllwitz Pavier 121. 121. Leutke PianoObl. v. I9 Wiener Bankverein 5.60 Dtſch. Wolle 63. 63 Seonhard Braunk. 137.50 136. 50 Schubert 248.50 210.25 Dermatoid- W. 85. m 38. Prge Eilektr. 120. 116.
438 Schulth. Paßt Brauerei Aktien Dürrkopp Werke st. 759. Leopold Grube I. 131. Schuckert Elek 170. 168. 25 Se e 92.50 90.75 Richter Steinbau i. 13.l. v. 20 See t Shgerh. u. Widm 90. ss. Anle Soffmann S. s so 88. Schulz un 120. utſch s g. s S. Seidel Naumann 75.-6 Dlſch. Zucker Engelhardtbraueret 172. 171.50 Dynam. Nobel 161.85 160. Loewe, Ludw. 269. 265. Sieg Solingen 67.251 68. Geraer Jute 262.50 262.60 Thür Zucker Waſchl.) 15. s6.85

wertanleihe 18.20 18.460 Schult. Patzenhofer 300. 236.50 Eilenburg. Kattun 82. |Loreng, C. A.G. 123.85 122.ed Siemens S Hals 208. 208.75 Glaugiger Zucker 139. 131. Wollhaar Hainichen 37
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ute für beide
Prozent heruntergeſeht, ſo daß kurze Sicht s und
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e
ges wegen verlängern wirSo Ritterſteaß Nr. 1. Des gewaltigen Erfolges weg gDer Veilchenfreſſer

nach dem bekannten Luſtſpiel von Guſtav Moſer.
Hauptdarſteller:

Harry Liedtke Lil rer E. Verehes
Hary Holm Evi Eva e S e

Heute, Montag bis Honneretog

Großes d e

Wer von Herzen ein
mal recht froh ſein will,

wer einen Sorgenbrecher
braucht in ſchwerer Zeit,

dem ſei dieſes Kunſt
werk verſchrieben.

We

S

Herrn en

ausgezeichnet. Peiprogramm

Die Geſchichte eines Revolvers in 7 Akten voll
Spannung u. Humor. Dazu der große deutſche Jilm

Der ſeunte Grenodser
Erlebniſſe eines alten Soldaten in 6 Akten. Aus dem
Jnhalt: Der letzte Grenadier und ſein jüngſter Rekrut,

der große Boxkamoftag der deutſchen Ländermann
4 ſchaft, Bamenboxrkämpfe uſw.Dazu ein KRöſtliches Luſtſpiel in 2 Akten. Sie

lachen Tränen. Jnsgeſamt 15 Akte.

6 Anſang und v u

e e Anfang:Sls Staunen s und 8 Ahrh in bekannter Güte zum Ausstoh

Dienstag bis Donnerstag
Dos große Doppelprogrameees

Mia dels von heute5 Akte von Liebe, Freude und Eiferſucht,

rBekanntmachung
Betrifft: Kreiskrankentwagen.Wegen vorzunehmender Pevaraturen kann der Möbel ſeleement Ab heute ſteht in den Perſonen

Kreis krantenwagen in der Zeit vom 3. Januar 1927 für ſchnell entſchl. Käufer Stallungen Pferdehdlg. Eckich Reichelt, Hans Thimig
bis 20. Januar 1927 den Kreiseingeſeſſenen nicht iadelloſes, v e mod. e et Steffi, das ſüße Mädel Cläre Rommer
zur Verfügung geſtellt werden. ganz ſchwer. eichenes Speiſe ein großer Transport Lilli, das Verhältnis Aga Tſchechowa

Deerſeburg, den 8. Januar 1927. zimmer, Büffet zirka 2 m hochtragende und Rudi, der Unwiderſtehliche H. Unterkirchner

breit, früher 2200 M. jetzt eDer Vorſitzende des Kreisausſchuſſes ſoſort n 800 M. ver friſchmülchende GSefgne Hohess vwerlobt ch

S S e käufl. Ferner eich Herren S e e. be SensJ. V. Kürſten zimmer und 550 Mk. und Die Geſchichte einer kleinen, ſüßen Pr inzeſſin, ie nicht nach Stan
Der ch Schlafimmet nur 500 Mk. heiratete, ſondern dem Ruf ihres Herzens folgteEr get Weg Arie e zum d Henen und Tauſch. Reelle

Wir begbſichtigen Mitte Januar d. J. in Naſebris 9 Bedienung ſowie e e re wird zugeſichert. S a c a o 38 W o ch e N 4 2

t einem hrgels w. b. F. vergitet. Gelee e eBorberestange karte e Viehhandlung Merſeburg Telephon 515.
auf die theoretiſche Meiſter-Peüſung

in Buchführung und Geſetzeskunde zu beginnen. Der
Unterricht wird in die Abendſtunden gelegt und findet
an zwei Tagen in der Woche ſtatt.

Anmeldungen zu dem Kürſus nimmt Herr Gewerbe
voherlehrer Willy Wendenburg in Merſeburg.
Meuſchauer Straße 21a bis zum 10. Januar d. J.a ſhrin und mündiich entgegen.
S Hal le a. S., den 8 e 1927.

e Die nwahlen nd Vmoſedenn- Vergichennd

Vom 5. Januar 1927 ab, werde ich in der Stadte enn eine Nachprüfung der Beitragsleiſtung für

Die Jnvalidenverficherung vornehmen Alle Arbeitgeber
invalidenverſicherüngspflichtiger Perſonen wollen die
ne (Quittungskarten, die beiden letzten

frechnungsbe ſcheinigungen und evtl. die Lohnbücher)

zu meiner Einſicht bereit halten.
Weſens den 31. Dezember 1926.

Jo hnEandesveſicherungeinſpehter, Kontrollbeamter der
Laudesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt.

Ausstoß von
Verein zur Hehung
Wer Ceklügelzucht

für Merſeburg u. Umg. E. V.Mittwos, den 12,. Januar 1927, im Neuen

Schützenhaus

Haupmlederveranmmlung

r a Tagesordnung in der VerſammlungS a P i 5 1e r Bollzahliges Grſcheinen iſt Pflicht.
Der Vorſtand.

in alter Erieclensqtalität TDennun 1377 Ich Echöding ter alter

AWpo-sterarbeitsn

ſind wir e e den e fur et
Schwarzbier auf 82 Pf. p. Flaſche feſtzuſetzen.

Carl Schmidt Anter-Altenburg 10

u

in Stadtmitte ſofort für meine

Wehen

S Telephon 3e De Er v Sofas u Matraten werden Bernh. H ahnt opere Burgſtr. 9
und Pholohandind Kösſteitzer n eZu mieten geſucht Be d III m II WoAdler- „Hrogerie Wilh. Kieslich Schwargeter 222

W. hat mit Bbermeyer e
bei EkzemHerbaSeiſe

e vorzügl. Erfolge erzielt. Per
k. M. 68, 80 h verſtärkt M. 1.Zur Aigchbehandiung iſt Her ba

Treme beſond. zu empfehlen. Zu
haben in all, Apoth. Drog, u, Parfv tere, erſahrene Küchenmädchen n. n

werden ſofort eingeſtelltKantinenbetriebe Leung Werke da
Hermann Bleiſg

Gartenſtr. 11/17. Tel. 684.

mnnnnnn MIEEXIE
Große ſtarte Aale 1—2 Pfund, das Pfund 2.— M.

Große Aale 1 Pfund das Pfund 1. 80 M.en Quantum lieferbar.

Wwe. A. S Entenplan. turinn Mannenäter
al ler 2 Art

Heißluft, elektr.
W eörmebehandlung

uſw.

II und beugt Vor
durch

Lichtbad oder
echte Moorbäder

Weißenfelſer Straße 9
Fernſprecher 1031

Täglich geöffnet!

Gegründet 1861 Fernruf Nr. 423
lElLecderhandlungGeſunder Schlafe Gebrüder Becker, Merseburg

l e e re r ne Breite Straße 4unſerer Zeit entbehren, weil ihre Nerven auch
Des Nachts nach des Alltags Anſtrengung und nBilligſte Bezugsquelle. Täglich friſche Rkucherung. Awraſt beine Ruhe en finden vermsgen. Wollen Größtes Lager aller Sorten

Sie ruhigen, ſtärkenden Schlaf und dad tVerſand e franko, nur auf Vorkaſſe e ehe des Worte en e Leder am Platze für Sattler,
nd auch an Private. en n er vor der Nacht S Schuhmacher u. techn. Zweckee ruhe das altberühmte Köſtritzer Schwarzbier eFefch Bes fand 8. Rättcheret Das echte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich bei. Lederausse hnitt Fongtorfeder

K. Moöpert, Roſtock a. d. Oſtſee, Friedrichſtraßze 7. Bernhärd Heltzſchner, Biergroßhandlung, Obere Burgſtr. 9
Fernſpr. 374; Carl Schmidt Biergroßhandlung, Unter
Altenburg id, Fernſpr. 360 und in allen durch

Pigkate kenntlichen Geſchäften.

Zim E.

J
Tinitnitinntiiuminiiiiinnunnnnnnimnmnmmnnnnnnnfl
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Kein Umtausceh! IVINDNIANMNMMMMMn rn Kein Umtausch!
anter der Devise

Einige Beispiele:
Ein Posten Arbeitswesten Stück jetzt
Ein Posten Burschenhosen Paar jetzt 5 50 1.75
Ein Posten Herrenhogen Paar jetzt 8.75 6.75 575
Ein Posten Manchesterhosen Paar ſetzt 18. 00 11.50 750
Ein Posten Herrenanzüge Stok. jetzt 59.00 35.00 2800
Ein Posten Herrenwäntel (Gehrockform) Stück jetzt 3400

Ein Posten Schweden- Mäntel S
Stüok jetzt 52 00 38.00 3609

190

375

Trotz rücksichtsloser Herabsetzung meiner

sowie auf Maß-Anfertigungen

DDVDNDNNDNNDNMDMNDNRDDNNRNRNNNDRNNNN n

Moden- und

Sporthaus

gesamten Lagerbestände, gewähre ich auf
Waren, die dem Ausverkauf nicht unterliegen

10 Proz. Rabatt!

TEE Emin

Einige Beispiele:
Ein Posten Wanderhemden Stück jetzt 7.95 5.75 50
Ein Posten Herren-Windjacken Stück jetet S 75 375
Ein Posten Damen-Windjacken Stäok jetzt 75 75

Ein Posten Perkal- Oberhemden mit 2 Kragen

e Stüok jetzt 495Ein Posten Herren Socken Paar jetzt 88 68 48
Ein Posten Ioden- Joppen Stück jetzt 22 50 15.95 1250

Ein Posten Loden-Sportanzägo Siuole jetzt 3802

UNerseburg
I. Ritterstr. 15
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Schürzenſabrik
ſucht für Privatkundſchaft tüchtigen

Pädagogiſch- philoſophiſche

Arbets gemeinſchaft

güchoigche petttedern

i. Bettenfabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Eſen Gute

Generalverkreter
mit Stab. Hohe Proviſion. Ausführliche Angebote
unter 9 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Reſtlos und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch Jhre
Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“
die Bevölkerung in Stadt und Land.

Mitiwoch, den 5. Januar, abends 8 Uhr, Verſammlung
im Herzog Chriſtian

Beſprechung von Goethes Fauſt

Jeder herzlich willkommen Hemprich

909

Hie Generalverſamm
lung findet am

Sonpabend d. b. Nanu

kanrl. 8 I im Reichs
nzler ſtaHer Vorſtand.

Provinz Sachsen Angerstraße 4
sendet ihnen äußerst billig (zn habrikspreisen nur

echte, reelle Sorten
Feclern ma Inletts.

Prüfen Sie selbst u verlangen Sie Hrober

und Preisliste umsonst und portofrei
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